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—X unterzeichnet! 


Zwiſchen Dentſchland und Großrußland 
nach Meldung von geſtern Abend. 
Opfer für Nußland an Türkei. 


(Geliefert von der „Afſſoziirten Preſſe“ und den „United Preß Aſſociations“.) 

Berlin, 4. März. (Ueber London.) Noch geſtern Abend berichtete 
das Große Hauptauartier, daß der Friedensvertrag mit Rußland unter⸗ 
zeichnet wurde, und daher die militäriſche Bewegungen in —2 | 
aufgehört haben. 

(Alle gegenteilia Iantenden Nadırichten ans rniiiichen oder jonjtigen 


Onellen find früheren Datums, gehen wenigitens nicht über Samitag 
hinans.) 


Berlin, 4. März. (Ueber London.) Wie das Große Hanptquartier 
in ſeinem geſtrigen Tagesbericht bekannt gibt, haben die Dentihen anf 
ihrem Vormarſch durch Rußland 6800 Offiziere und 57,000 Mann ger | 
fangen genommen, 2400 Geſchüte, 5000 Maſchinengeſchütze, Tauſende 
von Motorwagen, 300 Lokomotiven und Tauſende von Eiſenbahnwagen 
erbentet. 


r 
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Verſperren Japan den Weg. 


Waſhington, 4. März. Der Vorſitzende der amerikaniſchen Eiſen— 
bahnkommiſſion John F. Stevens berichtete heute dem Staatsdeparte— 
ment, die Ruſſen hätten damit begonnen, die Brücken der tranusſibiriſchen 
Eiſenbahn zwiſchen dem Baikal See und der chineſiſchen Grenze zu zer⸗ 
ſtören. Dadurch mag es dem Botſchafter Francis vielleicht unmöglich 

* gemacht werden, Wladivoſtok zu erreichen. Hieſige Beamte ſind der An— 
Werden darüber abſtimmen. ſicht, die Zerſtörung der Brücken ſei deshalb geſchehen, um das erwartete 
Vordringen japaniſcher Truppen zu verhindern. Stevens teilte des 


Yondon, 4. März. Ruſſiſche Meldungen beſagen: | vor lad er Ir { i 
Weiteren mit, die Rufen hätten auch viele. andere Bauten u. j. w. a, 
| 


| 
| 
| 


Sofort nad der Rückkehr der ruſſiſchen Delegaten von Breſt-Litowsk Weiteren — — 
8 minirt, fo daß jte fchnell vernichtet werden fünnten. 


wird der Wortlaut de& riedensvertrages mit Dentichland befannt ge⸗ — 
macht. | Kleinfrieg wird fortgejett ? 

Auf Donnerstag iit die Beftätigung ((Natifizirung der Iinterjdhrif- St. Betersburg, 1. März. (Veripätet.) Der „United Prei;- Korre- 
ten) des Vertrages anberannt. Ms leiste Injtanz joll der allrnififche | Wpondent Shaplene legt dem Aderbaufommiffar - Ralegajew folgende 
Kongreß der Arbeiter-, Banern- und Kofafen-Abgeordneten, der am 12. | orte it den Mund: DEREN u _ 
Marz in Mosfan zufammentritt, über die Gutheihung abitimmen —— vereinzelte rebolufionäre Strieg bat bereits in ganz Nub- 

— Ri ’ — ß En land begonnen und wird nicht enden, 

g * | „Unfer Yand it nicht imitande, einen: wirflidhen, regulären Krieg 

Generalitabsbericht. Igegen Deutichland zu führen, aber ein varteigängeriicher Kampf auf) 

|Yeben und Iod iit ehr wohl gegen die deutichen Nunfer und die Weiße 

Garde möglih! Cs mird ein bürgerlicher ımd ein Mlasienfrieg fein, 
ahnlich demjenigen in Finland. 

„sch bin überzeugt, daf; die deutiche Mrmee al folche mit an die- 
* Kampfe teilnehmen wird, nur die deutſchen Gegenrevolutionäre und 
| Weihe Garde fampdfen jest, ımd mit denen. fönnen wir fertig werden. 
wurden den Deutichen 27 Gefangene aemadt. | „Die von den Deutfchen beiegten Provinzen find ohne Brot. Die 

e s | Deutichen mürfen die ruffiihe Bevölferung auf dem ganzen 'bejetten Ge- 

Mien berichtet. biet ebenſowohl ſpeiſen wie ihre eigene Streitfräfte. Sollten fie St. 

1. Mür:. (Neben Sonden.) Ehe bie militäriätsen Sperationen | Terersburg bejegen, fo mitljen te drei Millionen Einwohner ipeifen. | 

— See a ee ee —— FT Ste werden viel Brot brauchen und keines bekommen können. In der| 

m Rubland eingeitellt wurden, machten die öfterreichungariichen Streit: | Ilfraime jteht es auch nicht gimnftiger. Die Deutfchen fönnen feinen Fyrie- 

kräfte Südweſten noch bedeutenden Fortſchritt und erbeuteten mehr den erkämpfen, wenn ſie nicht auch die Arbeiter und Bauern in ganz 

als 770 Geſchütze und rieſige Mengen wird Rußland unterworfen haben. Das können ſie aber nicht zuwege 
amtlich berichtet. bringen.” 


: ; — Die Verhandlungen mit Rumänien. 
Deutſche beſetzen vorerſt Finland. 


Amſterdam, 4. März. Nochrichten, die hier aus deutſchen und öſter-⸗ 
Stockholm, 4.. März. Deutſchland hat Schweden in Kenntniß ge— 


reichiſch⸗ungariſchen Quellen eingetroffen ſind, beſagen, daß die Frie—- 
; & itmeilia Ki , ner er: densverhand! iſe Rumäni Ze ä Fort: 
jest, daf es zeitweilig Finland beiegen müjle, um nenen die ruififchen .. ——— zwiſchen Rumänien und den Zentralmächten Fort 
Er : ze J ſchritte machen. — 
Revolutionäre und die „Mote Garde die rdnung wieberherzuitellen, Sn einer Berliner Depeiche heißt 08, daß die Rumänen die bon den | 
und daf es die Aland-Inſeln als Operationsrückhalt benützen müſſe. Zentralmächten vorgeſchlagene Verhandlungsgrundlage angenommen 
Schweden — während es ſelber dem Erſuchen um Einſchreiten in 
Finland nicht entſprach — hatte gegen das Vorgehen Deutſchlands pro— 


haben und Vertreter entſenden werden, um über den Friedensabſchluß zu 
beraten. 

teſtirt, und ſcheint von der obigen Erklärung noch nicht recht befriedigt zu 

jein. 
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Berlin, 4. März. Das Deutſche Kriegshauptquartier beſtätigte 
nochmals die völlige Einſtellung militäriſcher Unternehmungen in Ruß— 
Des Weiteren wurde von der weſtlichen Front berichtet, daß geſtern 
ier entlang der Yſer gefangen genommen wurden. Bei 


re 
tleineren Vorjtößen von Truppen der Mrmee des Herzogs Mlbreit, 


fand, 


eine Anzahl Pelg 


von 


17,4 


n 
si 


114 


anderen Materials. So 


Wien, 4. März. (Ueber London.) Geſtern wurde amtlich bekannt 
gegeben: 
| „Der Waftenitillitand mit Rumänien endete Samitag. Die rumä— | 
niſche Regierung hat ſich aber bereit erflärt, ald Vorbereitung für die) 
| ssriedensverhandlungen auf der Grimdlage der von den Zentralmädhten | 
ver feſtgeſetzten Bedingungen in einen friſchen Waffenſtillſtand einzutreten.“ 


ei Berfonen wurden getötet Don weitlichen Kriegsihauplägen. 


Sondon, 4. März. Das brittiche Kriegsamt berichtete heute über 
Kämpfe an der mweitlicher Aront wie folgt: Anftraliihe Truppen 
drangen geitern Nbend in deutihe Sciigengräben nahe Warneton ein, 
:töteten wenigstens 50 ?seinde, zeritörten mehrere Tiefbefejtigungen und | 
machten auch elf Gefangene, Die Australier unternahmen auferdem 
erfolgreiche Rorftöhe in der, Nähe von Gapaard, öjtlic von Meflines und 
ſüdlich von Zollebeke, wobei ite ebenfalls Gefangene madıten und aud) 
ein Maihinengeichiig erbeuteten, Ferner drangen Middelier Truppen 
in feindliche Stellungen nordiidh von Pasichendaele, und aud ihnen 
gelang Defangene zu wachen. Ber allen dieien Slampfen waren 


arr 
wii. 


Nadträslibe Meldung 

St. Reteröburg, 9. Ein 
Ichiedenen Teilen der Stadt Bomben ab. 
und fünf verwundet. 

Amſterdam, 4. März. Eine am 
gegebene Depeſche beſagt, daß die neuen Friedensverhandlungen zwiſchen 
Rußland und Deutſchland am Freitag unter dem Vorſitz des Unterſtaats 
ſekretärs Dr. v. Roſenberg wieder eröffnet wurden. 

Rückſichtlich der Erledigung volitiſcher Fragen beantragte der Vor 
ſitzende den Abſchluß eines gemeinſamen Vertrages zwiſchen Rußland 
und den vier verbündeten Zentralmächten. Wirtſchaftliche und Rechts- 


fragen ſollten mit jeder der vier Mächte erledigt und in einem Nachtrag 
dem gemeinſamen Vertrag dem gemeinſamen Vertrag hinzugefügt werden. unſere Verluſte nur gering. Ein feindlicher Angraff ſüdlich von St. 
Der Chef der ruſſiſchen Delegation erklärte ſich mit dieſem Plane ein- Ouentin wurde abgeſchl nachdem die Deutſchen einige Leute als 
; fmi — Gefängene eingebüßt hatten. Gegen Tagesanb zur ic Artillerie 
veritanden, werauf init den eigentlihen Verbandlunacır begonnen wurde, | een FORTE hatt ——— Eur anbrud) ee irde die Artillerie, 
Ser & — J u tätigfeit des Seindes im Welande von Lens jehr lebhaft. | 
F * * Y J 8 J » af c&ä m 1 "Ns yhnranln ++ 117 lerne J * —— * De un a£ — si: * * 4 * 
Der Enwurf des Hauptvertrages wurde vorgelegt und in ſeinen einzelnen London, 4. März. Das britiſche Hauptquartier berichtet unterm 
Beſtimmungen genau erläutert. Ebenſo übermittelte man den Ruſſen Geſtrigen: 
die Entwürfe für ein Uebereinkommen in allen wirtſchaftlichen und ge-— „Wir unternahmen in der letzten Nacht einen erfolgreichen Ueberfall 
ſetzlichen Fragen. Die ruſſiſche Delegation behielt ſich eine Entſcheidung rl die — ER — —————— Feindliche Ueber— 
s ; Aa I fälle wurden, che fie unsere Linien erreichten, no S i 
bis zur Vorlage des geſammten Materials vor. Verhandlungen | . er er — WARE, EESREIEN. —— —* Quentin 
wurden am Nadmittag fortgejekt “and öftlih Arleur en Gohelle abgeichlagen. Eine dritte Abteilung des 
Got sh 9 Mir Feindes verſuchte unſere Schanzen in der Nachbarſchaft von Pontru zu 
on ee utg, rien * überfallen, ſtieß jedoch auf unſere Patrouillen und erljtt im Hand— 
a han a ” 452 - ’ . 2 - J 
= — —— * eute * den gemenge beträchtliche Verluſte. Wir machten in dieſen Gefechten einige 
Breit-Sitomst olgende, an Premier Gefangene. Ebenſo bei einem Batrouillengefeht nördlid) des Polygon- | 
TIrogfy gerichtete Botihaft eingetroffen: | tmaldes | 
„AngelichtS der deutichen Weigerung, die militäriiche Aktion einzu: ‚Die feindlihe Artillerie war geitern Abend weitlih Lens tätig.“ 
jtellen, che der sriede unterzeichnet it, haben wir beichlofien, den Ver- Paris, 4. März. Tas franzöfiiche Strieasamt veröffentlichte - heute 
- v — * * > . . * a 24 + .y M 
trag ohne Beſprechung ſeines Inhalts zu unterzeichnen und nach der nachſtehende Mitteilungen über den Verlauf der Feindſeligkeiten an der 
Unterzeichnung abzureiſen. Wir haben daher einen Zug gefordert, da weſtlichen Front: Auf dem rechten Ufer der Maas, im Woevre vezit 
und im Gelände von Domerre und Badonpiller war die Artillerietätig— 


März. deutſcher Flieger warf in 
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Somitaq in Preit-Litowsf auf: | <: 
Die 
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Die 


Smolnmy-Inititut, den Sit der 
ruſſiſchen Friedensdelegaten aus 
Lenine und Auslandminiſter 


J 


wir heute zu unterzeichnen und nachher abzureiſen erwarten. 
„Der ernſteſte Teil der neuen Forderungen iſt im Vergleich mit jenen keit zeitweiſe ſehr lebhaft. Im oberen Elſaß beſchoß die feindliche Artillerie 

vom 21. Februar der folgende: unſere Linien nördlich vom Rhone-Rhein-Kanal am Nachmittag mit! 

„Karaband, Kars und Batnm ſollen auf Grundlage des Selbſt⸗ großer Lebhaftigkeit; die unſere erwiderte das Feuer ſehr energiſch. 


it - & RD Mas 8 4 . r 
beitimmungsredts der Völker von Auhland Iosgetrennt werden.” Das Belgier berichten. 


Dieje neuen Forderungen tuurden offenbar im \nterejie der Türfei: Paris, 3. März. Neber die Tätigkeit der belgiihen Truppen auf 
geitellt. Batım, ein jtarf verichanzter Hafen an der Kite des Schwarzen | den: weitlihen Krieasihauplog wurde geftern Abend folgendes mit- 
Meeres, etiva zwanzig Meilen nördlich der Grenze von Türfiid-Armenien, | geteilt: Während der beiden legten Tage war das Geichügfener aufer- 
achörte zu jenen Städten, die von der Türfei nad dem raifiich-türfiichen | ordentlich heftig. Min Abend des eriten März unternahmen die Deutichen ! 
Kriegle 1877-78 an Rukland abgetreten werden muften. Das Gleiche einen Voritog gegen Bois du Trapeze; fie wurden jedoch durd) unser 
geihah mit Kars, and in Transfanfajien, etiwa 105 Meilen nördlich |; Seihüg- nd Majchinengemwehrfener zurüdgeichlagen. | 
Grzerum gelegen. Das Gebiet von „Naraband“ it vermutlich das von 
Karabagh, in Trauskankaſien, öſtlich Kars und nördlich der perſiſchen 
Grenze. 

Amſterdam, 4. März. 
daß der ruſſiſche Auslandsminiſter Trotzky deswegen nicht zu den neuen 
Friedensverhandlungen in Breſt-Litowsk zurückgekehrt ſei, weil Deutſch- tag die militäriſche Tätigkeit behindert.“ 
land gegen ſeine weitere Verwendung als Friedensdelegat proteſtirt habe, „In Podolien beſetzten unſere vorgeſchobenen Truppen nach kurzem 


* 
Vom italieniſchen Kriegsſchauplatz. | 

Bien, 4. Dez. (Ueboer London.) Die ölterreih-ungarifche Heeres⸗ 
Angaben aus polniſcher Quelle beſagen, leitung berichtet unterm Geſtrigen vom italieniſchen Schauplatz: | 
„Schwerer Schneefall hat an der Gebirgsfront jeit geitern Nahmit-) 


M 


Roiten zurüdtreten werde. 


Eine Infanterieabteilun 
halbdutzendmal geheißen.) HR N 


x 


(Zegteres hatie aber don ungefähr ein | ides Korps die Waffen. rule ee ie 
” . [falts.die Waffen.“ | ee 


x — 


he 


Chteagn, Montag, den 4. März 1918. — % 5 Uhr Ausgabe 


riede zwiſchen Rußland und 


230 Acres von Benno F. Harms, dem 


ſammelt hatte, und Kuſſa erlitt le— 


in der Küche ſeiner Wohnung Nr. 71 
Weſt Chicago Abe. an Leuchtgas er— 
und daß Herr Trogkn vielleicht auch aus diejem Grunde von feinem | Gefedhte Zmerinfa. Bei der Einnahme bon. Godoret ftredte ein fibiri. |Ttidt. Der Koroner. wird feitzuftel- 
len fuchen, ob. Selbitmord oder un- 
slüdlicher Zufall vorliegt. —— 


Mooneys Todesurteil. 


a | Gewertihaftsrat beſpricht Proteſt und 
wendet ſich an Nationalvorſtand. 


Zu erbitterten Verhandlungen kam 
es geſtern Nachmitiag in der Ver— 
ſammlung des Gewerkſchaftsrats in— 

folge der Nachricht, daß das Staats— 
obergericht von Kalifornien Thomas 
J. Mooney, der Ermordung von 
zehn Perſonen während eines Bereit— 
ſchaftsumzuges in San Francisco 
überführt und zum Tode verurteilt, 
einen neuen Prozeß verweigert habe. 
Emil Arnold von der Anſtreicherge— 
werkſchaft trat unter Beifall für 
‚einen Generalftreit als Protejt ein, 


um die Rüftungsarbeit der Regie- 
rung ni u fören, und nachdem 
| | cht 3 X hd 
Br Arnold Antrag mit vier gegen eine 
NEN u u Stimme beriworfen worden war, 
Copyright. Underwood & Underwood, | mMurden die Nationalbeamten Se& Ge: 
werkſchaftsverbandes telegraphiſch um 
J x Rat befragt. 
Für den Valdparkgürtel. Generalſetretat Appleten vom eng- 
⁊ 11454 J £ £ 3 
liſchen Gewerkſchaftsverband ſchil— 
— derte die induſtriellen Verhältniſſe 
230 Neres zwijchen Grand Ave. und | Englands. 
Irving Parf Bonl. 


| ı-+-»-— —— 
erworben. |gampagre der Großſchlächter. 


Wie ſie ſich Angeſichts der drohenden 
3150,000 heute 


Unterſuchung verhielten. 

Die Mittel, welche die Großſchläch— 
er alte Turnerpark liegt in dem Ge— ter angeblich planten und zum Zeil 
lande, auch ein Teil von KRolzesSom | auch angewandt ‚haben, um der lin: 
mergarten angefanft. — Ferner 82 | — ze dei — 
z ... Ihren Folgen entgegenzuarbeiten 
Aeres des Atterburyſchen Nachlaſſes. e 2 
N  jmurben heute von Anwalt Heney vor 
|ber 

en — a ' ch 
Liebe Erinnerungen an einjt ſchöne leuchtet, 
Iage werden bei ber alten Genera- 
tion des deutſchen Elementes ge— 
weckt durch den Namen Turnerpark, 
der einſt, in den Siebziger Jahren, 
von der hieſigen Turnerſchaft fern 
im Weſten der damaligen Stadt Chi- | * 3 
. = X | ? “ Q y “u S > \ — 
cago inmitten großer Waldungen ante ——— Farin 38 0 
beiden Seiten des Desplaines gelegen“) 1b QILDere, Min UN ver Deitgen 
war und jeden Sommer ber Shan. | nd eusmärtigen Preife erichienen 
plaß unzähfiger deuticer Zurn- un find und deren Zweck es war, Heney 
Sängerpikniks war. Verrauſcht, ver— 
flungen! Zwar die alten Eichen 
rauſchen noch wie dereinſt, aber der 
Barf tft längſt verwildert, nun aber 
iſt er als Teil eines Waldgürtels von 


bezahlt. 


T 


Herr Heney legte Zeitungs 
ausfchnitte und Vriefe vor, aus de- 
nen, wie er jagt, berborgeht, daß die 
Großſchlächter aus ihrem Preßbüro 
die Preſſe in Stadt und Land mit 
Aufſätzen verſorgt haben. Solche 
Aufſötze waren z. B. „Swift 


0° 


'fchlächter als brave Patrioten hinzu- 

ſtellen. 
„Daß die Großſchlächter zuerſt be— 

ımübt waren, diefe Schhwifttampagne 


i an gen einigt zu führen, daß ſchließlich 
Beliker, zu $150,000 an das County bereinigt zu führen, bab Tclieplid 


verfauft worden und wird ein Teil 
Des Waldparfgürtels werden, Der 
Kauf wurde heute Nachmittag abge- 
Ichloffen, und nachdem der Anwalt | 
ber Walbparfbehörde, Herr Adolph | 
Deiner, den Vertrag hatte von beiden |, .+ n 
Barteien unterzeichnen laffen, hat | erTolgung wohl beiußt geeien 


i „find, Um fie abzumenben, bezw. ab- 
nn für zuſchwächen, nahmen ſie ſich vor, ſich 


« mit den Viehzüchtern beſſer zu ſtellen 

Bon großem Umfang. und ihren politifchen Einfluß und 

_ Das Gebiet erftredt Tich von der alfe ihnen zur Verfügung ftehenden 
Grand Ave. im Eden bis zum rs Mittel aufzubieten. Dazu gehörte u. 
ping Park Boulevard; e& tft vom ver= |, ein Depefchenfturm von Seiten be- 


tat und dab die Musgaben hierfür 
‚fich feit 1915 verdreifacht haben, da: 
für brachte Heney ebenfalls jchriftli- 
che Belege bei, jowie auch dafür, daß 
ie 


fchiebener Breite, bis zu anderthalb Freundeter Banktiers, Geichäftsleute, | 
Meilen, und durchiveg beivalbet. Von | Pishziichter ufiv., der mit Hilfe der 


dem im ber Nähe ber nördlichen Speighäufer in Szene aejeßt wurde. 
Grenze liegenden Lande des Herrn 1 u 
Albert H. Kolze wurden heute ferner | 
für venfelben Smwed neun Acres zu | 
54999 eriworben, darunter ein Zeil 


Fuͤhrmann ſſchwer verletzt. 


Schwere, vielleicht tötliche Ver— 


des Piknikplatzes, nicht aber der der letzungen erlitt heute Nachmittag der 


jüngeren Generation bekannte Som- 40 Jahre alte, 1923 Grand Avenue 
mergarten neben der Kolzeſchen wohnhafte Expreßfuhrmann William 
Gaſtwirtſchaft. Brown, als ſein Pferd unter dem 

Für den Waldparkgürtel ſind im Hochbahngerüſt an W. Lafe und Ro— 
Townſhip Palos, einem waldigen bey Str. durch das Rollen eines 
und hügeligen Gelände bereits große Hochbahnzuges ſcheu wurde und 
Strecken geeignetes Land erworben durchging. Brown wurde von ſei— 
worden, heute ſind abermals 82 nem Sitze gegen einen Pfeiler des 
Acres dort, Eigentum des Nachlaſſes Hochbahngerüſtes geſchleudert und 
bon James S. Atterbury, zu 


erlitt außer 
8262.50 den Acre oder zu insge- einen Schädelbruch. 
ſammt %21,500 angekauft worden. EEE 
Die Befiker haben, vie auch KRolge,' Member of the Associated Press. 
heute vom County ihr Geld erhal:| The Associated Press uX- 
ten. Damit find die Antäufe natür- | elusively entitled to the use tor re- 
ih teineswegs zum Abichluß ge- |wublieation of all news dispatches 
langt, viele Meilen Waldland und |eredited to it or not otherwise cre- 
jolches, da3 fich zur Veforftung eig- dited in this paper and also the 
net ober eigenartige landfchaftliche | local news published herein. 
Chönbeiten befigt, mie, der Stofie- 
marſch von Winnetka weſtlich, wer— 
den noch erworben werden; bislang 
ſind erſt einzelne Gelände gekauft 
worden. Aber in ein paar Jahren 
dürfte der Waldparkgürtel vollendet Chicago und Umgegend: Unbeſtändig 
fein, und dann wird man an einen | heute Hbend ud morgen, wahricheinlid 


—24 * NRegenſchauer. Heute Abend wärmer, 
gründlichen Ausbau denten fünnen, morgen teilweiie bewältt und viel fül 


zum Segen der erholunasbdebürftigen |ter. Friſcher Südwind. 
Bevölkerung der Großſtadt. Illinois; Unbeſtändig heute Üübend und mor 
— gen, wahrſcheinlich Regenſchauer. Heute Abend 
| 


wärmer, morgen Abend viel Tälter, | 
Ertitt ihwere Brandiwunden. MWisconiin: Wahriheinlih Regen im jüdli« | 
Als der 29. Nahre 


is 


44 
14 


Der 
ſich in ärzt— 


bensgefährliche Brandwunden. 
Verunglückte befindet 
licher Behandlung. 


* Der Töjährige Gus Kuzlas- tft 


I&hen, Regen oder Schnee im wirken Teil | 
| heute MIdend und morgen, Heute Abend wärs | 
alte Edward | zer im nordöftlihen Teil, morgen Nachmit- | 
W. Kuſſa, Nr. 1500. N. Coleman | tag oder Abend diel älter, 
l Aue . 
= ! + 4 | Sinbiana: Regen und wärmer heute Abend, | 
Abe., während feiner Arbeit in Det | nörgen teilmötfe ‚bewölft, in nörbliden Zeil | 
Bäderei Rr. 125—131 W. Ohio | wartbeinlih, Regen Lund tälter. a 
. . n Nieder Michigan: Regen und wärmer: heute | 
Straße em Streihholz an ber In—⸗ Abe morgen Regen inr füdweltliden, Negen 
nenmwand bes Badofens anzündete ' ober ar und Tälter im nördlichen und mitt» 
: 2 — — ’ | leren Teil. — 
explodirte Gas, das ſich dort ange-⸗Sonnenuntergang, heute: 5 
Sonnenanufgang, morgen: 6:16 
Mondaufgang: Morgen früh 12:45 
Temperaturſtand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den emtlichen Angeben des Wetterente⸗ 
3 Uhr Nachm. . . . .261 3 Uhr Morgens 
4 lbr ! ! Ubr Morgens 
5 Upr 5 Uber mM 
6.Uhr 9 > Uber % 
7 Ubr.? Uhr N 
8. Ubr ° 8 Uhr bene 
9 Uhr 9 Mr VMorgens....d 
10 Ubr Ude Borm,...... 
2 Udr Norm 


{1 Uber Abends. 43 
12 Ur Vinernacht 88 i? Uhr Mittags. 

TUhr Morgens... a7] I Urt Nachm 46 

2 Upe Morgens... 37,2 Uhr Nadın......48 
he} rn . 


y —* a RR 


Bundesgemwerbetommilfion be- 


Replies | 
\als politifchen Streber, jeine linter- | 


'juchung ald ungeredht und die Groß: 


\aber jede Firma e8 auf eigene Fauft | 


fi) der bevorftehenden Straf- 


anderen Verlegungen : 


| in ihrem Schlaf geftört. 


the Act of Oct. 6, 1917, on 
at the Post Office of Chicago, I 
By order of the President, 


A. S. Burleson, 5 
Postmaster-General. Bi: 


e: 
* 


30. Jahrgang. — Nr. BB. * 


nd 


1 Gent 


eutſchla 


Im Niemandsland. 


Kämpfende Amerikaner ſuchen erfolglos 
vermißte Kameraden. 
Die Kriegsfinanzbikl. 


(GSeliefert von der ‚„Aifoziirten Breffe” und den „United Preb Affociarions“.) 
Rafhingten, D. E., 4. März. TIros fraftigen und unerwarteten 


Widerftandes genen die Negierungsvorlage zur Schaffung einer, Ariens: 7 


jinanzforporation mit 41% Millionen Dollars lie die heutige Fortſetzung 
der Senatsdebatte hierüber dentlich erkennen, daß die Maßnahme ohne 
weſentliche Abändernngen zum Geſetz gemacht werden wird. 


Senator Hardwick von Georgia brachte den erſten Widerſpruch gegen 


land'ſche „Zentralbankplan“, jedoch mit weit größerer Machtbefugniß 
Im Uebrigen konzentrirt ſich der Widerſtand gegen die Bill bis jetzt 


49 


2 


die Vorlage als Ganzes zum Ansdrud, als er janie, diejelbe jei unnafig, 
'umd fie würde eine ähnliche Majchinerie ihaffen, wie der Aldrid-Bree- "7 


heuptiählich auf den Verjchlag für Lizenfirung einer Sefuritätenausgabe 2 


in Höhe von S100,000 und mehr durh ein „Kapitalansgabe-Aomite”. 
Gin anderer widjtiner Teil der Vorlage ermächtigt die Rooperation, bier 
Milliarden Dollars in Bonds auszugeben; darüber hat nod feine Erörte- 
rung jtattgefunden. 


Freiwillige juchen Dermißte. 


Bei der amerifantichen Armee in ranfreich, 4. März. Freiwillige 3 
von amerifantichen Streitfräften anmı Tamenhodiveg entlang famen aufs 


‚der Suche nad) 13 vermißsten Mann von einer amerifanihen Patrouillen- -⸗ 


partie des „Niemandslands“ in einen Regen von Maſchinengeſchützkugeln; 


doch fanden jie feinen jener Kameraden, ausgenommen die Leiche eines = 


| Gefallenen. 
Die Anterifaner, welche deutihbamtliher Meldung zufolge am 
Damenhochweg gefangen genonmnern wurden, waren unzweifelhaft bon 
dieſer Ratrouille. Der Feind erlangte feine Gefangene aus 
Fanifchen Shükengräaben,. die er angriff. 


Im Allgemeinen werden die Dentihen an der Weitfront immer * 


tätiger, amd ihre Streifzüge nähern ich dem Sarafter geplanter arößerer 
‚Angriffe. Nnch das jeindlidye Artilleriefener nimmt an allen ronten zu, 


Ausgenommen in Flandern it das Wetter neuerdings nünftiger > 


für militäriſche Operationen geweien, und der viel angekündigte deutſche 


Vorſtoß mag nun bald erfolgen. 
darüber angekündigt worden.) 


Bei Toul gefallen. 


Waſhington, D. C.A. März. 
gibt amtlich bekannt, daß in dem Gefecht mit den D 


(Deutſcherſeits iſt übrigens noch nichts 


Deutichen nördlich Tan! 
am eriten März fiint Amerifoier fielen, fünf Iebwer und bier leicht vor- 
'mundet wurden. 

I 


| Segcant VW. Amodei, Baltimore, 


6. 


an 


V. 


Die Infanteriiten Edgar Borfons, 
Obids, N. 
Fayette, N. 


* 


Das amrerifomiiche Kriegsdcpartemient 


‚sn Mebrigen wird gemeldet, dab audı alle neuerlichen Angriffe 3 


‚der Teutiehen erfolglos getvejen feien. 
Hehntaufend Mann verlangt. 


| Maihington, 4. März. Non der- Jlugzeugabteilung des Bundes- 


|Signalforp8 werden fofort 10,000 Mafchiniiten, Mechanifer, Chauf- 7 


I 


feure und andere GSewerfichaftler zum jofortigen 
man wird bald noch mehr folder Yente bedürfen. 


” 


den gmmeri- 4 


\ \ 
Die Gefallenen iind: Leutnant Harold 5. Cadie, Tiiton, WR, 9. NZ 


Harry J. Henry, Logansport, Ind. und Mathew Brew 


ijenſt verlangt, und 
Die verlangte Arbeit J 


kann eben faſt nur von guten Handwerkern verrichtet werden und deshalb 


können unter 100 Leuten nur zwei, die das nicht find, gebraucht werden. 
Bahnpaſſagierdienſt eingeſchränkt! 
Waſhiugton, D. C., 4. März. Der Paſſagierdienſt zwiſchen Chei— 
cago und St. Lonmis wurde heute vom Bahndirektor MeAdoo 
um 40 Prozent beſchnitten. Zugleich wurde Weiſung gegeben, 
tauſchbare Fahrkarten in beiden Städten feilzubieten. 
Das bezeichnet den Beginn einer maſſenhaften Beſchneidung de 


Zugpaſſagierdienſtes im Weſten und im mittleren Weſten und eine ent— 
ſprechende Verminderung der Unkoſten. 


1} 
MTahrungsproduftion geringer? 


Waihingten, 4. März. 
'jchaft an der Gornell-Iniverjität, behauptete vor dem allgemeinen Land⸗ 
wirtichaftsfomite des Bnndesjenats, welches die allgemeinen Nahrungs- 
verhältniiie unterindht, die henrige Prodnftion von Nahrungsmitteln in 
den Ver. Staaten werde, den jeßigen Anzeichen nad) zu jcdlieiien, 
weniger als drei Viertel der normalen Menge ausmachen! 


Ungünftig für Poterjpieler? 

MWafhington, D. E., 4. März. Das | 
‚Qinnenfteuerbüro bat heute auf die 
Ichriftlihe Anfrage eines Boteripie- | 
ier8, ob er bei ber Berechnung feiner 
‚Einfommenfteuer die großen Verluite, 
die er im vergangenen Jahre beim 
„Botern“ erlitten hätte, abziehen 
‚dürfe, geantwortet. Die Entfcheidung 
lautete wie folgt: Aus dem Poter: 
ipiel erzielte Profite müffen befieuert 
werben, durch Verlufte aber darf die 
Sintommenfteuer nicht verringert 
werden. 


Leſandtſchaft erhaltenen Depeſche 
heißt es, Norwegen babe unter dem 
uneingeſchränkten deutſchen Tauch— 
bootkrieg und anderen Kriegsver⸗ 
luſten dauernd ſchwer zu leiden 
Während des Februars wurden 12 
norwegiſche Schiffe von zuſammen 
16,238 Ionnengehalt, deren Wert 


‚Neunzehn Seeleute büßten dabei ihr 
Puldermühle jeritört. 


Peoria, I., 4. März. Durd) die . — — 
Exploſion einer geringen Menge von RE Zweiigihteniyitem, 
Sprengpulver wurbe heute früh furz  _ Einführung J 
bor 5 Uhr die Mühle Nr. 2 der We ſyſtems in allen Städten der Der: 
ftern Pomder Manufacturing Anlage | einigten Staaten und Canada ift bie 
nahe Edwards Station, 16 Meilen | Auf \ , Intet 
von bier zerſtört. Verletzt wurde Nie- national Fire Fighters Aſſociation 
mand, aber ſelbſt in Peoria wurden ſtellt, die kürzlich in New 


mißt. 


Schlimmes Bahnnunglüdk. 


um⸗ 


ort ges © 
| viele Leute infolge der Erfchütterung ; gründet worden it. 66 Stabile in 
‚den Der. Staaten und Canaba find 3 
in der Vereinigung bertreten, an bes u 
ren Gründung ein ehemaliges Mit 7 


Boone, Xa., 4. März, Mindeftens | glied der Chicagoer Feuerwehr mit- 


‚2 Berfonen wurden getötet, und 20 gewirkt hat. Kapitän E. D. Me 


di8 SO andere verlegt, alö ein nach) bill machte diefe Angabe in ber Heu 


| Des Moines beftimmter Perfonenzug | tigen Stgung des jtabträtlichen Aus- 
's in einen eleftrifchen Smifchenftadtzug  jhuffes für Feuerwehr, Polizei 


hineintrachte.. Der Zuftand mehrerer) Schulen. Er ertlärte, feit Einfü 

der Verletzten iſt ſehr bedenklich. Dich- rung des Zweiſchichtenſyſtems 
ter Nebel wird als die Haupturſache Chicago feien die Branbverlufte wm 
des Zufammenftoßes angefehen. 122. Prozent gefallen. a 


eur 
* 
* 


| leine Krieasdepeichen 1 


Norwegiſche Schiffsverluſte. 


Waſhington, D. C., 4. März. In 
einer von der hieſigen norwegiſchen 


ſich auf $3,000,000 belief, verfentt. 3 


Leben ein und zwanzig werben ber= © 


des Smeifdhichten- © 


| Aufgabe, die fih die neue „Inters, I 


G. F. Warren, Profeifor der Farmwirt-® 





— — nr nn een EEE EHEBRRERERDG 3— 


+ 


fommt, da tommt au dag Klagen 


Sübfde y — yrufien wernn F B— M * 
—— „Ru!“ unterbrad) ihn Eli, „was 4 Nach 5 der alt Melt 
Boll breit, Eatinftreifen; N. 19e V £ bat man zu Kan = der gnä- N rl en Mi et N ei e +. 
— —— er auf [ee Herr wünfcht, fünnen wir fogar — * BER, J 
i enjt der „Abenbpofi” 
Biel Dil der gnäbige Gere?" DEI Dom Weinhandel an der Ahr. Berliner Papiernot. De MILWAUKEE. AVE. and PAULINA ST. 
Konrad naym feinen Spaziergang |. ge —* Jan. Durch den Der Verein der Berliner Buch— Aermelloſe Jacke. —— DEN 
|mieber auf, die Xuden ſowegen Froſt ruhte in Iegter Zeit der Ver-|druder und Schriftgieer veranital-| Wermellofe Jaden merben fehr 
ee N ſchwieg ſand, nicht aber die Nachfrage. So. | tete eine Verfammlung in den Ger- | bviel in ber kommenden Gaifon er | Doppelte Star Stampa am Dienätag den ganzen Tag 
Rd; „Nein, meine Lieben,“ begann er Wobl in den Wingervereinen als mania-Sälen, auf deren XTages- |tragen werben. Die Vorderfeite des || 7 NUN NN Te 


F b { 1 ;,/aud in den Weinhandlungen hat | ordnung die Papiernot in den Ber- | hier gezeiaten Mufters figt etmas . 
535—537 North Avenue, Ecke Mohawk Str. —— ——— — man dieſe Zeit ausgenutzt, um Wein liner Buchdruckereien * Der Io a ih auf *— ee —— Großer Dollar-⸗Tag im Schuhe-Dept. 


benu. „Nein, daraus kann nichts 
ur # N Mltoitt es daher. fere setfchaften, zum Verfand fertigen Gebinden ein Bild d ieli eiche 
u v felber bemwirtfchaften. |d fertigen Gebinden !ein Bild der augenblidlichen Lage. | Rand reihenden Naht ausgeftattet. i : 
rt jur Aittwod) und onnersiag! er 1 ſchaf merkt man noch nichts von einem Nicht nur die Zeitungen, ſondern Filz Juliet Hausſlippers für Damen, 


ziell für nur 


— — — — — nn 


u 7 ARE Far 


werben. Mich dauert das Gut, ig | für den Verjand zu füllen. An den | Berichterjtatter Albert Maffini gab von der Schulter bis zum unteren Gravenet Damen-Schnürftiefletten zu u 
4 h 
ıXhr fönnt mic nie das bieten, was | 


25er mb 29 Damen- |; Weißer Shafer Flannel. | Damen - Kragen. — Rentfhin mir tr f Rückgang im Wetnabi Auch die auch di dern D Re * 
Da Shater nel. Damen⸗ F tſchin mir tragen muß. Auf Ruckgang inabſatz. Auch die auch die andern Druckereibetriebe ä— das Baar zu... 
Strümpfe. —— Nuswahl | Volle Hard breit, weich; | Fabrifanten - Muiter || Mieverfehen!“ * N Nachfrage nad) Ahrroiwein ijt bei litten unter der Bapiernot und wür-| EM * = 
Bon irgend einem|nur 10 YdE. an einen |von neuen 35ce u. 50c W| Gr nidte freundlich zum Zeichen, | Den alten Preifen nad) wie vor jehr |den von der Reichsregierung und —7 Leder Juliet Hausſlippers für Da— 


Strum diejen | Kunden. 25 E Die Meine $i Fre Detonämi 
— Wert. Yard zu 19c | en. 19c daß die Beſprechung ihr Ende er ml". Die Beine find aber nicht im dem Sriegswirtihaftsamt mit Ver- men, das Paar zit... u- nenne. 
ober. tweik |25e Ghevist Ginghem. J reist habe, als Ephraim vom Stuhte | Preiß zuridgegangen, mie aus andes | jprehungen abgefpeijt, die immer Filz Everett Männer-Hausſlippers... 


|15e Baby - Strümpfe. | | auffprang. ‚Mit Erlaubnif pez ren Gegenden berichtet wird, fon-|nur Verfprehungen blieben. Der Lohfarbige au ſchwarze Lederſlippers 


Damen-Unterhem⸗ Extra ſchwer, mweidher| 2: ori R. - 
. Extra groß und Ftnifh, 31 Zoll 196 & 4 Ihwarz, | gnäbigen Herrn möcht” ich eines noch |dern wie aus den unten aufgeführ- Zarifausfhuß habe bereit3 vor zwei- 4, 
*.190 ten Großverkäufen erſichtlich iſt, einhalb Mongaten eine Bittſchrift an 9 für Männer, zu 
mni uns, ja dder nein, das iſt der wieder geſtiegen. Zumal für Reichskanzler gerichtet, daß eine \\ Knöpfſchuhe für Kinder, Patent und 
/ 


FE PTR 


weit, mit oder breit. Yard zu » —E u : ur 
‚ ohne Aermel, zu 19e | 35e Kleider-Boile, — | Paar für.. \fagen! Einigt fich der gnädige Hert 

— ier. 42 Doll breit, 3 150 Kuf ine. | ode = _.- „ ! “ n 
Doppel = Rolle le | Kante, nur r ae | ne ı Wille vom gnäbigen Herrn. Ich ——— Jahrgänge iſt an der Abt beſſere Regelung getroffen werde; Kid Leder 
— — ıWeik, Yard für 19e | dicht.  28c Inur... id hab’ das Draufgeld mit: gar nicht mit einem Fallen der Preife bisher jei noch feine Antwort er- He } Leder, zu 
zialpreis⸗4 f. 190 25e Cretonne Tuch. Wert für gebracht, den Kontrakt kann —A Technen, da ſozuſagen an älteren folgt. Der Redner jchilderte die Damen-Overgaiter3 in allen Farben. 
Importirte Taffen und | Cine Nard breit, per- 25e und 29c Männer: || Tpäter fchreiben. Wir glauben dem | Heinen faft nichts mehr lagert. Aud) | Wirkungen der Papiernot auf die] j 


Untertaſſen. —BWeißes ſiſche Muiter, Soden. Fein Lisle oder | gnädigen Herrn und milfen ganz , der 1917er Wein it * größten Arbeiter, die oft ‚sesiwungen jeien, | Gro e W f ‘ 
— er 19e Yard für —— 19e || gut, daß der gnädige Herr nicht wird | ne bereitö verfauft, was bei dem |tegen der Ungewißheit der PBapier- * erte in vr’ oods 
— Mo ar — 3% von 8. aar wollen das, was nicht ſein kann. Ich rnteergebnis des verhältnismäßig lieferung bis in die frühen Morgen— —— — ö——— — — — 

Weiße 156 Handtüch Dieſer Verkauf Ateinen 
Be 1 en || eire Mith-Dawle. — | iwerde annehmen bie gleichen Bedin- ‚einen Beinbaugebiets der Mbr|jtunden in der Druderei zu bleiben. | ee Ta 
sn, E ‚Gute Größen, seht | gungen wie Yoffel, aber Geld wer’ "ibts Aubergewöhnliches ift. Der|Die Reichsregierung habe dafür zu | IA wei Ehameis || Kualität, 66 Dei | 60 Qualität, Yard 
arope, ge- und Donnerstag. || ihmwer zu be= : „orllel, e D |1917er b ich { chö J ne —— jinifhed, paffend für || breit, in Nabyblau, || breit, in Naturfarbe, | 
faumt, 2 für.. c | Tommten ich mehr geben. ndeffen hab ic | 4 E auf fi ) 1ehr ſchön und iltforgen, daß alle diejenigen, welche s Unterzeug, 10 Yard || vorzüglider Stoff || garantirt federbicht, | 
25 und 29c NKinder: 2de und 2de Korfet- inner ee ‚das Draufgeld mitgebracht: —B —— — u 2 = m Erhaltung des Reiches mit- | dr Bolt, $1.49; die || für Sfiets und eis || ertra ichwere Quali: | 
. Nas | ER pt | 2—— * ä Ant e - < 1 a m “7 1 . IR — 9 i | a ar 
egal „dire Nuss —— Deiner Folie Größe, jchmale | tauſend Rubel. Wenn der gnäbige | em —25 —2 *2 a i elta en berufen feien, aud) ihrer 4 Yard zu | der, die Yard zu I tät, Yard zu | 
a —— 19e | Er ric ui 19e | sa. Sei 19 ı Herr mwünfcht, will ich fie gleich her= | = Mi ) des fer bat man | jeit3 durch das Reich vor dem Unter. 1 % 1 | 
Strump Stiderei bejekt una an „ — J || 
einem Stumpf LAU | Sticerei beit LAU re Für nur. LIC J legen, und wenn der gnädige Here | lenthalben begegnen. Von ben ge⸗ gang geſchützt ſein müßten. In der | 20 272C | 
— — — et . Mirer. Glag- Mimir eine große Gefäligteit machen | tatigten Sroßverfäufen aus legter anliegenden Beſprechung ſtellten | | 
Bummi, in 2.0 ee 50c Binden. 7 Safen, Nidel-Oberteil. U ‚ill, fo wird er nur nehmen zmölf- ‚Seit wurden folgende befannt: May- ſich alle Redner auf die Seite des — —e — re SEES 
Gr. 3 Kaar ir 19€ —— au... 19e ‚hundert und für bie adıthunbert | IDoB: 5 Fuder 1917er 6300 bis | Berichterjtatters. Einftimmig wurde "Han 2 124 | 
15e Männer-Strumpf- |25e Kleider Gingham, nur B merd’ ich dem gnädiaen Herrn san — nn: . Fuder ee —— eng angenommen, in \ | Größe 22x36, fein eng gewebt, mit roter VBorde, jedes zır.. 2C | 
halter, Schwerer Navo= | leder 25 verjchtedene | Handtuchzeug. Schwer, WE ben vier Pferde — oj, aber was für |...» U 2; Dernau: «6 Su-|der die dringende Bitte ausgeipro- | — —— —— — —— — 
Gummi, mit 1 Muiter in qu m, roter Vorte, y | Ber s Ze RE der 1917er 6250—6500 M.; Der: | chen wird f am Me, ; ⸗ Boile B ur D ten | © öflei gg, 
, F Muſte n ai er Sorte, A erde Magenpferbe eine wahre | ar I »., AUGE yen wird, auf ichnellitem Wege die⸗ Bolle Waiſts fur Damen, in den neueſten Damen Hauskleider, aus Gingham u. Per- 
2 Raar f. ten Längen. 9 24 Nards für.. m. Pe s a = . . Ruhe 5 7 — Faſſons, nd beftidte Front | cale, einfac rtirte nufter, 
E Pad Paar f Ic | ten Zangen. Yd. 19e a ‚da ds für 19e | Prat, ich hab fie beim Fürften Ye 8 Fuder 1915er 7000 M.; ſem außerordentlichen Notſtande ab— | 9 — A ne A 1 
E Baby Flannel Greeper. Mus meis | für eine Schuld annehmen ae 2 Zuder 1917er | aubelfen. re 
F chem Flannel. Größen bis 9 19 Jund wei 8500 M.; 20 Fuder 1917er 6500 *M * * Linjen in Euren eigenen Nah- 10farat. folid gold > 
39 — —— eiß nicht, was ich ſoll machen ⸗ Ö zu. men eingepaht — r. rown Be TORE 
5 19e 2 Jahre; ipeziell zu c C Imit ihnen” TIM., 30,000 Flafchen je 6 M. die Dentiche Kampffliener. He Hataraı. fotid gole = 
b * Di 2 ni 2 ; Flaſche: 2 6 —57 a 12 u 
E Verkauf Mittwoch — Donnerstag. erfauf! |, „Welche Pferbe bes fürften find Be h u Bis zum 1. Jannar 1918 hatten ee | ae 
R * EIER 2 u; da3?” unterbrach ihn Konrad, „dies |... — * era: „= uber | die folgenden deutichen Flieger 12 Konſultation ohne Verpflichtung Augen-Speszintilt am etaufet 
2 i igen die er für ſeinen perſönlichen 1917eı zu 6250--6500 M.; Neuen⸗ oder mehr e iſch Ae [ . . oe ig Fe = * 
I he : 1 uber 1915 3 M gegneriſche Aeroplane Nur ein Knopf dient zum Verſchluß. — een a 
E PR ae | Gebrauch verwendete ober iſt es der Ahr: 1 Fuber ‚der zu 6600 M. | abgejchofien: Atlas, Taffeta oder Jerſey fei zur Groceries und Fleisch 
* * * ( t ) ⸗ ⸗ 4* nn * ER - ’ 
Br. e | 3 Per ben g gehabt, Herzutom | Viererzug, mit dem bie fürftlichen | i — * — Rittmeiſter Fdeiherr v. Richthofen 63* Anfertigung empfohle Sardinen — Conti- | Seldft gezogene Zwicbein— | Geflügelfutter — Eggsspay 
j p u l 0 el es it gar nicht mein Geihäft, | Kinder ausfahren?“ Gin Noticdrei der Lehrer. Leutnant Mueller, Max 36* ———— nentals, in Oel, 3 1.mVC | 5 Bund, 12c — Warte, 100 vn 
F > Ifondern das bon meinem Schwager) Mit piefe Pferde ift noch Nie-| Citen, 13.X u er Leutnant Bullen ..cenesennannen. 30*| Größe 36 erforbert 214 Yarba | Maren, Caanle 430 een Biene, Bar c an gu... Ten 
Ä Roman don E. Orzeszle. | und Teilnehmer Ephraim Xeibo- | mand oefahren, das find junge Tiere Ita rd ung 2. ee | yaupımann DVerthold 28* 136 Zoll, oder 174 Dard 44 Zoll, oder || zal5, ver Sat (i End 6c | (@ en geben), 1*660 a 210 
* u * 3 J — — 2 A ib | 3 "np an 18 IJ e 7 ” L wo 2 ar I z4 . > Let * u.a 
— with.” Er jprah bie Worte Tür) aus dem Geitüt.“ i | Be de * 8 gg wer Bu 3* 115% Yard 54 Zoll breites Material. || zu, Yan Runden, utie —8 2540e De oe *3e 
r \ s — — ’ Ira. Saalbe 5 ei Jon eNva 300 (> — = * 2 BD. * | a — | „Pfund au .... 
(21. Fortjegung.) jSelnd und ohne fi umzumenden,| „Aus oem Geftüt bes Frürften? |amıten nee gehrern und| Leutnant Bongarg ....enunececce. 27°) Schnittmufter Nr. 8758. 5 Grös if Sage an geden) IHE | Sugar Eure Die D4de | 1830 
Das Wägelhen hatte inziwifchen | mies er auf feinen Gefährten bin. | Ye; Gott, das if etwas ganz Velone | Lehrerinnen des ıbeiniich-meitfäli. | Deerleumant Doſtler (bermikt) ...26* Ben: 34 bis 42 Zoll Bruftweite, Di Seite nn a 
beieiben zur Ceite gehalten und | „Er möcht bon dem gnäbigen Herrn peres! Etwa aus der „Türfin“ bie | fhen Sduitriebe J — * * zn... Sreibere db. Richthofen. ..26* — -— as 1.51 Zt re | te, TUE Oußten 
4J ? — 8 Gut 3 Mr = Pig nr ’ | - F ſtriebe s beſuchte Ver-⸗Leutnant Wueſthoff 36* — u " ‚ erfaltungent, 
© die beiden Juden, der eine mit einem | daS Gut padhten, möchten ber gnä=| jo glänzend die Rennen in Warfhau famımlung die —— Ent- Oberleutnant Echleieh 25 Schnittmufter find unter Angabe ber || Cıo Green rast Wolsten | De ters — gut für Me | weit Side Brcio 31. 3 
© furzen, roten, der andere mit einem |dige Herr ihm Rentfehin überlafe | yurcmachte?“ Sie — aba .| Hauptmann Ritter dv. Tutſchet — wenl, Sr Di | Sn en SE 05| Bier, Kite mi @1 OR 
langen, pehfchwarzen Barte, fchrits fen?“ Aus * Türkin.“ beftätigte |$ —* — —— Jeutnant Sein Pe RE —* zen. * Einſendung von 10 100 Proof, Qri. die Slaſche .... * I 2 Duß. Slafsen,D 1.29 
‚ ! Pr —* m: . 2. es | „el ‚ ( reitautend Beamte, Beamtinnen, | Ss * sent? zu beziehen durch die „Mode- 
ten nad einer Zurzen Rüdfpracde „Wie fann ich mit Euch über die Ephraim fopfnidend, „und von jes| Lehrer und Lehrerinnen des rhei- Seninant Miifechet6 = abteilung ber !ibenbpoft“, 223 Idee | sms nasse 


TR & ontl i I Verpachtung von Rentichi rechen, | 5 — — 
miteinander ſo den Hof entlang, daß p g Thin fprechen, nem berühmten Hengit, den beriniich-weitfäliichen Sndustriebezirfs | Oberleutnant Loerzer rg u Wieder hiefig. Befihtigen Urbeitshaus. 





— — 


i Konra riolate Jüber ein Jahr dauert?“ — s— J un Vizefeld f 
eegnen mußten. Konrad verfolgte * „Vom Weißfuß!“ rief Konrad. dem 9. November 1917 eingereichte Oberleutnant ern 


J it großen Schritten den breiten | Eli nidte bejtätigend. „Ru,“ 1 6 a2 38 2. Iarssıe * ⸗ 
Ä — ſchwang das Stöckchen meinte er, „wiſſen wir denn von dem | nn -. ee * er | — Pe 2 ERBETEN zu sn 
Er u! .. en 2. — lnb mw offel a3 had. Sic ı zu hören bekom- Körperſchaften des Reiches und Vizefeldwebel Baeumer 
Fund pfiff vor ſich hin, die Juden be⸗ nichte ind wenn Joſſel uns das me, daß der Fürſt Euch dieſe Pferde Preußens die dringende Bitte, durch | Leutnant Schmidt, Aulius ........ 15 
husten einen beicheivenen Fußſieig, Jahr zuläßt, dem gnädigen Herrn überlaffen hat! Sie merben hei! baldiae 8 währui re de. | Yeutmant roll ..........4 15 
E der länas der Hofmauer ausgetreten | tan doch das ganz egal fein, wenn) u le — DU DERCHIGE VER SUEREEEE Ge BE ann snsnunnunann 15 
E ig rHof a —— — Eud zugrunde gehen! Werden ſie ren laufenden Teuerungszulage Offizeritellpertreier TY De 
Fr war, gingen langfam und teile, a Bu a u macht an deit | in der Nacht ordentlich mit auten d se ı Ofrfizeritellvertreter Thom 
Em te für ch itartez | gnadıgen Herr. | a yu [0 : a - a 3 Fi : : : 
ee ee a ak gje reife Defonders deüdenden. unge. | gaupimenz Budbede 12, |epieln_ unt dem Haufe 1454 er, Munmehe im Gau „Hin feinem Verwalter 
Morkrerkt und ernfthaft fehritt Eii| Rentfehin auf ein Jahr padhten?“ | re m — 3 — — ——— *) Bit dem Te merkte” aus- | bourne Avenue durch; ihr Zärmen den ter Schloß und Riegel. i Nach ſeiner Er machte eine Reihe von Entbedun- 
jonderänit det Hand das Bärthen| „Wuf ein Jahr?“ widerhofte Eli, nagm demfelsen zwei Bigatetten, iin. ° Deniirten du IDOl- |gegeidinet |dafelbft wohnbaften 5Tjährigen Pa- ut aus bem BriggS Houle, moigen, bie ihn recht umangenehm be- 
Nacht, ihm nad Ephraim, ge-|„mer pachtet Güter auf ein Jahr?) züündete bie eine am und reichte * ah oo» Neben der neuen Schiffahrts. |trid Oaret in Genuffe feiner Sonn; ‚tt, dem Detektive John Sullivan ent» |rührlen. Diefe Cntbedungen ent- 
nur., die Hände in die Tafıden fei= | Wenn der gnädige Herr fich vereinigt | Ephraim die andere. Ephraim |Nenes Milli f “ig Ieber. | selellihaft Fiume-Amerifa, die den ‚ tagszeitung ftörten, fuhr mie Spreu ; milihte, wurde er in Ne York ding= |büllten, daß die Stabt ſich jährlich 
langen Gewandes verſentt und mit dem Ephraim, fo wird er Rent: | nahm die Zigarette, entzündete fie je- | — ionentonzern jur Ueber⸗ ofamten überfeeiichen Verkehr der por dem Winde auseinander, als der, fejt gemacht, bon Detettives ber 9325,000 ‚entgehen Täßt, indem fie 
E,’ unter den gejträubten Brauen ipä= Thin nicht anders nehmen als aufpoh nicht, Tondern faate fchnelt: | Baltanitaaten iibernehmen foll, wird Mann mit einem Revolver in per  Staatsanmwaltfhaft won dort abge- feine Arbeit für 2239 körperlich taug- 
bende Blide um fich werfend. Ineun Jahr... na, ober jagen wir| x pante untertäniaft,” mobei er|- Unter der Firma A.-C. Hugo |von HSapag, Lloyd umd Yufteo. | Hand am Senfter erfchien und blind; Holt und geftern Abend wiederum ‚Tiche Gefangene borfieht, da kein 
| „Ich wünfche dem gnäbigen £ errn | Dielleicht auf ſechs.“ feine gewohnte tiefe und elaftifche | Srtnned für Seefchiffahrt und |Americana ohneStaatsunterftügung gs draufloszufnallen begann. Die ll ung eg eng er en —— 
einen guten Morgen,” begann Eli,!_ „Auf fechs Jahre! Auf neun) Verbeugung ausführte. | | Ueberjeehandel ft in Hamburg ein;die Gründung einer jeldftändigen | Erregung erreichte ihren Höhepunkt, bevorzugter Gefangenen ber Gieatl- nn ng 2 — — 
als er in Konrad: Hörweite getreten | Jahre!” rief Konrad lebhaft vom „Seht Euch, Teht Euch, Herr 9 Unternehmen in das Han \ungariihen Schiffahrtsgeſeilſchaft als die Tleine Lilian MeNRamara Anwalticaft tft ausgefpielt, und —A— 
— * nichts, grüßte | Stuhle auffpringenb. „Ho! ho! wie| Ephraim.” fprad; ber Sausfert her | Pelsregifter eingetragen worden, mit 20 Millionen Sronen Kapital lautlos zu Boden ftürzte. Als die jo- | tat im bequemen Hotelbette auszus ı Gefangenen müßig ſind, während die 
—————— jeicht Ahr das bordringt. Da in diefem Augenbiic äußerit Tieheng- | Segenitand des Unternehmens iſt geplant. fort benachrichtigte Polizei auf der ‚ ruhen und an ber Gaſttafel zu on erg die Koſten . 
E > Seine hohe etwas gefrümmte Geftalt|müßte man den Perftand verloren | würdig und mohlgelaunt erfchien. | eentfiahrt jeder Art, einjälich- .“ u“ % Bildfläche erfhien und ein Polizift fen, muß er num mit ber a —* 2 Familien —R * 
igie bei dieſem Gruße eine ganz be⸗ haben, um Euch die Güter für ſo „Wo habt Ihr dieſe Pferde nur ein- ich der Herſtellung aller dazu die. Die türkiſche Regierung plant die | daß Kind aufbob, ftellte es fich a ee En Erhaltung ee 


= Tondere Elaitigität. lange Zeit zu überlaffen. Zoffel|geftelit? In Ordom? Dort gibt es enden Betriebsmittel im Sn- und | Errichtung von Yandels- und Ge. AUS, daß es glüdlicherweife nicht von | DET ! | 
? „Guten en auten Morgen, |bat Renticin erft feit brei Jahren If, Gott fs geflogt, feinen dent, | Yuislande, ver Handel mit allen Er- | werbefammern in jeem Sandfiat einer Kugel getroffen, fonbern por |borlieb nehmen. te ng zu zen 
© iwober bes Weges?" entgegnete Kons in Pacht, und wie hat er es zuges|Tidhen Stall. Die Tiere brauchen | duamilien des Dergbaues, Der|um ihr bei zujtändigen Sagen mit) SHred obnmädtig geworben mar.| Donovan hatte ber Staatsanwalt: | op, di 2 een 
© rad, ftehen bleibend. richtet. Die Erbe wird ausgefogen, eine Streu aus feinem Stroh, denn Pütteninduftrie, der Landwirtihaft, Rat zur Seite zu ftehen. Der Schießbold, der fich im feiner |fchaft bald nad) bem Ueberfall auf ee * —* des Unterhaltes 
„Wir find die Pächter von Orzjan den Gebäuden wird nichts ber=| wenn fie von MWeikfuR und der Tür- der chemiſchen und elektriſchen In— a ei Wohnung verbarritadirt hatte, fonn- | die Stodmens Truft & Sapings au ge racht werden. Im letzten 
In.“ beffert, die Wiefen find nicht ae |#in ftammen, fo müffen fie fehr zart duitrie, ferner der Umjchlag und die 8 ‚ |te erft verhaftet werben, nachdem die’ Bant die Namen der Teilnehmer Jahre habe man $400,000 an ber 
OT Sagerung diefer Erzeugniffe, ing.| Pom Grundeigentumsmarkt. | Polizei ausgibig von ihren Rnüppeln | verraten und fich jelbit der Mittäter- ‚Öefangenenarbeit verdient, Dig Ur- 
Gebrauch gemacht hatte. ichaft bezichtigt. Er hatte fich auch beit, die jet geleijtet werde, merbe 


„Ich weiß, ich weiß, und mas ift reinigt! Auf neun Jahre! Dei im den Zenden und fehr weich in den | Hefonder komeit fi dem M 
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J Eud gefällig? Gott, das iſt ein geradezu lächerlicher Hufen ſein ... oweit ge aus dem Aus | Vergrößerung von Munitionswerfen 2 en ! — un von 500 Sinfaffen aeleiitet. Die übri- 
Der Zarbige Charles Jadfon war | bereit ertlärt, gegen jeine Spießges | nu wünfihten ebenfalls 2 "arkeiben 

= Nachmittag aus der Bil- \Tellen, wenn e3 zum Prozeß fomme, |< Y Ber — 

I 


(Für die „Sonntagpoft”. Ganz jo gut wird ed „Bat“ Donovan| Stadträtliher Sonderausihnt emtdert 
aber jett nicht mehr haben. eine Neihe von Mikjtänden. 

Auch ein Kinderfreund. _ Patrid Donovan, Mitglied und) Der ftabträtliche Sonderausfhuf 
Ungeber der Räuberbande, die vor ver das NKeffeltreiben auf die Mit- 
Schieit mit Nevolver auf eine Anzahl Kurzem bei hellem Tageslicht die 'alieder der Werbrecherzunft in die 
lärmenber Seiner. Stoamen3 Trust & Sapingd Bant Wege geleitet hat, befichtigte geftern 

um $10,000 erleichterte, befindet ji) das Arbeitshaus und fonferirte mit 
nunmehr im ountygefängnß hin= feinem Verwalter ofeph Siman. 


ß iuor auf h „- | wenn der Kontraft vom %o | Bin Tr ; “|. en n : ) | 
fie dem Befiger auf Halbem Wege be wu m Joſſel noch Fürſt weiß ich von imo mitgebracht. richten unter Hinweis auf die unter | Yeuinant Goetrfch P Go.” außgeftellt werben. 
9 
| 


jeehandel. 


: i — IR } * EEE u a * de £ y ins Aus 
„Wir haben ein Geſchäft mit dem Vorſchlag. Wenn Ihr wollt, könnt Plötzlich ſchien er ſich an etwas zu— lande kommen oder ins Ausland und einer Matratsenfabrif. 
:Siman befürmortete nabdrüdlic, 


gnäbigen Herrn. Die Antworten Ihr Euch Rentſchin für das eine erinnern, langte ſchleunig nach einer | Seen a rd un hun —— Die Kropp Forge Co. hat zur 
Anlagen, die die Zwecke der Geſell— zur fardhalle Nri 4739 Wells Straße | al? Zeuge audzujagen. Dafür iurbe |, nfaffen der Anftalt zu beichäf- 
hinausgeworfen worden, worauf er |er vom Gefängnik ins Briggs Houſe he NENNEN NEUN GEBETE 


erteilte Eli, Ephraim tat den Mund | Jahr von Yolfel pachten, das geht vritten Zigarette und wandte fichenzer r zeraröße en ie 

E at auf — befhäftigte fich nur mich nichts an, aber ſpäterhin ber= | dem Dlabe zu, u ei gefeffen hatte, WA fördern, namentlid) aud) An- ee ae Ze 
© damit, den Befiter von Nentfcin | pachte ich nicht — bei Gott nicht. Jh | Diefer jedod) war nicht mehr im | aaen — — — tens der Ste — — —* | [einige Stunden fpäter zurückehrte, gebracht und mit ſeiner Sewachung — PORTO op 
eingehend zu betrachten. ‚werde jeldft wirtfehaften und merde | Saale antwefend. Bei den erſten — — ſich bei anderen ‚ahn- 5* — — einen Revolver z0g und Loszufinal. |der der Staatsanwältſchaft zugeteilte Daß das Kejfeltreiben auf bie 
„Was für ein Geichäft?“ frug Cuch Allen — was Rentſchin Worten über das Draufgeld, von | en — ud a Aue Ghbeehde —* Heft 9 len begann. Er traf feinen Raffe- | Deteitivejergeant John Sullivan Ben rn 
s hi ind wie als il m Br — ne = 2. un j Joſ 4803 | i i ⸗ * — — 
Be» Den Geair wos ie — es trägt, — a mg ung I[e bahnen zu treffen, die == Str. und Süd 54. Ade., mit Wei- —— nenn — — Perſonen Bun. — 
nit mit drei Worten fertig madt,| Bei diefen Auslaffungen ging er | Gejchäftsteute einen raſchen Blick — — schienen. Zee — Chiſum, Nr. 4939 Federal | gend denn am Ubend des 5. Februar |berurteift — ——“ 
wir möchten gern mit dem gnädigen mit großen Schritten im Saale auf worauf Eli vorſichtig und geräufch- end Grundfapital der Gejellihaft | Obiobahn, zu $40,000 gekauft; Str., einen anderen Wollfopf in Jentjchlüpfte er ihm aus einer Zele- | Sahr borher nur zwei Perfonen we— 
Herrn ılein davon fprehen ...” Junb nieder, fehwang die Arme, und|1o8 den Saal verlieh. i a. * Millionen Marl. Ihre — — Präfident der | den rechten Arm. phongelle, begab fich in die Nähe des SEN VBagabundage in die Anftalt ein- 
„But, bitte, ins Haus!“ Gie gin=| Stimme mie Geficht3ausdrud bee | (Sortfebung folat.) 9rün er, die jäntliche Alktien über⸗ arſha entilate Mattreß Co., geliefert wurden. 

t gung folg nommen haben, jind: Kaufmann !zu $50,000 das Grundjtüd neben 


; Schl f — —66 Hotels La Salle, wo er, ſeinem ge⸗ 
= gen nun alle drei dem Schlojfe zu, |fundeten den feiten Entjchluß, die) — |Malther Fehling in Hamburg, |der jegigen Fabrik der Gefellichaft 


j tern abgelegten Geſtändniß zufolge, Um Grfältung an einem Tag zu heilen, 


2 —E er en > t 
e Kamen am ten eäßnten Dorf: su musnt- | Zagen na vom Mayor 104. |Aaufmanı Orune Rihter in Sam auf er Ohfeite der Morgan Sr. 
„Der gnädige Herr Iafien etwas | blidte gedankenvoll zu Boden, und| Bruch in der republifanifchen Organiſa- pur —— —— Vahle in 480 Sub füdlid) vom 14. BL, 226| Don einer Eifendahnüberführung | dann in einem Auto nach dem Heim | da3mo*— Anz. 
bauen,“ unterbrad Gli das Schweir | Ephraim verfolgte vorgebeugt und a DE a: Mü ** um, a —— —— Buß; e8 joll dort ein jie- Jan Ranbolph Str. in der Nähe deö | .ines Verwandten des O’Donnell an en 
gen und iwies auf einen weitläufigen, | mit halboffenem Munde jede Be-| In der republifanifchen Organifa- Perg rigen = 5 — “ Wil⸗ ge ne zum Preiſe Fluſſes ftürzte ſich geſtern Abend in der 56. und Loomis Str. und am Sehr unangenehm. 
halb abgerifteten Bau, auf dem|tenung des Hausherren. tion ber 34. Ward, die biäher bon Yuffichtörat beftcht — < | —— ** [REES Abſicht ein gewiſ- pächſten Tage nad) der Wohnung | 
zahlreiche Arbeiter befchäftigt wa! Endlih unterbrah Eli das/ Mayor Ihompfon Zontrollitt wor: | nes je, Amtsrichter a E a Vurray 2*21 hat drei Zins. 3 Henth ee ‚von Kalamazoo, yon Robert ohnfon, 1435 yargo| ala an: Dura ie 
ten. Schweigen. „Ich bitte den gnäbigen |ben ift, ift eö zu einer Spaltung ge- | mann —— nz an —— häuſer verkauft: An derSüdweſtecke —* auf ie Geleiſe hinunter. Das Abve., einem Ontel des O’Donnelt, | a — 
Konrad ſah auf. „Ja wohl, gab Herrn untertänig um Verzeihung, kommen. Ein Teil der Mitglieder | jun — in Mühlheim-Rubr. des Jadſon Boulevard und ber |’Be ER eines heran⸗ nepract. Dort verblieb er biß Zum | of * in 3 $u thoufer ne 
er zur Untwort, „dag werben Stal=}da ich fo frei bin, noch zwei Worte ;hat fich Ioägefagt, da er mit ber Hals | Yoritand ift Kaufmann Emil Deters Ktarlov Abe., zwölf fleine Woh nahenben rachtzuges bemerkte ihm 15, Februar, und an jenem Tage fuh- | —— gm — ter Rei- 
en von dem Gefchäft zu jagen. Man |iung des Mapors nicht einverftanden |in Pamburg. n Emil Deters | nungen, Grund 51 bei 125 Zuß, | um u — und forgte für zen er, Johnon und John O’Don: |Hahmen gefrern 7 1 William Shoe- 
= Und fchöne Gtalfungen werben |Tagt fo: taufen oder nicht faufen, it und baher nichts bon feiner Kan-| mit $27,500 belaitet, zu $47,000 — Die Mar t * peltenach Whiting Ind, bon wo de eine wer das Lombard 
E pas "ein,“ bemerkte Eli. Ephraim handeln kann man, ſchadet das was? didatur wiſſen will. Er hat eine) 7 Zu un BO Schwagermann; Biefer Bein- und Nembruc, a $ ir vertich | Reife nad New York angeteeien| ter an Duinch und ©. Wells Str 
warf einen Seitenblid auf die be— Was ich dem gnädigen Herrn fagen jneue Organifation gegründet, deren | But gegen Ahenmatismus! gab das mit $12,000 belajtete Verlehun * feftftellten. % ein ich nurbe. 2 verhafteten in diefem 92 Bär 
zeit3 borhandenen großen Stallun= | will, if, daß Ephraim nicht jo ein/ Haupt Paul Rotbenberg und beren —* ’ — — 5331 un 33 Yufkommen toirb — Man Kohnfon murde zuerit in Neivinen, darunter einen Offizier der 
gen, auf bie andern, bie im Bau bes Wirt ift mie Joffel: Zoffel ift ein | Sekretär James ©. Winner it. Die gufterofe Töft die Steifheit ber Gelenke, | Cottage * Ave. zu —5 der Mann ‚Selbftmord begeben mot. York verhaftet, dann John D’Don- |Bundesarmee und einen Offizier der 
griffen waren, auf den Beſitzer guter Menic, aber ein armer neue Vereinigung hielt geftern Abend | vertreibt die Schmerzen. und das N ohnhaus 3347 Weſt —1 noch nicht feftgeftelft te - nell und fehließlich Donovan. „Spite* |Yundesmarine. Die Männer wur: 
E selbht, und ein bligartiges fpöttifches | Mann. Bei ihm ift daS Geld fnapp, im Dougla® Park Auditorium eine‘ Man wird veritehen, weshalb a, | Monroe Str. zu 36000 in Kauf; u } ge "| Srponnell fonnte noch nicht ergtifz pen in der Hauptwache die Frauen 
F Räceln alitt über feine Lippen, | und er muß fich herummerfen wie:Verfommlung ab, in ber ein Antrg fende Mufterofe braudyen, wenn man | 2316 und28 Dit 70. Sir. ichs | R |fen merben, auch nicht Abe Schafft: in —* Frauchobteilung der Bericke- 
Durch die geräumige Vorhall, die ein Fifch im Waffer, und die Wirt- angenommen wurde, der fich gegeit nur mal die freudige Erleijterung ver» Wohnungen, Grund 56 bei 134, | — ge on den anderen Mitgliedern det | mache 2 S. Glarf Str. eingelodt. 


“ ut — f iellei irklich ni i idatur de Manor3 für pürt, die e3 gibt. Sub, mit $16,000 belaitet, zu $30,- . ne : " 

recht hübfch gemwejen wäre, hätten | Ichaft aeht vielleicht wirklich nicht ‚die Kandidatur des Mayor3 fir den ſpür gipt. gen | BUG, mit P16,U ‚öl Bande fihen aber Frant MeGeoah | die 5 — yäter gegen 
E nicht geichmadiofe Säulen und wie ſie ſoll. Ephraim hat, Gott ſei Bundesſenat erklärt. Es wurde be en m a eine 000 an Eugenia Bridge. 671 und. | Für quälendes Juden | —* A as in a ed - Ei 
= Spiegel fie verunftaltet, traten bie gelobt, mit etwas zu wirtſchaften, er ſchloſſen, die übrigen Kandidaten für Salbe, mit Senföl angemacht. Kit beſſer 16 Chappel Ave. ſechs Wohnungen, I | während George Raymond vor Kur⸗ Fuß gefeßt während die Männer in 
E Drei in ben Speifefaal, in dem bie wird gleih dem gnädigen Herrn den Bunbesjenat um ihre Anfichten als ein Heftpflafter und madt feine! Grund 53 bei 125 Zub, mit $15,- Es gibt ein Mittel, das felten oßme zem bon einem Poliziſten erſchoſſen Haft verbleiben mußten, bis fie im 


ichfte Fuße bundertfünfzig Stüd Vieh herein=|zu befragen und feitzuftellen, men Blafen. Pringt Woblgefühl und VBehas | 000 belaitet, zu $30,000 an Mi- * bleibt, wo es quälendes ugen wurde, als er ſeiner Feſtnahme be⸗ Laufe des Tages ber Bundesbehörde 


Stürzt ſich auf Geleiſe. „Spike“ O'Donnell und ein anderes | Dept Sarative Drums Duinine Tadletö. Ypc« 
14413 de theler erſtätten Geld zurück, wenn es nicht heilt. 
Mitglied der Bande traf. Er wurde | E.W. Grove's Unterforift an jed. Schachtel 30c 


Huch Armee- und Flottenoffigier bei 


’ politten Möbel, ber gewi bri s b - Ih Vereini * gen, während e3 aufgeitrichen mird. — *6 234. a J — ix j 
# hoben unb bie vergolbeten Qapeten | bringen ins Gut, und kann, ivie ber ‚bie meue Sereinigung um erftügen  ufterofe wird don vielen Merzten| Heel Artery; diefer gab die Cinfa- | au beteiligen 1nb Hau En maffneten Miberftand entgegenjehte. |überliefert wurden. Wie eö heikt, 
E vereint glänzten. Hier hielt Konrad gnädige Herr wünſcht, auch ſogat ſolle. und Pflegern ee: Millionen an | —— 6522 Aberdeen und eh ne e Haut Zu Sekretär Edward Fleming von|mar diefe Razzia die Antwort bes 
2 am, fehte fi auf einen Stuhl und [auf zwei Jahre im Voraus die Baht, Rainey erhält Mitbewerber.  Krügen Er al mr ger e 3122 Walnut Str, jowie das der Apoibeler ann Ste mit Zemo | der Staatsanwaltfhaftstanzlei er= |zmweiten Hilfspolizeichefs Funkhouſer 
wies ſeinen Gäſten zwei andere zahlen. J 1 _Dito MW. Chriftopher, 2926 Weit gr 88 ech, Bruffellentannbung gweifamiliehaus 414 Süd Homan) yerforgen, das für geroötmlich alle flärte geftern im Wuftrage feineß |auf die veſch verden der Vefiter llei⸗ 
= Stühle in ber Nähe der Tür an. —— Anfang dieſer Rede hörte 35. Straße, iſt von den Republika— Rheumatismus, Lendenreißen, Shmet⸗ Ave. in Kauf. Hantfranfheiten übertotmbet. ufteln, | Herrn und Meifterd, daß Staatd= |nerer Hoteld, daß die Hotels im Ge⸗ 
„Seht Euch, hr Herren und Konrad mit Geringfhäßung lacpelnd ‚nern des 4. Kongreßbezirts zum res zen und Steihen in Müden ımd Gelen-| Die Dearborn Trud Co. hat von Ausſchlag. Krätze, Pideln, üfen, fenator Timothy Murphy in feiner fchäftspiertel nicht von den Behörden 
> fpreit, um 1oo8 e3 fic) hanbelt," Be=|3U, ohne feine Promenade zu unfer- pubtifenifcen Kanbibaten für ben zen. Jerningen, Ruskliämergen, Betr \per Siaver Motor Co. die Liegen: |yar Nano. CAT berfäminden geringere Verbindung mit bem Raubmore, | efäfligt würden 
" genn Konrad. — der Schluß ſchien jedoch Kongreß nominirt worden. Er er Frühen, Erfältungen a. Bruit (berhütet. ichaft an der Nordiveiteste des Gar- | Schöngeitsfehler über Nat. Auden!der por Hurzem auf der Halteftelfe | 
Sie jegten fih und Eli nahm das fihtlih einen tiefen Cinbrud auf|bielt in ber Vorwahl am Iegten oft Sungenentzündung). field Boulevard und der Federal | hört meijt auaenblidlic auf, emo ift der Allinois Zentral Bahn am Fuße | Als, das berühmte Mijerere 
E Wort. „Die Wahrheit zu Tagen, hab’ | ihn berborzubringen. Er blieb den | Dienstag 25 Stimmen. Die repu: | Rrüne au 300 und 60c; Hofvitaisräße $2.50, | Str., 110 bei 175 Fuß, zu 312: | ine ungefährliche, antiſeptiſche FJüſſia⸗ der Randolph Str begangen wurde por Ludwig dent Vierzehnten zum 
| Juben gegenüber ftehen, freuzte die |hlitaniihe Organifation hatte einen | 000 jährlich auf zehn Sabre und ? | be, wein, leicht angumenden und — —* Ar "| eritenmal aufgeführt wurde, lag der 
|AXrme auf dem Rüden und wieber- | Kandidaten nicht aufgeftellt. Die, — F ———— —9 0 d- | Tählich. 3 fojtet nur Böc; eine extra jlehe. ftönig auf den Anien und zmang dadurch) 
Kind h holte: „Die Pacıt auf zwei Jahre 25 Mähl ieben Ghrift a | 3. Jadfon ben Eckladen im Gebäude | große Flaihe $1.00. CS flett nicht, | nr. * | ven ganzen Hof, ein Gleiches zu tun. 
“inder schreien r N d ah er ſchrie en Chriſtophers an der Südweſtecke des Michigan | iit nicht klebrig oder ſchmierig und be⸗ * Wer ſein Grundeigentum ver- Rach dem Pſalm fragte er den bekann⸗ 
NACH FLETCHER’S voraus! Ma, na, jo jagt geder von |Ntamen in die Stimmzettel ein. Der Boulevard und der Madifon Straße | fimmt ungefährlich für eine zarte, ' ten Wigbold Grafen von Grammont, 
E \ Euch nn er ein Geldhäft ; iu © Ä ** findliche ut kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen eg —* 
‚CSASTORI A Ipill, aber wenn e3 zum Sablen ie Bee: 1 Ze D- Sr ES; u insgefammt $89,750 auf eine — Rofe ©. |8mwed durd eine kleine Anzeige im [ie & —— 38 en 
7 "OF en |Rai y Ian Brei & Go. Sleveland, D. üe die Ohren, 
Er ! RN * von Jahren gepachtet. a ans der „Mbendpeft.“ _ antwortete der Graf 


h — N ER ML HH. + 
* 





John Edwin Scott 


25. Zlugujt 1845 


25. $ebruar 1918 


Die Wholesale: und Retail: 


Fäden 


von Larjon Pirie Scott 


and Lompany werden Diens- 
tas, 9. März, geichloflen fein. 


Billy Sunday konmt. 


Das Nicientabernafel am Fuß der 


Chicago Ave. wird eingeweiht. 


Gindrudsvolle Männerhöre. 


Zehntauſend Menſchen anweſend. — 

Die Akuſtik des Raumes bewährt ſich. 
Eindringliche Verſuche zur Geld— 
aufbringuug finden geringenAnklang. 


Ein helleuchtender Vorfrühlings— 
Sonntag. Die gute alte Sonne, 
welche nach der Anſchauung des Na— 
mensvetters des ihr geweihten Tages 
in Chicago auf mehr Ungerechte als 
Gerechte ſcheint, hat ſich pünktlich 


aus den lichtgrünen Wellen des Sees le, war die Einweihung ſeines Ta— 
wie das bernakels, in dem 12,050 ſitzen und nern das, 


erhoben, um zuzuſchauen, 


werden, ſondern ſogar auf die paar 
Bekehrungsbedürftigen und die Maſ— 

ſen der Neugierigen, die an den Fuß in der Maſſe der Geiſtlichen vertre— 
der Chicago Ave. pilgern, mächtiger ten, die mit geringerer oder größerer 
darſtellt, wenn man ihnen erzählt, Schätzung der Theologie und ber 
daß dazu 560,000 Fuß Holz und zur | Rebeart von Billy Sunday ihn doch 
Beftreuung de3 Bodens 100 Tonnen | übereinftimmend ald dus Mujter des 
Sägefpäne verwendet inorben find. | Aritatord für größere Religiofität 
Schon jeit Wochen it diefer tuge| der Maffen hinftellen. Und natür: 
Vrekagent tätig. Er füllt die Spal- lich ift auh Dr. Gunfaulug darun- 
ten der Zeitung, fomweit fie ihm zu=|ter, der mit feinen Ausfällen gegen 
ganglich it, mit allerhand Nachrich- | den Saifer den größten Beifall ber 
‚ten und Bildern und bereitet fo die | ganzen yetlichkeit ermedte. 

| Menge auf die große Stunde por, in! — 
der der Evangeliſt in höchſt —— ———— 
Perſon in das ſündige Chicago ein- 
ziehen wird. 
erſt am nächſten Samstag fein Vor: | dienſt und Volksverſammlung. Bei— 
laufig gönnt er ſich nach einer länge- fallklatſchen nach Gebeten und Pre— 
jren Kampagne in Waſhington, D. digten iſt eines ihrer Kennzeichen. 
E. etwas Ruhe, um dann dier 103- | Viel Heiterkeit, bei den nicht fehien- 


'zufclagen. Was fich geftern abfpiel- | | 


Presbyterianer find ihre ftärkften 


I 
| Stüßen. Aber auch die andern find 


oder Volksverſammlung? 


| den Wigen, Zelegrammverlefungen u. 
| Refolutionen, die begeilterten Män- 
fecond the motion“ entloden 


Die reftrige Feierlichkeit war eine | 
Das wird allerdings | Jonberbare Mifhung von Gottes- 


j 3 
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Das erſte Staatsturnier 


nier des neuen Verbandes beſprochen 
und die Statuten und Nebengeſehe 
erörtert. Das Sommerturnier wird 
in La Salle ſtattfinden, das außer⸗ 
ordentliche Anſtrengungen machen 
Lincoln Turnhalle ab. wird, um den Beſuchern einige an— 
|genehme Stunden zu bereiten. Die 
Handeldlammer der Stabt hat: jid) 
bereit erflärt, Hand in Hand. mit ber 
dortigen Sfatjpielerzunft die Vor⸗ 
Ein Tausend Städte im Staat hatte bereitungen zu treffen. Außerorbent- 
Abordnungen entfandt. — Sommer: | 113 wird für bie Damen geboten 
twenier findet im Juli oder. Augufe |Merden, die ihren Chehälften folgen 

in £a Salle ftatt, werben. Yür fie ift eine Kraftwagen: 
rundfahrt nad) Starveb Rod, Deer 

Part und anderen fehenämwerten 
Buntten in der landfchaftlich fchönen 
Umgebung der Stadt La Galle ge- 
plant. Die WYahrt wird mehrere 


Die Yllinois Sfatliga hielt es ge- 
'jtern in der 


Zandbezirfe gut vertreten. 


| Das geitrige  erite. Staatsturnier 


der meugegründeten Statliga von 
Illinois erwies fich als ein durch: | pl ; 
'Ichlagender Erfolg. Es bewies ein| Stunden in. Anfpruh nehmen. 
‚.sntereffe an dem edlen Spiel in den Außerdem mird für die Damen 
Inerfchiedenen Städten des Staates, ebenfalls ein Zurnier veranſtaltet 
das nach der Anſicht der Leiter des werden, in dem ſie ſich in allen mög— 
neuen Verbandes zu den fchönften | lichen Kartenfpielen meſſen fönnen. 
‚Hoffnungen für die Zulunft berech: | Dad Sommerturnier wird im Hotel 
tigt. DObmohl die Zayl der Zeilneh: !Kaskazkian abgehalten werden. Der| 
mer, die fi in der Lincoln Iurn- | Tag ift noch nicht feſtgeſetzt. Jeden⸗ 
halle eingefunden hatten, nur 460 falls wird es in den Juli oder — 
betrug, waren doch darunter die fallen. 
der größeren Statutenannahme verfchoben. 


| Stattraternitäten 
Städte de3 Staates recht anjehnlid | Die geplante Annahme der Sta- 


‚vertreten. Nicht weniger als ein tuten und Nebengejege, die ebenfalls 


 Dußend Städte im Gtaat hatte! für die geſtrige Geſchäftsſitzung in 
Abordnungen entſandt, die nach der Ausſicht genommen worden war, 
Anſicht der Leiter der Bewegung in wurde verſchoben, da mehrere Ab⸗ 
ihren Heimatsorten für die neue Ver- änderungsanträge eingingen, 
einigung Stimmung machen und da— einer reiflichen Ueberlegung bedurf⸗ 
durd zu einem noch beiferen Erfolg ten. Man ernannte daher einen Or- 
des nächſten Skatturniers beitragen ganiſationsausſchuß, der ſie durch— 
werden. Abordnungen hatten ſich beraien und in der nächſten Ver— 


aus Decatur, Bloomington, Peoria, ſammlung in La Salle Bericht er: 


Petin, Moline, La Salle, Peru, ſtatien ſoil. 
Mendota, Streator, Ottawa und 
Milwaukee eingefunden, und die 
Landbezirte von Cook County mit I5 a Kin 2. . 
ihrer ſtatſpielenden Bevölkerung wa— anal — gebe 
| ever rg en — * mittag und am Abend. Drei Hauen 
Island, Fore ark, Lyons, Elm- —— Er 5 
durſt Lomverd Vesplaines uf, der Lincoln Turnhalle waren nötig, 


hatten recht anſehnliche Abordnungen Denen —— — 
entſandt. Eine Enttäufihung berei= |, FREE ©e en 7 
tete den Leitern der Vereinigung bie ——*— en * —— 
Nachbarſtadt Milwaukee mit — —— —* 
‚groben 7 — = Hatte, | Sieger feitzuftellen. Nminerhin ver» 
|dreizehn Männlein entjandt hatte. | : E 
Das war für die Chicagoer um jo | Jautet aus guter Quelle, daß zum 


Tei 
we : : : . Zeil recht Hobe Gefammtergebniffe 
‚hmerzlicer, als bie Chicagoer verzeichnen ſind. Es waren ſo— 
Skatfraternität ſtets in großer Zahl dohl a ein 

| 6 m * mige « rechnunge 
nach der Nachbarſtadt fährt, wenn —— als aus ai 
\es gilt, etwas im Anterejje des edlen | oben Yunttzahien, als auch mit ſehr 
je E — 6 Sale ass Mies hohen Zahlen gewonnener Spiele zu 
Spiels zu tun. Gegenuber den Der | yerzsichnen. Der dritte Preis für 
legationen von 160 bis 200 Mann, |n15 Eolo aeaen bie rößte Anzahl 
die Chicago gewöhnlich nach der Biet- | m, ea e Bew WG 

: . en. «  Matadore dürfte dem Spieler zufal- 
‚habt entfendet, nahmen fig bie drei |jen, der ein Solo gegen neun Mata- 
sehn Männlein, die den Befuc ers |yyre gefpielt hat. Deren wären zivei 
miderten, recht dürftig aus. “ 


zu verzeichnen. Im allgemeinen 
Präſident Kendall zufrieden. 


Das Ergebnißz des Turniers. 
Das Hauptereigniß des geſtrigen 


% 





"Haupt der neuen Staatäliga, jpradh |zahl betrifft, Hinter dem gemwöhn- 
ſich heute einemertreter der „Abend: lichen Durchfchnitt für Turniere zu— 


| poft” gegenüber recht befriedigt über, rüd. Die Epielleitung wird bie Nas | 


| den Ausgang bes erjten Turniers der\men ber Spieler veröffentlichen, 
Ineuen Liga aus. „Ich glaube,” ers| welche die 42 beften, bezw. meiſten 
'tlärte er, „wir fönnen biefen eriten Spiele gemacht haben. Dieſe Ver— 


« . 
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die | 


um die, 


mit ſehr 


aber blieben angeblich die Grgebniffe, | 
Präfident John W. Kendall, das |jomohl was Puntte- ald aud) Spiel- 


Jonathan | 


Aepfel, 
BARGAIN BASEMENT] 


F le dnä etül 
Srafe,VanBuren£Jackson St. 


— Brittle — 


Phund , zu 19e 


Duß. an Kunden, NUR our DR 


Keine abgeliefert. 
Pafement. 


Doppelte ya Grüne Trading Stamps am Dienftag 
Baſement-Verkauf von Muſter-Suits! 
Für den morgigen Verkauf 


Werte bis zu $25 4 
olle Ans= | 4 


Keine Poſt⸗ 
Tel. Beite 
2a 


380 Suits für Damen und junge Mädchen. Wunderv 


FA wahl, alle hübjd) gemacht, in den be- 
1 liebt. neuen Frühjahrfaſſons, ſchön 


Poplin, Chefs und Gabardine, — 

Auswahl von marineblau, lohfarb. 

jandfarbig m. Copenhagen, _fowie 
i ſchwarz und weiß. Einer, zwei und 

drei von einer Sorte. Werte in die⸗ 

ſer Gruppe bis zur $25 und mehr 
wert, Answehl morgen zu 


Garnirte 


Hiite zu 2.23 
1 30e Sommer Union Exits für Damen 


Mufterbartie ton prädtig aarwirten Hü'cıt, 


Bargain-Bafentent. 


Niene rühjahr- Moden 
1.50 Bluſen, HIe- 


82 MM 
geidene Daarnehe 
Allover Kappen 
Ballen, allegarben,P 1 
dc wert, zu 23C 
Ganvas Arbeits Stulpen 
Handſchuhe, 20c 1 
wert, Saar Denn 123c 


Bargain:Pafement, 


oder 


in allen hübſchen Farben der Frühjahr-Saiſon. 
Die Formen und Faſſons 
"ind alles äußerſt moder— 
ne Vrodultionen. Voles, 
militäriſche, Tricornes u. 
gerolite Stremmpen find 
bvorberrfchend. Zind mit 
Blumen, Früchten und 
bübſchen Novelty Federn 
garnirt. In Verbindung 
mit Band, Schleifen und 
Vands. Nicht cin Hut in 
der Partie weniger als 
83.50 bis 84.00 wort. 
OErses Sortiment don 
tronen⸗Hüten ſchwarz, 
Naeh und braun, 


82.45 & 82. 95 


Geitreifte Botle] 7 
Blujen, ftrift gejchneis 
dert, meiße Shatel- | ? 
fragen u. Berlinöpfe; 
Voile Blufen find ele- 
gant bejeßt — $1.50 
MWerteh zu 


890 


Bargain⸗Baſement. 


California Cluſter 


Roſinen, 10e 


per Pfund 
oder Telcephon- 


Steine Yoit- 
Beftellungen. 


Bargain Bafement. 


Berfauf von Bloomer=sileidern für Kinder 


Dieje Kleider aus bejter Qualität 
farrirtem Ginghanı, fommen in Em: 
pire Faſſon mit Bloomers, zwei Ta⸗ 
ſchen, mit weißem abſtechendem Kra⸗ 
gen, 2 bis 6 Jahre — $1 00 
wundervolle Werte, zu.. 5 

Weihe Ainderfleider, in Empire unb 
franzöfiſchen Faſſons, „Set uff“ mit 

—— und Organdy Stickerei, Bau 
| ichleifen, 2 bi3 6 Jahre — 

& nur 


Rein weise Yaummvolle, niedriger Hals, ohne Merniel, 


taped Hal3 u. Arne, enges Euff inte u. wajch- 9 
bare fpigenbejeste Umbrella Fafion, reguläre C 
und ertva Grösen 
29: ZunmersLeibchen für Damen, rein weiße 
PBaummolle, fein gerippt, niedriger Hals, jeid. 
taved Hals, ohne Mermel, reguläre und 50 
extra Größen; Stüd, 1906; 3 für...... —W 
50€  banmmoilene Regligee Hemden f. 
Kinderftrümpfe, fein | Manier, angebrochene 
gerippt, echt ſchwarz; Partien und Odds u. 
high ſpliced verſtärkte Ends, nette Muſter, 
Ferſe und Zehe, alle einige haben leichte 
Größen, leicht fehler- Oelflecke, wert bis zu 


haft — Paar $1.50, zu 65€ 87 
840 
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| 5 
| Perfauf von Undermnelins- für] ° 
Damen, Sateen Unterröde und Drei A 
Schürzen, in einer großen Yuswahlf = 
von Faifons, gute Stoffe und 99€ 


nett gemadt, zu .......: ü 


| 


Haus geweiht wird, in dem Billy|4000 ftehen fönnen. Von biefen und mit lautem „Une“ angenommen  Verfuch unferer neuen Organifation 


ben Teufel zu befämpfen gebentt. 


‚Tigenden gehören 2000 dem Chor an.| werden. Dann mwieber ein auf zwei 


als einen fchönen Erfolg anlehen. 


Groß und weit ift das Haus. Denn) E3 fieht as wie bei einem Sänger- , Alavieren begleiteter, höchit wirkfam Natürlich haben bie Kriegszeitläufte 


Billy Eunday hat feit jenem Tage, 
als er vor 21 ahren hier in Chicago 
aus einem Bajeballipieler zu einem 
Evangeliiten wurde, viel in der prak— 
tiichen Anwendung der Methopen 
von Barnum und Bailey auf die 
Velehrung der Menfche 
Und er weiß, daß das Haus, in dem 
er 


Jich eine große Rolle fpielt. In den 
fleinen Städten, in denen ein Wan: 
berzirfus in Begleitung feines Ge- 
folges von Tafchen- und Tagedieben 
erfcheint, ift die Nufrichtung und der 
Abbruch des Riefenzeltes jo wichtig, 
iwie die ziemlich belangloje Worjtels 
lung. Ind viele gehen nur zu ber 
einen Borjtellung bin, um zu jehen, 
wie noch während fie menfcliche und 
tierifche Atrobaten und Clowiz be: 
wundern, ihnen dad Dach über bem 
Kopf und der Sit unter den Füßen 
weggenommen wird. 


Das iſt nun allerdings bei Billy 


Sundays Tabernakel nicht in Aus— 
ſicht. 
darin ſeinen Kampf mit den hölli— 
ſchen Mächten führen. Da muß das 
Haus ſchon ſolider gebaut ſein, wenn 
an die 15,000 Menſchen, die man da 
erwartet, in den Stürmen, die der 
temmende Frühling am Seeufer to— 


ben läßt, ſicher und ruhig ausharren 
Für gewöhnlich läßt Billy 


ſollen. 
Sunday ſein Tabernakel nur von 
ſeinem eigenen Baumeiſter JIde Spiece 
errichten. Diesmal aber hat er, ivie 


feine Preßagenten erzählen, zum er= | * i Zr 
'yinanzfomite gebraucht haben, iwie es | 


fen Mal Seit jieben Nahren einen 


Mann am Orte felbft, Janies Shed= | 


den, mit der großen und ganz ein- 
träglichen Arbeit betraut. E3 ift 


rüglicher, in einer folhen Stxdt die | 
einheimiichen Kräfte an foldein une 
teilneh⸗ 


erwarteten Nebenverdienſt 
men zu laſſen. 
Bau, der 347 Fuß lang 
Fuß breit iſt, hat Billy Sundays 
Manager eingeſendet, und auch das 
große Augophon — man kann dafür 
ſogar ein gutes deutſches Wort, den 
„Zonmehrer”, prägen — das ſeine 
Aufgabe, die Stimme der Redner in 
allen Ecken des mächtigen Raumes 


verſtändlich zu machen, wirklich ſehr 


gut löſt. Auch die Dimenſionen des 
Tabernakels werden auf Befragen 
von dem ausgezeichneten Preßagen— 
ten mitgeteilt. Sie könnten ja ſonſt 
nicht ſo unheimlich genau in unge— 
raden Zahlen bekannt werden, und 
die Gefahr läge vor, daß ein ober- 
flächlicher Berichterſtatter nur jagen 
tönnte, daß das Haus ungefähr 250 
bei 350 Fuß mißt. 
Was Zahlen können. — 

Aber dieſer Preßagent des Billy 
Sunday kennt eben die Pſychologie 
ſeiner Landsleute ſehr gut. Iſt eines 
ber wichtigſten Mitglieder des Sta⸗ 
bes des Evangeliſten. Weiß, daß der 
Eindruck des Tabernalels ſich nicht 
nur auf die Vielen, die es nicht ſehen 


a, 


gelernt. | 


feine Voritellungen — parbon, | 
Betebrungspredigten veranitaltet, an 


Denn er will zwei Monate ' 


feſt. An deſſen Hallen auch der Bau | einfiudirter Chorgefang. Ind vor 
am meiften erinnert. ©. €, Sellers | Allem diefe eindringlihe Mahnung, 
dirigiert diefe Riefenmafie vorläufig. | Geld und wieder Gelb herzugeben. 

h der mwirtlihe Chormeifter von : Ken. Thimoty Stone wollte geſtern 
Billh Sundays Gnaden, Homer von den Anweſenden 850,000 auf— 
Rhodeheaver, kommt erſt am nachſten bringen. Es iſt nicht mitgeteilt wor— 


Auch 
r 


kik 


8 


Sehr eifrig ſchien die Menge im Un— 
Billys Botſchaft terzeichnen der Anmeldungsformu— 
— £ J lare für ji ich 9 
Alber ganz ohne perſönliche Ein⸗ are —* $10 er = _. 
Imwirfung läßt Billy die Menge auch j o'e IM zinnernen Geſagen borgenom= 
RER J 5—4 mene Kollekte ließ nicht ſo viel Klir— 
jetzt nicht. Und er hat eine Botſchaft ni —— 
u: Sale nn .. Iren bören, alö die Finanzleute ber 
an jeine getreuen Chicagoer und EN ; inte Und die Au: 
che, die e& werden follen, erlaffen, die | eg ee 
jung Ihon ein mw’ 7 ven Mann und 
feine Epr ei Ja diefe Spra- 5 5 ; _ 
‚feine Sprade zei Ja dieſe Spra- dab man fo wenig davon gehört hat; 
che. Die urwüchſige Sprache mit ——— — bak bie 
ihrem reichgeſättigten „Slang“ pe, ebenfowenig bie Annahme, bap bie 
22 Mariah Kia natinanfen | Zelte Dollarbill® in bie Pfann 
'cus dem Morijhaß des rationalen | uarfen 
Baſeballſpieles ſchöpft. Wenn u 
1 . — ⁊ e1 M 
Billy Sunday nicht mehr ſchimpft 
als in ſeiner Botſchaft, dann wird 
rt jeinem aroßen Vorgänger, dem | | ‚ 
Propheten Dowie von Zion Gitn, | abere es tun ſollen. ' 
nicht das Waller reichen fönnen, ihm übrigens immer als „Billy 
Aber wahrjcheinlich wird er mündlich | und bereiten ba3 PBublitum auf jei- 

z * * I ar J “ 

noch ganz anders jchimpfen. Und! Rei „ang“ und ſeine urwüchſi 
würde in feiner Wut auf den „dirty! Redemeife vor. Sie ſtellen das Er— 
Potsdam bundh“ zum beilioen Born! jheinen de3 Evanaelilten ala ein 
entflammt werden, wenn man ibm | 9TOBES hiſtoriſches Ereigniß hin, das 
er⸗ählte, daß ſchon ber got elige eine allgemeine Wiederbelebung des 
— A Da ne EB 1 .naz Sinnes Folge hat 
Schiller in feiner Kapuzinerprebigt | teligiofen Min aur Folge haben 
li» > u De 2 ‚ ‚er 
diefe noltstiimliche Art der Ergie- | muß wie angeblich 1857 vor dem 


Meiſters. 


kann doch nicht daran ſchuld ſein, 


er 
cu 


verichiedenen Redner de2 Ta= 
| ges erklärten alle, daß Billy Sunday 
genau fo lebt, wie er eS gepredigt, daß 


45 


% 


Eamästag im Gefolge des Herrn und; den, wie weit es ihm gelungen tit.: 


Iftit des Haufes, die mujterbaft ilt, | 


Sie ſprechen von 
„Billy“! 


und jeine urmwüchlige 


hung der Maffen zur Tugend gezeigt | Bürgerkrieg. ber fie dermochten 
bat, die damals allerdings weder für | 
Schilier noch für die Kapuziner fo | 
‚cinträglih war, wie heute für das | 
Unternehmuen Billys. Wenigſtens 


verlautet nichts, daß dieſe ein eigenes 


to geitern nicht die erfchienen 10,- | 
000 in rechte Begeilterung zu ver=| 
fegen. Man merkte, daß die Leute] 
nicht recht auf ihre Koften famen. | 
Sie wollen Billy Sunday hören und | 
nicht Die verhältnigmäßig erniten und | 
bie | 


‚der Veranftaltung Abbrud getan, 
‚aber im Allgemeinen fünnen wir mit 
dem Erfolg zufrieden jein. Die 
Städte im Stunt und die Landöe- 
zirie in Coof County haben ein 


lobenswertes Intereſſe an dem Bez | 


ſtreben, alle Skatſpieler des Staates 
in einer ſtaatlichen Organiſation zu— 
ſammenzufaſſen, bewieſen. Das be— 
rechtigt zu den ſchönſten Hoffnungen 
für das nächſte Turnier der Liga, 
das in La Salle ſtattfinden wird. 
Milwaukees Skatſpieler haben uns 
eine gewiſſe Enttäuſchung bereitet. 
Auch Chicagos heimiſche Skatſpieler 
hätten ſich vielleicht etwas zahlreicher 
einfinden können. Aber, alles in 
allem genommen, war die Veranital- 
tung unferer Anſicht nach ein Er— 
folg.“ 
Sommerturnier in La Salle. 

In der Geſchäftsſitzung, die ben 
beiden Turnieren geſtern voranging, 
wurden Pläne für das Sommertur— 
| 


| 


Igeitohlen haben. Sie mußten wahr- 


öffentlichung erfolgt heute Abend ge: | zu nur 
Tegentlich einer Nachfeier in Klotter? | 
eo 210 ®. Wafhington Str., 
‚bunden fein wird. 


mit der ein gemütliches Qurnier ber- Schweizerifhes Konzert. 


= | Fri Zimmermann, Schweizer Xieder- 
| Mie frifcher Hauch von der hei 
Erbeuteten in Ediv. Heihlers Wohnung matlichen Erde berührten die Lieder 
| Vertiadhen im Betrage von $10,000. Fritz Zimmermanns das geſtern in 
| Wührend ‘der Brotfabrifant Ed- der Oriental Conſiſtory Church in 
ward Heihler und Gattin geitern Waffen  verfammelte Schweizer 
| Abend im Couth Shore Country ; Publikum. 1 
Klub fpeiften, wurde ihre Wohnung jan Fi Schon hätten leicht den Weg 
Nr. 445 Melrofe Str. von Einbre: |zu den Herzen gefunden, aus ben 
ıhern” heimgefucht. Die Spitbu: | Munde eines jo berufenen \nierpre- 
|ben. erbeuteten Pelze, QIafelfilber, |ten aber wirkten fie mit unmiberfieh- 
|Schmud und andere Wertfahen im licher Macht. Cs mar, alö ob das 
Gefammtöettage von etma $10,000. |: Echiweizeruclt felbit, in dem Sänger 
| Die mit der Aufarbeitung bes Falles | verlörpert, dir feine eigenen Lie: 
|betrauten Detektive find zur Ueder- der zu feinen in metier Kerne ivetien 
Izeugung gelangt, da% die Beute mit den Landsleute [präche. 
ıHferdb und Wagen, oder in einem) Mit vaterländifchen und heiteren 
Auto fortgefchafft wurde. Bon ben Schweizer Volksgeſängen entzüate 
Dieben baden fie aber bisher kleine Herr Zimmermann ſeine 
Spur gefunden. die nicyt müde imurden, ihm Dant 
‚E3 waren wahrjheinlich diefelden und Anerkennung zu fpenden, und 
Einöreder, die furz zuvor ber Woh- er erivies jich durch mehrere Drein- 
nung de Leutnant Thomas .|gaben erfenntlich. Er bat eine fri- 
Prindipille, Nr, 125 Oft Chejtmut|fche, fräftig Elingende und tohl- 
‚Str, einen Beſuch adgeitattet und, | ausgebildete Ienorjtimme,  etivas 
‚mas nick niet» und nagelfeit war, |haritoniich aefärbt. Die Tertaus 
2 .. ſprache de 
ſcheinlich, daß Prindiville und Gat- ſein Vortrag iſt beſeelt und voller 
tin verreiſt ſind. Leben. Ein weitergreifendes Urleil 
Geſtern Abend ſtatteten bewaffnete laſſen ſeine 
Räuber dem Zweigladen der United einfachen Lieder nicht zu, jedenfals 
Cigar Strore Co. Nr. 5340 W. Ran⸗ iſt der Sänger ein bedeuiender Ver— 
dolph Str. einen unerwünſchten Be⸗ treter der volkstümlichen ſchweizeri— 
ſuch ab und erbeuteten 84. . Ten Heimatfunft, zu der ja auch das 
John Parmalee 1651 N. Cicero | Godeln gehört, eine Fertigkeit, in der 
Avbe. wurde von Taſchendieben um er in der Tat Vollendetes leiſtet. In 
ſeine Baarſchaft in Höhe von 810 er- Jodlern Hangen die Lieber im 


| Glaänzender Fiſchzug. 


| 
| 
! 
| 
! 





2 
2 


sie 


leichtert. 


| und 


franz, Dr.Berticdinger feiern Triumphe. 


Die heimatlichen Klänge | 


Zuhörer, | 


Künſtlers iſt vorbild ich, 


geſtern vorgetragenen 


mehrerer Chorgeſänge erfreute. Die— 
ſer Teil des Konzertes ſtand in ſei— 
ner Art durchaus auf gleicher künſt— 
leriſcher Höhe mit den anderen und 
rundete das Ganze in höchſt harmo— 
niſcher Weiſe ab. Die ſchönſte Lei— 
ſtung des Chores war wohl die präch— 
tige, ſtimmungs- und farbenreiche 
Wiedergabe von Veits „Schön Roti— 
traut“, welcher ein wahrer Sturm 
des Beifalls folgte, ſo daß die Sän— 
ger ſich veranlaßt ſahen, „O Vater— 
land, wie lieb ich dich‘“ als Zugabe 
folgen zu laſſen. 

Das Konzert wurde zum Beſten 
der Krankenkaſſe des Schweizerver— 
eins von Chicago veranſtaltet und 
it bei dem Maſſenbeſuch auch die— 
ſen wohltätigen Zweck beſtens erfüllt. 

B——— 
Morgen — 
Hammelfleiſch mit neuem Kohl. 


| HOTEL BISMARCK 


ungag? 


| 
| 
! 


fx 
Lit 


Buſh Temple Theater. 
itenen FKontao Seibemanne 


Morgen Abend zum letzten Male „Der 
Raub der Sabinerinnen“. 

Franz und Paul von Schönthans 
unterhaltender Schwant „Der Raub 
der Sabinerinnen“ erfährt morgen 
Abend im Buſh Temple Thealer 
ſeine letzte Wiederholung; am Mitt— 
woch Abend gelangt der Schaetzler— 
Peraſiniſche SEchwank „Sündenböcke“ 
unter der Spielleitung Direktor Sei— 
demanns zur Aufführung. Es wir— 
ten daran mit Direktor Seidemann, 
Louiſe Brückner, Martha Gantzberg, 
Annie 


ut 


Bargain Bafement., , 
ovelty 
eine 


Die englifye BAHN wo. 


JIhlinois. — Julia Sanberfon 
‚uni Xefeph Camwthorne beginnen hier 3 
ein Gaftipiel in dem Si el 
„Rambler Rofe“, mit dem fie in Mens 
Hort und andermwärts großen Erfah 
‚aebabt haben. Die Rollen der beiben = 
Stars find reilih mit Gefängen > 
‚cuögeftattet. Die Handlung fpielt in * 
‚einer Mädchenerziehungsenftalt im, ® 
England, in einem Atelier in Paris, ° 
‚und in der IImgegend .de3 Kafıno- © 
'gartens von Deaupille. 


chem Chauncey Dicott hier: auftritt. 


Radel Grothers hat e3 verfaßt, a Te 


jpielt nicht auf der grünen Snfel, 
jendern in New Horf. u 
| arrid. — Hier beginnt «bie © 
| zweite Woche der Aufführungen voft‘ 
„Fancy Free“ mit Clifton Crawford. 
Cort. — „The Naughiy Wiſe 
zieht hier volle Häuſer. 
Princeß. — Die Aufführun— 
gen von „De Luxe Annie“ ſchließen 
hier am Ende dieſer Woche. 4 
Blackſtone. — „Among Thoſe 
Preſent“ mit H. B. Warner in der 
Hauptrolle bleibt hier auf dem Spiels"? 
plan. 
| La Salle. 
eher. wird hier 
Erfolg gegeben. # 
| Muditorium — „The Wan 3 
derer“ wird noch bi3 zum fommenden * 
Samitag aufgeführt. — 
Colonial. — „Cheating Ehen: 
ters“ bleiht nur noch bis zum Sams⸗ 


„V 


— Eeit fünf Wo- % 
Leape it to Jane“ mit’ i 


„Lea 


Olympic. — „Once: Upon a’ 
Iime“ heist das neue Stüd, in mel 


ze. 


Die Vläne für den 
und 257, 


porgeitern im Union League Club | würbigen Ermahnungen ‚jener, 
‚die Mittel und Wege zur wirffam- | TeMe gropere tacıt willig anerten- 
‚ften Durchführung der „collection“ | nen. Was fie gejtern zu hören befa- 
bei den. Verfanmlungen im Iader- men, das können fie zur Not auch) in 
'nafel beraten hat. Worläufig follen| ihren Kitchen bören. Und darum 
angeblich dreihundert Kirchen in | begann - — — 
IK; on @1E i n ! n Segens der 
Chicago die notwendigen — ber@richienenen. Man it 
gebracht haben, die nun auch an der NO& immer jehr naid hierzulande. 
|Qufammenftellung des Heeres bon | Aber jo naiv ift doch die Menge nicht 
40,000 arbeiten, die Billn Sunday | mehr, um hinter biefer ganzen jeht 

qut organifirten Beinegung nicht bie 


Werk fortjegen jollen, wenn er dann | N ' N 
——— Tendenz gewiſſer Parteien zu ſpü— 


| 

I ro . . . 

inah Europa oter vielleicht, wie e8| nz. j 4 

‚fein Manager als einen dringenden ten, die fich faum bie Mühe nehmen, 
* ſich unter dem Mäntelchen einer reli— 


Wunſch der Chineſen hinſtellt, nach ſich 
oc giöſen Wiedererweckung zu verber— 


663 

———— gen. Sie ſagen dort, Billy Sunday 
ſei ein großer Faktor für den Krieg. 
weil er verſteht, die Kriegsbegeiſte— 
rung zu entflammen, wie kein zwei— 


zur Finanzirung der Kampagne auf— 


Billy Sunday iſt gerade recht hier 
angekommen, um noch drei Wochen 
vor den Wahlen des 2. April den 


Kampf gegen „that dirty booze 2. : 

bunch“ hie Saloona aufzuneh- Zatſächlich tt es umgetehrt. 
men. Die aeitri vc +, | Der Krieg ift dem Billy Sunday und 
| men. geitrige Einweihung zeigte | : 2 2 

'aub, dah, das der Hauptziwed feines feinem Prohibitionsunternehmen fehr 
Kommens ift. Die drei Wochen nis | 3U Gute gefommen. Ber meiß, ob 
zur Wahl wird er weiblich im An- | Die ganze Bewegung fic heute noch) 
|tereffe der Prohibitionsbemegung 
|ausnugen, menn man den berjchie- 
‚denen Anfündigungen jeiner Bor- 
hut, die da geftern jprad,, glauben | 
tann. 

Sonſt liegt ein tieferer Sinn der 
Bewegung vielleicht nur in einer grö⸗ 
heren und ungeren Einigung ber 
verſchiedenen proteſtantiſchen Sekten 
des Landes. Methodiſten und 


— 


ter. 


nicht ſeinen Reden neuen Stoff, neue 
Würze gegeben. So aber wird er 


großen Maſſen reden, und wird eine 
Probe auf ſein Exempel in dem Aus— 
fall der Abſtimmung über die Prohi⸗ 
bition am 2. April vornehmen kön⸗ 
nen — wenn ſie ſtattfindet. 


dieſes Zulaufes von Neugierigen er⸗ 
freuen würde, hätte das neue Thema 


nun durch ſechzig Tage hier ſicher zu 


Ein Vüchelchen 


Friſch gedruckt, das die ver— 
ſchiedenen Verrichtungen des 
Truſt Departments und, was 
es für Euch tun kann, erklärt. 
Schreibt oder ſprecht vor we— 
gen eines Exemplars. 


Unter der Anſchuldigung, wertloſe 
Checks in Umlauf geſetzt zu haben, 
wurde geſtern in ſeiner Wohnung, 
Nr. 3924 N. Lawndale Ave. der 
Makler Arthur A. Rentſch in Haſt 
genommen. Als Ankläger treten auf 
Fred Buxbaum, Nr. 203 N. State 
Str. und John F. Burns, Nr. 220 
N. State Str., zwei Wirte, die an— 
geben, daß ſie die Checks gegen Baar 
einlöſten, dieſe aber ſpäter von 
der Bank mit der Nachricht, daß kene 
Deckung vorhanden ſei, zurückbekom— 


| 
| 


FORT DEARBORN NATIONAL BANK 
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| 
Beamte: 
Am. A. Tilden 
Nelion N, 
John 
Stanley G. Miller, Vizrpräſident 
und Leiter bed Zend Dept, 
Der 5, Re... Kaſſirer 
—A—— Hilfs⸗Kaſſiter 
Frank M. Farrey, Setretär und 
Truit-Beamte, 
| N. I. Lewis, Leiter ded Eier. 
| Truit Beamter, 


Spar=kinlagen 
am oder vor dem 10. März 


gemacht, bringen Zinfen 
vom 1. März an. 


Fort Dearborn 
Trust and 
Savings Bank | 


3 Monrve und Glart Sir. 


Vraſident 
....Bisepräf, 


I 
| 
| 


| 
| 





| om 
fl, 


ausgeſtellt 
dies nicht 


zwei Checks, einen in Höhe von $ 
den anderen von 817, 
habe, beteuert aber, daß er 
in betrügeriſcher Abſicht tat. Er 
nachte ferner geltend, daß er ein 
Bankguthaben von 82400 habe. 


—— 
Berhängnigvoller Jrrtum. 


Vernon Ingalls, Nr. 61 W. Chi— 
cago Ave., Inhaber der Speiſewirt⸗ 
Ihaft Nr. 120 W. Chicago Avenue, 
nahm gejtern früh eine Dofis Pari- 
er Grün ein, das er irrtümlich für 
ein ihm vom AUrzte gegen ein Magen 
| ‚leiden verichriebeneg Pulver gehalten 

hatte. : Er ftarb im Laufe de3 Vor: 
| mittag?, FERN 


| 
I 
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 gefet die „S 


onntagpoft · 


Aa: B 


A. 


* 


men hatten. Rentſch gab zu, daß er 


Schwyzer Dytſch „Der Gemsjäger“, 
„Der Geisbueb“. Lueged von Berg 
und Tal“, „'s Fähneli“ und, „'s 
'Mreneli” aud. Dis war urehter 
Heimatſang in künſtleriſchem Vor— 


Sanders , Willy 
Adolf Otoye, Curt Beniſch, Zilla 
Vallmer-Tietgen, Anna Lofint, Fre— 
die Ambrogio, Hans Zoder, James 
Brückner, Johanna Eiſemann, Otto 
trage. Ludwig, Louiſe Batler, Anna Mül-— 5 
| Bit faum minderer Begeifterung |fer und Frib Sternau. Donnerstag | tr. 3727 Emerald Un., 
wurden die vaterländiſchen Lieder Abend erfährt, einem Wunfihe des POT der aufgezogenen Wells Gir= 7 
„DO Schweizerland“, „Ich kenn ein | Publifums  entfprediend,  Suder- |Drüde in den. Fluß. Er wurde recht- 5 
Iwunderfchöne® Land“, „Alpen manns Scaufpiel „Das Blumen- deitig berausgefiicht und nad) einem 7 
|bacht”. und „Schweizer Palm“, Ge: |poot“ eine nechmalige Wiederholung. ;QTpital befördert, mo die Yerzteier- 7 
fange zu Lob und Preis Helnetiens,| Nm reitan oibt es den aroßen | Härten, daß er mit dem Schteden 7 
aufgenommen. Kempinski Abend, der ſich vorans, und einem Schnupfen dabongetom⸗ 
Begleitet wurde Herr Zimmer- ſichtlich zu einem Ereigniß der Sai- men ſei. Sein *—* Walter a 
mann von bem vortrefflichen einhsi= ion geftalten wird. Der dem SRünft- Iren war im legten — 4 
‚mifchen Schweizer Mufiter und Pia- ler torausgehende internationale Ruf gefprungen und under ehrt geblie R 
‚niften De. C. F. Bertſchinger, der als Geſangshumoriſt, Rezitator, beu. Das ſtart beſchädigte Auts iſt 
ſich auch in Alleinvorträgen auf der Dichter und Komponiſt hat bereits geſtern Abend aus dem Fluß gezogen 
Orgel und, dem Flügel wiederum als einen ſehr lebhaſten Vorverkauf — I | 
|Pebeutenber Künftler ‚erivied. Cho= | diefen Abend veranlaßt. Kempinsfi | 
pins Scherzo in B-moll, Liszts ITa= felbjt hat den Hauptanteil am Pro- | 
—— — Zugabt —— gramm übernommen. Im erſten Teil 
Etude von Chopin in der charakter- bringt er verſchiedene ſelbſtverfaßte atliche 5 ade 
volllen und tehnifeh hochjtehenden |humoriftifche Vorträge und DE ae rind ds Deren 
Wiedergabe von Dr. Bertichinger zu |zirt fich als Kunftpfeifer und Paro- —2 im Germania Mlubhaufe fait. Mu 
ıhören war in der Tat ein Genuß, |bienfänger. Jm zweiten Teil zeigt sn. (Srlebi i 

ge jane d Nach Erledigung der Gefhäfte mufi- 
;ber den begeijterten Dant der Zuho= er fih als Autor und Komponiſt falifche Darbietungen von Yyratleim 
ıbörer mehr als gerechtfertigt machte. und fchließt ihm mit verfchiedenen Samilla Yunte und Frau Dil. Zelle 
| Der dritte im Bunde dieies wahr- telepathifchen Erperimenten, an be> weger. — J— 
"haft fünftferifchen Konzertes war der nen fi das Publitum hoffentlich * — 
Schweizer Liederlranz, der unter recht zahlreich beteiligen wird. | 
Herrn E. Öugmiller, feinem Dirigen- Das nächfte Benefiz ift das von, 
ten, einem Chormeifter von außer | Seren Adolf Stoye am,19. März. 
ordentlichen: Tyähigkeiten, die Zuhörer | In Shatefpeares „Othello“ wird er 
mit dem wunderfchönen  Wortrage die Titelrolle fpielen. 
en ii ar — 
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Schubert, tag auf dem Spielplan. 


Gluͤck im Unglück. 


Pi. 
Camdtag Naht fuhr Ebwarb 3 
Saaranan, Nr. 372 


Deutihes Altenheim. 


Morgen Nachmittag 1,3 Uhr fine 2 
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En 


Ser deutichruffifche Friede. 


Aus Berlin ımd Retrograd wird gemeldet, dat die 
ruffiihe Bolihevifi-Regierung die von Deutichland ge- 


= stellten Friedensbedingungen annahm und der Friede 


—— 


© ide Ariegspolitit.“ Wenn's an dem it, dann wären | Sahren einer beitändig int Zunehmen begriffenen Be— 


vr 


Fr 


Be. 


zwifchen Deutihland und Grokrukland unterzeichnet | 


wurde, 

E3 ijt unmöglich, zu jagen, und jcheint jehr ge- 
wagt, darüber zu fpefuliren, was diejer Friedensihluß 
a bedeuten hat. Denn über jeine Bedingungen ift nur 
wenig befannt; e3 fragt jich, ob dies Wenige zuverläflig 
it, und wenn, dayın wird e8 ganz auf das meitere Ver- 
halten und Vorgehen der deutichen Regierung gegen- 


über den durd) den Friedensvertrag von Rußland los— 


geriffenen und von den Deutichen beiegten Gebieten 
und Bölferichaften anfonımen. 

Einer Londoner Meldung zufolge leitete Ad anı 
Sreitag der „unabhängige Sozialiit“ Vogtberr einen 
außerit jbarien Anariff gegen die deutiche Regierimg 
und ihre Rolitif: „E38 mird“, joll er geiagt haben, 
„uns nicht erlaubt, die Wahrheit zu erfahren. Die 
Baterland-PBartei verfolgt eine blutige Propaganda 
gegen fremde Länder. Wir find, Leib und Seele, ver- 
Tauft an die Militärflafie. Wir verfolgen eine jhand- 


die Ausſichten auf gute Folgen dieſes Friedensſchluſſes 
zwiſchen Deutſchland und der Bolſheviki-Regierung 
ſehr ſchlecht. Wenn aber, was das Wahrſcheinlichere 
iſt, die Regierung nur ſcheinbar in dem Fahrwaſſer 
der (angeblich) angliederungsgierigen Vaterlands— 
partei ſegelt, und in Bälde klar und deutlich 
erklärt, daß ſie nur ſo lange die Hand auf den von 


Rußhland losgeriſſenen Gebieten halten will, bis in es, nur geeigneter Schulung und meiſtens nur der Er. ſprechen auf der Vorderſeite von 
ihnen Ruhe sind Ordnung hergeitellt und nationale | Fabrung einer erjten, längeren Geihäftstour, um aus|den Deutihen nur nod) als von 
Regierungen geihaften worden jind, die auf die Unter- ‚weibliben Angeitellten, die fi im ihren bisherigen | „Sunnen.“ 


ftüßung verantwortliher Mehrheiten der Bevälferun- 
gen rechnen Fönnen ıumd damit jyeitigfeit und Dauer 
beriprechen ; wenn die deutiche Regierung fo den Beweis 
Tiefert, dad fie nicht Angliederungen anitrebt, noch die 
Schaffung von Pafallenitaaten, fondern bislang von 
ruffiiher Macht unterjodhte Völker befreien, unab- 
bängige Stoaten critchen fehen will, mit denen 
die Zentralmähte „nur“ durh Freundſchaft und 
Anterejfengemeinichaft verbunden waren, d a n—nun, 
dann wird jih gegen dieien Sriedensihluß nichts 
einmwenden lalien. Dann entivräde er dem Geiite der 
bier Grundbedingungen, die Präfident Wilion in 
feiner Erklärung vom 11. Februar für den Welt: 
friedensihlus aufftellte. Danı würde diejer deutich- 
ruffiihe Friede dem allgemeinen Frieden den Weg 
bahnen und al3 Vorläufer dienen. 

„Wenn!“ „Wenn die Hoffnung nicht wär”, 
dann lebt ich nicht mehr“, ſagt der deutſche Volfs— 
mund. Glücklicherweiſe ſcheint die Hoffnung, die in 
dam nbigen „Wenn“ zum Musdrud fommt, ganz be- 

3 gut begründet; fo gut, wie nadı langer dunfler 

‚die Soffnung auf den Tidhten Morgen. Dem 

völlige VBerfennung der Qage und ihrer Möglid- 


‚eiten im Guten und Böfen, verbreheriiche Ylindheit | lanterie herbeilajjen wird, von einer „Reijetante“, be. | Tubertuloje-Diäpeniarh 


oder wahniinniger Trog auf diejer oder jener Seite, 
oder auf beiden Seiten fonnten, jo mill e3 icheinen, 
eine andere Entwiflung möglidy machen. 


„Reipelt und Gehorfam‘. 


Der Verein Chicagoer Zehrer und der Verband 
der Sodhichullehrerinnen, oder vielmehr Voritande- 
mitglieder dieier Vereinigungen, haben gegen verichie- 
dene Peitimmungen der gegenwärtig dem Sculrat 
zur Beihlußfaiiung vorliegenden neuen Verwaltungs- 
ordnung Stellung genommen und ihrem Unmmt iiber 
einige ihrer Paragraphen entihhtedenen Nusdrud ver- 


liehen. Das wird ihnen niemand vermehren fönnen. | Veritändigung iprachlich jich glatt vollzieht, jollte bald | bare Erfahrungen zum Seniter binaus- teilt 


Denn da dieje Beitimmungen die Lehrerihaft und ihr 
dienitlihes und auferdienitlihes Verhalten zum 
Gegenitande haben, jo iit e$ nur recht umd billig, den 
Einwänden der zıı Regulierenden gegen beitimmte 
Phaſen der Regulierung ein Ohr zu: leihen. Auch der 
Schulrat wird nicht umbin fünnen, die Proteite der 
Lehrer in Erwägung zur ziehen, au) wenn er dieje 
Erwägung von jeinem Standpunfte aus als über- 
flüfjig erachten jollte. Er wird jid) dody früher oder 
ipäter mit dem Gedanken vertraut mahen müijen, 
das unfer VBerwaltungsinitin demofratiiher Art iit und 
erfolgreihe Regierung in einent jolden an die Zujtim. 
mung und Teilnabme der Regierten gefnüpft ift. 
Rikolaus, der Abgeiette, Fonnte von feinen Untertanen 
unbedingten Gehoriam ınd ıumbeichränften NReipeft 
verlangen, gegebenenfalls mittelit eines Wfajes 
zwingen. 
noch. Der Chicagoer Schulrat kann es aber nicht. 
Verſuchte er es dennoch, ſo würde er dem Schulweſen 
und vor allen Dingen ſich ſelbſt einen ſchlechten Dienſt 
erweiſen. 

Die Phraſe in neuen Beſtimmungen, daß 
die Lehrer und Lehrerinnen dem Schulrat allzeit mit 
Achtung begegnen und ihm gehorchen“ müſſen, erinnert 
an einen ganz ähnlichen Satz in der alten preußiſchen 

e Sefindeordnung vom Sabre 1810. Dahinter kam da 
aber noch ein anderer, weider der Dienitberrichaft in 


el» 


3 


der 


1 
n 
11 
in 
+ 


Fällen frafier Achtungsverlegung oder Gehoriamsver- | 


weigerung das Recht förperliher Züchtigung zufprad). 
Someit fcheint der Schulrat nicht gehen zu mollen. 
Aber audy die Einfügung der fategoriihen Forderung 
bon Reipeft und Gcehoriam in dag amtliche Vademe- 
cum der Chicagoer Zehrerihaft ift übel angebradt. 
Der Reipeft vor dem Schulrat wird jih von jelbit ein- 
itellen, wenn dieie Körperihaft ihre eigene Mürde 
 wahrt und Zehrer- und Vürgerichaft davon überzeugt, 
dab ihr Iediglich das interejle unierer Schulen am 
Herzen Iiegt. Kann fie das nicht, jo werden weder 
Bürger nodh Lehrer Reipeft vor ihr haben. 


ih nämlich nicht durdy Verordnungen erzwingen, jon- | 
dern will verdient jein, und follte nicht mit rein außer. | 
lihen Adbtungsbezeugungen vermwechielt werden, die im 


gejellihaftlichen Nerfehr nur die Stelle des Schmieröls 
einnehmen, das Reibungen verhindert. Der wahre und 
allein wünfdyensmwerte Reipeft tft die Achtung aus inne- 
rer Veberzeugung. 

Ganz ähnlich iit e8 aud mit dem Gehorian. Cs 
veriteht fih ganz von ielbit, daß die Mitglieder des 
Sehrförpers unserer Schulen den Verordnungen und 
Ammeilungen der oberiten Schulbehörde den ichuldigen 
Sehoriam zu ichenfen haben. Sie müiiien in den 
Bädern unterrichten, die in den Schulen Gegenitand 
des Unterrichts Sind, in den Stunden, in denen der 


J Schulrat es vorſchreibt; ſie müſſen das Penſum ſo ein⸗ 


teiler,, wie der Schulrat es für gut befindet, und ſich 
5 beim Unterrichten der Methoden bedienen, melde bie 
 Billigung des Schulrats erhalten haben. Auch auf 


Andere Selbitberrfher Fönnen da8 heute! 


Der läßt 


dem der Difgiplin und hinfichtfid) vieler tech-] 


nifher Einzelheiten werden fie fih nad) den Beihlüfien 
"der Schulbehörde zu richten haben. Das ift alles jo 
jelbitverjtändlih, dag e8 zum Mindeiten überfliifig 
it, in der Verwaltungsordnung nod) ausdrüdlid) 
darauf hinzumeifen. Aber es gibt eben zweierlei Ge- | 
boriam. Der eine windet jidh in Friehender Demut | 
zu Hüßen des Herrn md Gebieters, obne zu fragen, ob 
da& Betohlene aud; gut tft, der andere wurzelt in dem 
Bewußtiein, daß die Leitung jid) in tüichtiger Hand be- 
findet, und in der durd ‚die Erfahrung beitätigten 
Erfenntnis, dah die von oben fommenden Verfügungen 
de Quintefjenz gefunden Menichenveritandes und fadı- 
männiihen Wifiens find. Wer fich mit der eriten Art 
zufrieden gibt, der wird nur Sflavenieclen unter fid) 
dulden. Eines freien Bürgers iit aber nur die zweite 
Art würdig, fie gewährt der individuellen Eigenart | 
troß aller dur die Natur der Verhältniffe gezogenen 
Schranken eine gewiiie Ellbogenfreiheit. Wer jklavi- 
ihen Gehorjanı fordert von den Rehrern, ıntergräbt 
| den Sortichritt im Unterrichtsmefen und baut eine 
chineſiſche Mauer um das Syſtem. Er macht die 
Lehrer und auch die Kinder zu willen- und geiſtloſen 
Automaten. Diſziplin in gutem Sinne ſoll in unſeren 
Schulen zu finden ſein, aber kein Kadavergehorſam. 
Nicht eine Ermahnung zur Subordination, ſondern die 
Aufforderung zur Koordination, zur Kooperation und 
|aum freudmilligen Zufammenarbeiten aller Mitglieder | 
des Syitens an der befriedigenden Zöjung der ihm | 
geitellten Riejenaufgabe jollte man in der Schulver- | 
|waltungsordnung zu finden erwarten. | 


' 


l 
„Reifetanten‘. | 
En. I 
„Der Reiieonfel“, der nad) Proben verfaufende | 
ıumd im Yande berumfahrende Geihäftdmann, tit eine 
jallbefannte, ja alltäglihe Eriheinung in faufmänni- | 
ſchen Kreiſen. Schon beute läßt fich jedoch voraus: | 
lagen, dah eine längere Andauer des Weltkrieges md | 
die dadurd) bedingte jtärfere Heranziehung der jungen 
| Männer zum Waffendienite bald audy „die NReiietante“ 
‚zu einer nicht ungewöhnlichen Figur auf dem Gebiete 
|de3 Handels werden laijen wird, Sn der Tat gehört 
\der meiblihe Geichaftsreiiende jchon feit mehreren 


rufsflaiie an, rauen haben jich beionders al3 Wan- | 
 der-Verfäuferinmen von Damen- und Sindergardero: | 
‚ben, Damenmwälhe und jonitigen weiblichen Beflei- 
dungsſtücken, Schuhen, pharmazeutiihen Fabrifaten, | 
Salanteriewaren umd vielen anderen Artifeln bewährt. | 
| Wie mehrere hervorragende Yabrifanten auf einem 


’ 
w 


|Ronvent New Norfer Geichäftäleute erklärten, bedarf 





Stellungen die erforderliben Warenfenntnifie an- 
geeignet baben, hödhit erfolgreich wirfende Verfaufs: | 
|agenten zu madeı. | 


E3 bedarf faum der Erwähnung, da; weibliche | 
| Geicäftsreifende bieher fait ausichlieglid auf die, 
— der Ver. Staaten beſchränkt blieben. In un— 
ſerem Lande, wo von allen Ländern der Erde die 
Emanipation der Frau am weiteſten fortgeſchritten iſt 
und ihre Sleihberehtigung mit dem männlichen Ge: | 
ihhlecht täglich neue Anerfennung findet, ruft das Ein- | 
dringen der rau auch in diejes Gebiet faum bejonde- | 
res Gritaumen hervor. Und bei ihrem Erjcheinen mit | 
dem Vrobefoffer wird ihr eine nur wenig unterſchied⸗ 
liche Behandlung von dem erhofften Käufer zuteil, als 
dieſer ſie ihrem männlichen Vorgänger gewährt hat. 
Aus den Verhandlungen zwiihen zwei Geichäits- 
‚männern find einfach joldhe zwiiden einem Gejichäfts- 
imann und einer Geichäftsfrau geworden. Tas Gr- 
| periment, weibliche Geichäftsreiiende auch auf deu 
| Weltmarft binauszuienden, iit biäber noch nicht unter. 
|nommen worden. E58 eriheint aber nidt aus— 
ıgeichloiien, day auch der Senor in Sarı Soie, Lima | 
oder Buenos Aires jich bei der ihm nadhgerühmten Ga- 


I 
1 


| jonder3 wenn fie niedlich und appetitlich iit, Nähmaichi- | 
nen, Schuhe oder Borzelianmwaren zu faufen. Zunädit | 
gilt es jedoch die Erſchütterung, welche das Erſcheinen 
eines weiblichen „drummer“ in vielen Ländern, deren 
zurückgezogen lebende Frauen ſich in Typus und 
Temperament ſo gründlich von den Amerikanerinnen 
unterſcheiden, zu überwinden. Erſt durch wiederholtes 
Probiren wird ſich feſtſtellen laſſen, ob unſere ſpaniſch 
ſprechenden Käufer ſich auch trotz des weiblichen Ge— 
ſchäftsreiſenden zum Studiren der von dieſen ihnen 
vorgelegten Warenproben herbeilaſſen werden. Frauen 
ſind in der Regel linguiſtiſch gut veranlagt, und von 
Lehrern fremder Sprachen wird ihnen das Zeugniß 
ausgeſtellt, daß ſie beſonders in der ſpaniſchen Sprache 
erſtaunlich raſche Fortſchritte machen. Wo aber die 


| 


auch die geſchäftliche Verſtändigung zwiſchen Käufer 
und Verkäuferin zur Tatſache werden. 
Daß die großen Geſchäftsfirmen mit der Möglich— 
keit weiblicher Geſchäftsreiſender rechnen, ergibt ſich 
aus einem kürzlich von der National Caſh Regiſter Co. 
nach Dayton, Ohio, einberufenen Konvent von Gattin— 
nen ihrer Verkaufsagenten. Dem Programm zufolge, 
| handelte e3 jich darunı, te in den Stand zu feken, ihren | 
ı Gatten bei deren geihäftliher Tätigfeit behilflich zu) 
| jein. lleber 800 Frauen hatten sich eingefunden, wur- 
| den durd die Fabrifanlagen geführt, mit deren Er- 
| zeugniiien befannt gemadyt und bezüglich der Verfaufs- | 
| methoden initruirt. | 
| Das Anmwahien der Zahl mweiblider Geſchäfts— 
reiiender wird faum auch ohne Einfluß auf die Ein- 
rihtungen der beionder3 dem infragefommenden Ver- 
Ifehr dienenden Hotels bleiben fünnen. Sie werden 
ihrer Küche vermehrte Aurmerkiamfeit zumenden 
| müffen, denn die Damen, die meistens felbit auf diefem | 
| Gebiete gut bewandert find, werden nur wenig geneigt | 
| jein, mit den Gemengiel vorlieb zu nehmen, das fich| 
‚hinter der Camouflage-Bezeihnung: „Iable-d’Hote“ | 
|veriteft, und den Magenipezialiiten beitändig neue | 
Kunden zuführt. Daher werden die Reiietanten wohl 
auch von manden Reijeonfeln willfommen geheihen | 
| werden. | 
| 
| Regierungsfontrolle der Wajjerwege. Vom @ene-| 
|raldireftor MeMdoo tft ein Romite bon Dreien ernannt 
worden, um die binnenländtihen und die an den 
Kisten jiheentlang ziehenden Wafferwege der Ver. 
Staaten zu itudiren, und ihm Borfhläge zu unter- 
Breiten, wie diefe vorteilhaft bei der Löfung des Be-| 
\törderungsigftem® verwertet werden fonnen, Den! 
'Ranälen bes Landes, dem Miittifippifluiie und dem! 
Pinnenfeeverfehr wird beiondere Beachtung zuteil 
werden. Das Romite, unter Vorfig des General-| 
major? W. M. Black, Chef des ngenieuritabes der 


| 
| 


m — — 


| 


| 


‚ Bundesarmee, hat bereit3 mıit feiner Arbeit begonnen, 

* | 
| Die Tehuantepec-Bahn in Meriko, die von ber 
engliſchen Firman Pearjon & Son erbaut wurde und 
‚deren Bonds und Mftien fi zum größten Teil in 
britifhem Befig befunden haben, ift vor Furzem von 
| der merifanifhen Negierumg in eigenen Befig und Be- 
‚trieb übernommen worden. Ganz abgefehen bon den 
wirtichaftlihen Folgen, welde das für Mexifo jelber 
haben mag, iſt dieſes Ereigniß auch von garnicht hoch 
genug anzuſchlagender Bedeutung für die Ver. Staa— 
ten. Die Bahn, deren Strecke zum Teil nicht über- 
mäßig weit von der Grenze zwiſchen beiden Republiken 
läuft, führt nämlich über die engſte Stelle unſeres 
Kontinents und macht z. B. die Verbindung zwiſchen 
New Orleans und San Franzisko noch um 1800 
Meilen kürzer, als dies ſelbſt durch den Panamakanal 


ermöglidt wird, 


| 


| verbindern,. Ein geplagte8 Tier tit der 


nachhaltiger Wirkung in Nem Hort 


HiefigerZweigverband halt morgen 
Rolfsverjammlung im Coliicnm ab. 


Heute wir 


— 


— 


Wer Recht tun will auf dieſer Welt, | in 
Kann's corpus juris penſioniren, 
Doch wer es mit dem Unrecht hält, 


Der muſ verzweifelt jus ſtudiren. 


Ruſſen proteſtiren. 


— — 


Erklären ſich in Maſſenverſammlung auf 
der Weſtſeite gegen den Einmarſch der 
Japaner in Sibirien. — Oertl. Aus— 
hebungsbehörde u. entlaſſeneRekruten. 


Ein Mann namens Stein hat im Ge— 
richt darum nachgeſucht, ſeinen deut⸗ 
ſchen Namen in den „mehr amerika— 
niſch“ Hingenden Jablonskh umwan⸗ 
deln zu dürfen. Ueber die „Geichmäder | 
| 


läßt fich nicht jtreiten. 
| 
bon Damen- 


Die Fabrikanten 6 
Sommeruntermwäfche erwarten in dies | 
jem NYahre feine Aufträge von Be⸗ 
lang. Das könnte man dahin aus⸗ 
legen, entweder daß — — — (vom 
Zenſor geſtrichen) oder daß — — — 
(vom Zenſor geſtrichen.) 

So iſt's nun 'mal! 

Merkwürdig, daß bei politiſchen, re— 
ligiöfen und enderen Debatten dem 
Gegner fait jtets die jchmußigiten Be- 
tweggründe uniergeichoben tmerden, Am 
wenigiten jchimeichelbaft für die Be- 


ſchuldiger! 

Das Karnickel. 
Ein geplagtes Geſchöpf iſt der Kon— 
ſument. Geht irgend etwas im Ge— 


Eine Gelegenheit, aufs neue ihre 
reue gegen das Land zu beweiſen, 
wird den Bürgern und Bewohnern 
deutſcher Abſtammung morgen bie 
erſte Maſſenverſammlung des Zweig— 
verbandes der Freunde deutſcher De— 
mokratie geben, die in der Orcheſtra 
Hall ſtattfindet. Otto C. Butz, Prä— 
ſident des hieſigen Zweigverbands, 
der den Vorſitz in der Verſammlung 
führen wird, erklärte heute, daß, 
wenn die deutſche Autokratie in die— 
ſem Kriege ſiegen würde, der Mili— 
tarismus in dieſem Lande eingeführt 
werden müßte, um den Militaris— 
mus in Deutſchland zu bekämpfen. 
Das ſei die Geſahr, die den Ver. 


ſchäftsleben ſchief, dann iſt der Konſu- Staaten von einem deutſchen Sieg in 


ment, alſo das große Publikum, daran 
ſchuld. Tritt eine Knappheit von Le— 
bensmitteln Ei, 2 = we vi 
Stonjfument, den die Schuld trifft. Er| — —* 
it zu viel er braucht zu viei von die⸗ „daß wir den Deutſchen in Deutſch— 
ſem und jenem. Dann muß er ſich ein- land helfen wollen, die größere Frei— 
— —— Hin) beiten durchgufegen juchen. Siegt 
dort jparen. Wird ein VBedarfsartife r . . ; 
Mmapp, dann jteigt der Preis fofort ing Deutfchland * dieſem Kriege, i 10 
riefige, und der Konjument darf bedeutet das, daß bie militärifche 
ohne Murren und ohne Klagen berap- | Alique meiterhin beitejn wird, und 
pen. Bellagt er ji, dann grüßt ihn/paß bie übrige Welt auch eine mili- 
ein Gobngelädter ber Hölle. Zeden toir |zariiche PVolitit befolgen muß. Die 
im Ueberfluß — lang, lang ijt'8 ber, Matte f ” pie wir plas 
— dann —— don den | Naffenverfammlung, bie wir plc 
Groffiiten vernidtet, um den Sonju: |nen, gibt den in Deutfchland gebore- 
menten nicht zu üppig werden zu laj»Inen Bürgern und VBeinohnern der 
fen, d. b. um ein Drüden der Preife zu Mer, Staaten Sowohl ala auch denen 
von deuticher Abjtammung eine Ge- 
legenheit, auf3 neue ihre Treue gegen 
das Land zu bemeifen. Dadurch 
helfen ſie den liberalen Führern in 
Deuiſchland, die heute für dieſelben 
Dinge kämpfen, um deren Willen die 
Innenſeiten verſichern ſie das anderen Deutſchland verlaſſen ba 


deutſche Volk ihrer beſonderen Hoch ben unb nad) ben Ber. Staaten ge⸗ 


' R fommen find.“ 
achtung. Wie reimt ſich das zu- tommen Ze 
ſammen? Karl Mathie, der Sekretär und 


dem jetzigen Krieg drohe. „Wir ſind 
uns ſo klar, was Freiheit in den 
Ver. Staaten bedeutet,“ erklärte er, 


Konſument. 


Gewiſſe Chicagoer Zeitungen 


Und in Spalten der 


Vor wenigen Jahren wurden, die berbandes, erklärte entweder müſſe 
Hüljen der Maisfolben zur Heritellung |der Bevölkerung Deutichlands 
von Matragen benugt, und fie waren |fchärfere Kontrolle ihrer eigenen 
teit — — —————— he ——— Regierung zugeſtanden oder die große 
erden die Hülfen zur X ung von | . - : Bu un 
Papier verarbeitet, und c& sit Teiche, | peutiche Heermafchine müffe er 
darauf zur — lügen! —— Pen. zum Geiit der 
— Demokratie,“ erklärte er, 
Wohltätig ſind die Jeichbarone Deutſchland nie erloſchen. Ihn aber 
ihren Arbeitern gegenüber auch, wie bei geltend zu machen, hat ſeit 1848 re— 
ber im Chicago NHattfindenden Unterfu- gelmäßig zur Beſtrafung der muti- 
TEE Te aue gen Vorkämpfer gemäß den verſchie 
geſagt wurde. Nur ſchade, daß ihre u... 5 * 
Wohltaten von der anderen Seite ſo denartigen Strafgeſetzen, die ſich 
gering eingeſchätzt werden. Allerdings auf Majeſtätsbeleidigung beziehen, 
Be es ſich recht eigentümlich aus, geführt.“ 
aß nicht weniger als 13,000 Fami-6 de⸗S zſchul 
lien in den zum größten Teil bon], Zn ch EEE 
Schlabihaus - Mibeitern bewohnten in La e Buff ipir van muſata⸗ 
Chicagoer Begirk im vorigen Jahre die liſchen Teil ſorgen. Außerdem ſind 
öffentliche Wohltätigleit in Anſpruch patriotiſche Maſſengeſänge vorge— 
nehmen mußten; daß no og jeden. Auswärtige Redner, bie An— 
Falle von Schtwindjucht behandelt wur⸗ 
den oder amter Beobachtung kamen; — 4 
und daß in den meiſten Fällen dieſe Zweigverbandes, Profeſſor William 
Krankheit auf mangelhafte Ernährung. E. Moſher 


Unterkunft uſw. zurückgeführt tar. | nd Profeifor Mar F. Meyer von 


Unterernährung im Schatten der größ— age * ? 
ten Schläphiereien der Welt! — der Univerſität von Miſſouri. 
— | Ruſſen proteſtiren. 


In einer Maſſenverſammlung im 


—* Profeſſor der Univerſität von 
ondon will entdeckt haben, daß nicht rider ihn 
der Menfkh vom Affen, Tondern dieier Weltleide Auditorium, Tanlor Str. 


vom Menichen abftammt. Das erflärt nnd NRacine Avenue, der mehr als 
Vieles! 3. B. die Affenliebe mander 1000 Ruſſen beimohnten, murbe 
Mürter für ibre Kleinen, und den Mf-|fcharf gegen den Einmarjch japani- 

mitunter nad ser und chinefifcher Truppen in 


In, den Der Varer 
Haufe mitbringt. Heiliger Darwin! II. : A 
‘ — Sibirien proteſtirt. Ein Beſchluß— 


antrag, der Präſident Wilſon mitge— 
wurde. verdammt 


N 


m 


„Vergeben ımd vergeiien beiit foit- 


werfen,“ jagt Schoppenhaner in jeinen 

Aphorismen zur Lebensmeisbeit. 
Billy Sundays Anti-Sündenkam— 

pagne ſcheint denn doch nicht von 


um ſeine 


Sibiriens und die Unterdrückung der 
freiheitlichen Bewegung in Rußland 


'abzielen, zu verhüllen. Der Broteit 


Im Metropolitan 


| 
' 


geweien zu fein. 


Dpera Houfe trat legten Dienstag nefifhen Botichafter in Wafhington 
Abend ein Fräulein Helen Mole een Kr 
„in Eaffifchen Tänzen” auf. Ihr Muß 83116,627 aufbringen. 
wurde ſtürmiſcher Applaus von den muß 


* Chicago 
ner d vernehmbares Ziſchen — en nn 
Be a nee En en | beiiteurern, wenn e8 den Fonds von 
nn: ;1$400,000 aufbringen will, der zur 


— — Ze re Errichtung ee 
al einzige Bekleidung.“ mie eine a m BU zene x dei 
Zeitung berichtet, „fih nur für ein] Nahe bon Truppenütbungslagern 
paar Cents tofafarbigen Tüll ange: berivandt werden joll. Oudführe 
icbafft, und feldit diefen vergak fie iparen geitern den ganzen Tag in 
bei einem befonbers Hlaffifchen Tan: den Räumen der Illinois Truſt & 
ze zu berwenden“. Auch für den fol: | Savırn® Sant mit der Serred). 
genden Tag mar ihr Auftreten, bag nung der \oweit eingegangenen Be- 
„ein befonders von Tiebhabern fiaf- träge bes .i. Die Sammlung 
fifcber Tänze geihäßtes Programm |bat joweit $283,373 ergebe. 

darbietet”, angekündigt, allein die) Meitifirt Örtliche Aushebungsbehörde. 
Dpernbireltion nahm PVeranlaffung,| Cine gründliche ärztliche Unter: 
ihren Kontrakt zu annulliren. Die|juhung der neneingezogenen Re- 
junge Dame mwurbe daraufhin |ofort | Fruten, die joeben bon den Mili- 
mit ngagementdanerbieten über- | tarärzten vollendet worden ilt, ent- 
häuft, und pirb mahrfheinlih am pl Nachrichten aus Camp Grant 
20. März in ber Carnegie Hall nor | zufolge die eritmunliche Tatjache, 
mals eimas echt Klaffifches zum Bes | dag Dugende von Chicagoern, die 
ften geben. Der Zutritt foftet $2.50, | im Iekten Serbit mit dem  eriten 
ea mirb jebody berichtet, baf Thon Aufgebot eingezogen, aber fpäter 
jegt zum boppelten Preife fait feine megen körberlicher Untaugl 
Einlaßfarten mehr zu haben find. — 


Ya, ja, die Maffifche Runft findet: 
immer no Bemwunberer! | 


I 
I 


zurüdgemieien Inorden moren, bon 
den örtlichen Aushebungsbehör— 
den wieder an die Dipiiion zurück 
geichidt worden iind. Wichrere der- 
jelben mußten jich geitern infolge 
ihrer Nüdfehr in® Uebungslager 
gr ‚ins Yeldhofpital begeben und find 
Dir hat das Leib De Knochen⸗ angeblich ernftlich krant, da ihre 
Auf's Herz gedrückt zarte Geſundheit das rauhe mili- 
Und alles, was barin in Blüte itand | täriiche Qeben nicht verträgt. Einer 
Geknickt, zerpflükct — — der Militärärzte gab geſtern die 
Erfahrungen eines der Rekruten, 
der an akuter Lungentenzündung 
leidend ins Hoſpital gebracht wur— 
de, zum Beſten. Die Schilderung 
wirft ein bezeichnendes Licht auf 
die örtliche Aushebungsbehörde ſei 
nes Bezirks. Der Rekrut kam mit 
dem erſten Aufgebot ins Uebungs— 
lager in Rockford, wurde aber der 
33. Divifion im Camp Logan in 
Zeyas übertwiefen. Die dortige 


, | 


Leid. 


Von A. v. Slinegg. 


Die weiße Lilie Glaube — und die 
Lieb', 

Das Nöslein rot — 

Des Glückes Zaubergarten, Trieb um 
Trieb — 

Iſt welt und tot. 


Ein Paradies, das nichte mehr wie— 
derbringt, 

Da es verſankz 

Nur wilde Sehnſucht nei Berlor'nem 


Ihr Dorngerant! 


4 


Schatzmeiſter des Chicagoer Zweig⸗ | 
Ne | Cha. Baldajlano an Milton Ave. und, 
eine ! 


„it in 


vom DOberlin College | 


den Eine 
marfch ald einen Vorwand ‘apans, | 
imperialiftifchen Beſtre— 
|bungen, die auf die Befikergreifung | 


wurde auch dem japaniichen umd dhi= | 


heute $116,627 | 


ichfeit | 


megen körperlicher Untauglichkeit 
und ſandte ihn nach Chicago zurück. 
Natürlich gob ſie ihm ein ärztliches 
Zeugniß. Auch die hieſige örtliche 
Aushebungsbehörde wurde von der 
Entlaſſung benachrichtigt. Trotzdem 
tkehrte 
nicht an den Befund der Unterſu— 
ſondern ſandte den Rekruten nach 
Camp Grant zurück. Jetzt liegt er 
ſchwer krank darnieder. 


| 


Unterfuhungsbehörde entließ ihn | Beute. Der Krieg, den wir jet im 


Der Arzt | an 


mehrlofen Rußland führen, dient 
nur den befigenden Klaſſen des ſtrit— 
tigen Gebietes.“ 


— Beitunterfchied. — 4: Ich hab’ 
hei’ Frau zwei Wochen vor der Eh’ 
— B.: Und ich meine 


: a „| fennen gelernt. - 
ſich die Aushebungsbehörde zwei Wochen nach der Eh'. 


| 


hung und die ärztliche Befcheinigung, | 


— Der gute Frühling: — Dichter: 
fing: Ach, wie oft habe ich jchon den 
Frühling befungen! — Freund: Und er 
fommt Doc, alle Kahre wieder! 

-— Wer Sicht e3 wohl weißen Haaren 
‚ ob jie urjprünglich jchwarz, blond 


erflärte, dab eine Anzahl ähnlicher | oder gar rot waren? 


Fälle zu verzeichnen jeien. 
Polniſche Maſſenverſammlung. 

Eine Maſſenverſammlung zu 
Ebhren der polniſchen nationalen 
Miſſion fand geſtern Nachmittag im 
Coliſeum ſtatt, das bis auf den letz— 
ten Platz gefüllt war. Die Miſſion 
beſteht aus Ignatz J. Paderewsti, 
Major Joſeph Kozlowski, Kapitän 
John Henry Wagner, Leutnant 
Prinz Stanislaus Poniatowski, 
Leutnant 
Kapitän Stanislaus E. Grodski und 
Leutnant Jack O'Brien. Mit- 
glieder der polnifhen Nationalarmee, 
|die an der MWeitfront fämpft, bilde- 
Iten eine Ehrenwache für die Mii- 
ſion. Clarence S. Darromw hielt eine 
Anſprache, in der er erklärte, er habe 
keine Geduld mit Leuten in den allir— 
ten Ländern, die jetzt von Frieden re— 
deten. Friede werde kommen, wenn 
die militäriſche ſchin 
lands zertrümmert ſei, nicht vorher. 


25 


| 


I 


| 
' 
| 
| 
| 


Sigismund Ivanowski, 


| 


| 
| 


! 


| 


Maichine Deutich- | 
I 
I 


G5 würbe beifer fein, wenn die Welt | 


\in einer Niederlage zu Grunde gehen | 


würde, als einen Frieden ohne Ent⸗ 


Ifheidung zu erlangen, ben“ 
|tönnten wir wenigſtens 
HER ehren. Venn I N 
Ifeigen Frieden abjeh'öflen, um unfer 
|Zeben zu retten, würden toir 


— 


Seele verlieren. 
helfen wollen,“ 

„laßt ſie. Wenn es ſich darum han 
delt, ob Rußland an Japan oder 
Deutſchland fallen ſoll, ziehe 
Japan tauſendmal vor.“ 

Am Abend fand ein Bankett im 
Hotel Morriſon ſtatt, bei dem John 
F. Smulsti die Feſtrede 
Außer Paderewski ſprach unter an— 
deren auch Leonard A. Busby, Prä— 
ſident der Straßenbahngeſellſchaften. 


I 
F 


— — — — — 


| Mir nichts, Dir nichts. 


SHobbie Str. niedergefnalit. 


Auf dem Heimmweqe bon 
ı Hochzeitsfeier 
jano, Nr. 3712 Wallace Straße, ae 
ſtern 
und 
zwei 
von zwei Schrotladungen in die 
Schulter und den Rücken getroffen, 
zuſammenbrach. 
ungeſehen entkommen. Sein Beweg— 
grund iſt in Dunkel gehüllt. 
Bart veranlaßte die Ueberführung 


Hobbie Straße 





dann | mm 
den Geift der, 
Wenn wir aber einen | 


unsere | 

4 : .| 
„Wenn die yapancı | Narren fanft im Herren entichlafen iit 
erklärte Darrom, | 


ih 


I 


| 


hielt. | 


| 
| 


| mtb 


einer | 
begriffen, hatten Ddie| 
|®rüder Charles und Bart Baldaj- | 


Abend die Ede Milton Apenue | 
erreicht, als! 
Schüjfe frachten und Charles, | 


Der Mordbube vlt; 
Johannes 


Union Ridge 


ſeines Bruders nach der Poliklinik. 


Dort hoffen die Aerzte, den Verwun— 


deten am Leben erhalten zu können. 


ſprachen halten werden, ſind William 
E. Bohn, Sekretär des New PYorker 


Ende gut, alles gut. 
Merl 


‚ihn feiner Jugend wegen nicht heira= 


feine Herzenstänigin Elfie | 
Mulac, Nr. 2446 Eiid Homan Xbe,, | 


ı vom ZIrawerbaufe, 3319 Pierce 


ten wollte, nahm geftern der 20jah: 


rige Schriftſetzer 
Nr. 1506 


James Smithy, 


Auguſt Dreßlter, Gatte. 


Nord Springfield Ave., 


Gift. Als Eljie von dem Selbitmorb- | 
verſuch Kenntnii erlangte, eilte fie | 
unverzüglich an das Schmerzenälager | 


ihre Anbeter® im Countnhofpital, 
Itrdjtete ihn und verjpradh, 
iheiraten, fobald er genejen fein wer= 
ide. Names tjt überglüdlic. 
———— 


Guter Fang. 


Die Deteftives Home 
muth verhafteten geitern 


ihn zu! 


— e — —— — nn nm — — — — 


Todesanzeige. 


‚Freunden ımd Belannten die trau— 
rige Nadbrict, dab meine liebe Gattin 
und ıumfere liebe Schweiter 

Mathilda Welte 

nad langem fchmerenLeiden entiiuren 

it. Beerdigung findet itatt am Diens- 

tag, den 5, Märg, wm 1:30 Nadnt., 
bon ZTrauerbaufe., 2968 Loomis Zir., 
nach der HI. Hreuzsflirde, 31. Place 
und Racine ve, bon da nah dem 

Bethania Gottedader. Um ftille Teils 

nabme bitten die trauernden Sinter 

biuebenei: 

Gottlich Weite, Saite, Frau Hulda 
Raſchke und rau Motte Bus, Zchive- 
tern, Rudolph, Sigmund, Edmund 
und Gmil Günter, Brüder, 


I 
| 
| 
| 
| 


Todesanzeige. 


‚Hreunden und Velannten bie trau» 
rige Nachricht, dab mein gelichter®atte 
Yanl Rummel 
(751 PBrompton PBlace wobnbait), am 
2, März 1018 neitorben iſt. Veerdigung 
finder ftatt am Tienztaa, den 5. März, | 
um 3 Uhr Nadın., von Waldrrers Vet 
&henfapelle, 24409 Lincoln Pipe, aus 
mit Autos nach dem Mofebill Friedhof. 
Die trauernde Gattin 
s i Vena Jummel. 
Vitte feine Blumen 


Todrdanzeige, 

Sreunden und Vefannten die iraurine NRacı- 

richt, daß mein gelichter Batte ınd unier lie 
ber Vater 


Soicph A, Waüle 

am Zamstag, den 2. März, im Mlter bon 57 

Die 

Deerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 

Marz, um 0:30 Morgens, vom Tranerbanfe 

1743 Nelion tr, nad der ©t, Alpbonfus 

wire, bon da nah dem PBonifazins Gottes 

ader Um stille Teilnabme bitten die tra 
ernden Pinterbliebenen: 

Mary G. Wahle, ach Dietrich, Gattin. Harrh 
Fa Frau Roſe Haisler, Elite, Anton, Gathe- 
rine, Mary, Aofeph jım. ımd Hranflin, 
Ninder, Nan Haidler, Schtwienerfobn. Roie, 
Marie Hatsier, Enfelinnen. 


6. 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten bie traırine Nach 
richt, dab umfer lieber Later, Bruder md 
Zchwiegervater 

Herman E. Beilfuß 
Gatte der verſt. Amelia Beilfuß 
an 4. März 
ist, 


geb 
1913 ſanft im Herrn entſchlafen 
Beerdigung, ſindet ſtatt von der Wobh— 


mung jeincd Sohnes, 6832 Union ne, Mitt: ! 


wob Nacdmittag mm I hr nah der St. Betri 
Kirche, Herrn Baitor 3, 8. rbig, ben 
da nad dem WVethbania Gotteäader, be 
trauert bon 

Georace V., Herman G, und Ernſt A. Beilfuß 
Söhne, Frau Garslina Blauf, 
Ana, Ulbertha und Agnes Beilfuk, 
aertöchier, nebit Verwandten 


Ta 


Tiof 
‚ 
Schwie 


mad 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
vicht, daß ımfer lieber Water, 
Großvater und Urgrospater 

Jeahim Etieger, 


Gatlte der berit. Maria Stieger, im Miter bort | 
Nahren und 10 Monaten fanit im SDerim | ,“ 
itatt am | _—. 


83 
eifolafen ift. Beerdigung findet 
>, März, Nach. 1:30 Uhr vom Trauerban 
2803 Milmaufee !ive,, und ım 2 Ubr it 
Nirhe. Montroie Nbe,, nabe Mil 
da mit Mırto mach dem 
ttille Teilnabme bitten: 
Frau Mar Gums, Charles M. Stiener, Min 
der Nebit Verwandten, 

Bitte feine Rlumen, 


wankee Ave 
Um 


Todesanzeige. 


‚Sreummden ımd Belannten die traurige Nadı | 
riet 
j j 


dab meine 
Mutter 
Martha Dreler, 


geliebte Gattin und unſere 
liebe 


geb. Grodtmann, 


| im Alter von 45 Nabren ſanft im Herrn ent⸗ 
Die Beerdigung findet itatt amt! 


ſchlafen iſt 


Mittwoch, den G. 2 Ubr 


Mia 


märz, um Nacnt.. 
, mit 
tomobtlen nah dem Koncordia Gottesader. 
Um ftille Teilnabme bitten die trauerndenHin: 
terbliebenen: 

Arthur, Robert, Caro 
line und Frieda, Kinder, rebit Terwanbter 
und Bekannten modi 


⸗ 


Todesanzeige. 
Freunden und Beſlannten die traurige 

richt. daß unſere liebe Mutter 

ter und Großmutter 
Marh Magdalen Beder, 


Nach 
Schwiegermut 


geb. Kaufmann, 


Witwe des verſt, Martin Becker und Mutter 


des verſt 


Jabren 


Michgel am 


05 und ? Monaten gefto:ben iit 


| Reerbiaung findet fitatt vom Trauerbauie, Wr 


I 1330 
| fpäter.) 
ı Katharine ımd Magpdalen, 


und Fyree= | 
einen ges! 


se s | 
‚mwiljen Kohn Brown unter der Anz 


tage, 


zu haben. nn feinem Befik fanden 
die Häſcher angeblich vorerwähnte 
Dpiate im Merte 


ſie in ſeiner Wohnung zu finden, die 
aber bisher nicht hat ermittelt wer— 
den können. 


einen ſchwunghaften Handel 
mit Kokain und Morphium betrieben 


von Tauſenden 
von Dollars, und noch mehr hoffen | 


Kleine Kriegsdepeichen. 


Niontenegrinerprinz geitorben. 
Amjterdam, 4. März. 
hierher gemeldet, dak Prinz Mirko, 
der ziweite Cohn des Königs Niko 


&8 wir) | 


laus von Montenegro, am Sonntag | 
in emem Sanitarium zu Wien an 


einem WVlutfturz geftorben it. Er 


hatte fich dor zwei Jahren in das 


richt, daß meine liebe Gattin umd unfere gu 


Sanitarium aufnehmen laffen. 
(Prinz Mirfo war 39 Jahre alt. 
Er blieb nach der Flucht der fünia- 
lichen Familie noch in Montenegro 
und fuchte erfolglos, einen Sonber- 
frieden mit Defterreih zu verhan- 
dein. Im Januar 1917 hieh e8, er 


\Thaffen werben wiirde, Geine Bat 
|tin war die Prinzeffin Natalie, und 
ber Ehe entjproffen drei Söhne.) 

! Nennt Regierungspolitif infam! 

' London, 2. März. (Verjpätet.) 
‚Mie ein Neuterforrefpondent aus 
‚Umfterdam meldet, foll Abgeordneter 
|Vogtherr, der zur Partei der unab- 
'hängigen Sogialiften gehört, 


deutſchen Reichstag die 
Kriegspolitik“ der deutſchen Regie— 
rung angegriffen haben. 

„Das Ultimatum der deutſchen 
Regierung“, ſagte angeblich 
Vogtherr, „iſt nicht darauf berechnet, 
einen Zuſtand der Freundſchaft und 
des Friedens mit Rußland zu ſchaf— 
fen. Im Falle des Friedens mit der 
Utraine ſtreiten ſich Deutſchland und 
Oeſterreich⸗ Ungarn jegt fhon um bie 


woch. 


€, 
Str. aus. Beerdigungsanzeige 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Töchter. Nicholas 
und Louis Hahn, Schwiegerſöhne. Magda— 
len Hahn, Enkelin. 


Fletcher 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt. daß mein geliebter Gatte und 
guter Vater 


Va 
ons 


uner 


John Fan 
am 1. Märs im Alter von 55 JIc 
iſt. Beerdigung findet ſtatt am Dienstag 
1:30 Nadm., vom Tranerbauſe. 723 E. 40. 
Stri, nach der Kirche um 2 Nachm. mit Autos 
nach Oal Hill. Die trauerndenHinterbliebenen: 
Frau Adelle Kan, Gattin. Frau W. 

Schramm, John jiun, und Edwin 
Kinder Wegen Sitze telephonirt: 
Chicago 242.) 


mt 


x 


J. 
van, 
South 


Todesanzeige. 

Freunden 
ter und Großmutter 

Wilhelmine Siſbermann 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt— 
den 6 März Nadm, 2:30 Ubr 

tom Trauerbauſe, 7020 34. Beriohn 
per Atos nach dem Mt. Mirburn Friedbof, Bi 
traueriden Hinterbliebenen: 
Hulda frrenzen, Auguſte Qoebel, 
Robert und Karl Silbermann, 


⸗ 


Zöbne 


öchter. 
u 


finder. 

Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
i te 


I Mutter 


Diarie Lehmann 


an 3, März; 1918 in Matber, Wis. int Alter 


Iben 70 Nabren geitorben iit, Veerdiaung fin- 


jolle zum Herrfcher eines neuen füd- | 
flamifchen Staates gemacht werben, ! 
weicher von den Mittelmächten ge- | 


det ilatt am 8. Mära auf dem Eden yriedbof. ! 


Tie trauernden Hinterbliebenen: 


%. T, Lehmann, Gatte. Frau %. VBrieng, wi 
Arthur und Alfren | 
I 


Mm. M, Ditte, Töchter 
Xebmann, Söhne 


Todedanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Albertine Abrabam 
* 
Jabren 
Beerdiaung nt 
», 748 Nllow Fr, an TDiend 
März, un 2 Uhr YTachnt 
Montreie Rriedbof 


1 69 md 


. 
10 
det 


onaten 
1 t bon 
uf 

Y 


taa 
Autos 


auernd 


Trauerba 
den 5. 9 


nad Dem 


mit 


tı 


Die 
ziıK 


j hinterbliebenen Kinder: | 


| 


Frau Cmma Kappler und William Abrabamı, | 


Todesanzeige. | 
Freunden md Befannten die traurige Nach« | 
cht, daß unſer liebes Töchterchen m. Schweſter 

Dorothiy Kirſch | 


ri 


wäh⸗ Jim Alter von 10 Mon und 4 Tagen acitorben | 


rend der Debatte am Freitag im 


Beerdiguna am Dienstag 
Nacm., dom Tramerbanfe 


5, März, 
272 


um ı 
Borte; | 


„infame | *tr.. mit Mutos_nach dem Eden Friedhof, 


| Die iramternden Hinterbliebenen; 
ı Herr und ran Gharles M. Kirſch, Eltern 


! 
' 
| 


Naumend, Robert ıınd Berenice, Seichwiiter 


Todedanzeige. 


Herr! Taugins Gen, Interit, Verein, Beftion 7. 


LVen Beawmten md Mitaliedern die trau 
rige Yadricdt, das Schweiter 
Marie Jurs 
neitorben iit. Die Beerdigung findet itatt am | 
Dienstag, en 5. März, Nahmitiaad 2 Uhr, | 
dom Trauerbaufe, 4016 Lexington Eir., nad 
dem Nrlingtpn sriebbof, 


| im Alter 


ı um 


uch | 
Lneble 


Echweiter. | 


Schtwiegerbater, | 


der 
1 


Ans | 


3, März im !lfter bon! 


s und Belannten die traurige Nadhs | 
richt, daß umnfere [iebe Mutter, Schwiegermuts | 


ı Wurz’n Se 


Tobeßangeige 

Sreunden und Befannten bie menden Ba: 
richt, daß unfere geliebte Gattin und 

Noie Maria Naffol, geb. Tövenged, : 

am Sonntag, den 3. Märs 1918, im Alter bon 
48 Zabren 9 Monaten unb 9 Tagen nad lan- 
em fchmeren Leiden fanft entiälafen ift. 
ie Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, ben 
6. März, Vormittags 9 Uhr, dom Trauerhaufe, 
3507 % Marihfield Ave, nah der &t, An- 
drews Kirche, Paulina und Addiſon Etr,. 
von da nach dem St. Joſeph Friedhof. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hin 
terbliebenen: 

John Kaffol, Gatte. Roſie Kafſol. Tochter 
Kate, Agnes und Mollie Reinſchmidt, Ge 
ſchwiſter. modi 


Todesanzeige 
Frauenverein der evang. Friedens Kirche. 
Ten Mitglievern obigen frauenbereins (52. 

und Juftine tr.) zur Nachricht, dab ed dem 
bimmliihen NRater gefallen bat, i 
Fran Martha Aucrs, 

Mitalied des Nereins, zu fih zu nehmen aus 
der Zeit in die Gmwigfeit. Tas Yenräbniß fin 
bet Statt am Mittwoch. den #. März, Morgens 
um 10:30 Ubr, von der Airdhe aus mit dem 
une auf Mit, Greemvood. Die Blieder de3 
Vereins derfammeln fih ım 10:15 im Bafe- 
ment der Slirche, um der entfchlafenen Echive: 
ter da3 [cute Geleit zu neben, 

Die Benmten bed Berein?. 
Todeßanzeige, 
unterftünungsverein der evang. Hriedens- 

Gemeinde, 
‚Ten Mitgliedern obigen 
rige Nachricht 


N Bereins bie 
dab Schmweiter 

Viartfa Auer 
geitorben iit, Die Beerdigung findet flatt am 
Mittwoch, den 6. März, um 10 Uber, vom 
Iranerbaufe, 5115 Gamphell Ape,, nad der 
evang. Friedens Mirhe, 52. ımdb Nuftine Etr. 
bon da mit der Grand Trunf Babn nah Mi. 
Greenwood Friedhof. 

A. Berte, Vräſident 

G. Wiegmann, Sefretär, 


trau⸗ 


Todesan-— 
Freunden und Belannte 
icht, daß mein geliebter 
er Vater 


te 
traurige Nah 
° und unfer gu 


r —V 
t 

Auguit Hartmann 
bon 67 Jahren geitorden tit, Beerdi- 
findet itatt am Mittwoch, ven 6. Mär 
2:30 nahm. Trauerbaufe 5061 
| Edgewood MIve., ı ttos nach Graceland. 
Die trauernden Sinterbliebenen: 
Auguſta Hartmann, geb. Huhn, Gattin. Chas. 
Heurd, Erneſt, Frau Hazel Schmeling, Alven 
und Marie Hartmann, Kinder. mdi 


nung 


= z 
Todesanzeige, 
Freunden ımdb Befannten die traurige Nach 
richt, dat; meine aeliebte Gattin 
VDiartda Auer 

anı 3. März 1918 im Alter bon 59 Jahren ge- 

Htorben tit, Beerdigung findet ftatt am Mi.t 

woh, deu 6, % um 10 Uhr Rorm., dom 
| Tranerbaufe 20, Campbell Abe,, 
| der ebang. F 2 t 
| Babnrbof_aır 42. Ztr. und Mi „, damır 
| mit der Bobır mach dem Wit, Greenwood Tried- 
| of, Der trauernde Gatte 
| Bartholummes Auer, nebit Beriv, ıı, Belannten 
| = — * 
| 


Danfiagung. 

Wir minfcben biermit umferen Freunden 
unſeren innigſten Dank auszuſprechen für die 
Beteiligung und die ſchönen Blumenſpenden 
beim Begräbhniß unſeres teuren Gatten und 
| Vaters 

Kauf Huebner, 

nSsbeionder Herrn Martin Schmidbofer fü: 
ie, troftreihen Worte, dem Bereinigten Teiter- 
eiher md Bohert ®, U. Berein für die Pe 
eiligung und den Nachruf de3 


N 
d 
r 
am Grabe 
JWEmfchlafenen. Allen unſer berzlicher Dank. 
Eliſe Hübner, Gattin. 

| Nofie Hübner, Toter, 


I 


| 
| 
| 
| 


Dankſagung. 

Allen Verwandten und Freunden fprede i 

biermit meinen inmigiten Danf aus für ifre 

rege Zeilnabme und die fhönen Blumenſpen 

!den beim Begräbnis meiner geliebten Gatiin 
| Eitie Jacobs, 

Insbeiondere danfe ih Herrn Baltor Both für 


ren G. Jacobs. 


4 


Zur Grinnerung 
t liebender Erinnerung gedenfen wir des 
Geburtätages umierec geliebten Xochter 
Echweiter on 
Minnie, 
AIR.) Wir 
Geburtstag 


willen, fie feiert ihren 
im Himmtel. 


(4. Mär 


J dir vergefien 


verem slim, 


nde, 


Nimmtermebr biit 
: vit du im m 
’ 


(bar Fir Diele U 
Die dein früber Tod uns ſchlug. 
Unvergehlich jene Ziunde 

Als man Di zu Grabe trug. 
Teinend legten. wir DI nieder 

Ir das iıille Schlafgemadh, 

Atemal3 Ichrit du zu um® mieder, 
Ach, drum Weinen Yoir bir sad, 
Doch einit ihlägt die ichöre Stunde, 
Wo wir frob uns wiederfchen, 

Und bereimt im ichöniten Bunde 

Ror dem Throne Gottes ſtehen. 


| 


\ 
| 
| 


l 


Seividmet vom Xater, Mutter, Echhmweiter 


Inmd Bruder, 


Western Casket & 
Undertaking Co., 


Michigan Ave, u. Manboinh Str. Gentrai 368, 


Bweinseihäfte in ber ganzen Stcbt. 
Wir beisrgen die Beersigung in jebem Detail. 


D. S. Sattler, Träi. 
16de3,3mtE 


| 


E.Muehlhoefera$on 


Leichenbeitatter 


Rcelle Bedienung. 


'1458 Belmont Ave. Tel. Late Ries 68, 
1325 Clybourn Ave. Tei. Tiverfeh 2800. 
dz31momiſasant 


Der prächtige North Shore Friedhof, 
Groß Point Road und Harriſon, eine 


halbe Meile weſtlich von Evanſton. 
4 Grabplätze mit vollſtändiger 


f — 
dauernder Pflege, 856.75 
}o billig mie.... = 
Schreibt oder telepbonirt wegen weiterer 
Yurslunft betreits unſerer SpeztalsDfferte. 
SriedbofDffice: 
Evankon, Yllinois. 
Bbone: 
Evaniton 4266, 


Haupt⸗Office: 
703 Marquette 
Bin. 
el.: Central 8330. | 

imz*erfain 


Bush Temple Thenter 


| 
| Telephon: Superlor 4819, 
Dienätag, den 5, März: 


der Raub der Sabinerinnen 


Mittwoch, den 6, März: 
„Sündenböcke.** 
Donnerstag, den 7, März: 
„Das Blumenboot“ 
Freitag, den 8. za: 
Mart. Kempinsfi im Wecherbrettl Abend 


Voranzeige: 

Marz: Benefisabend für 

‚ ver Mohr von Venedig. 
modi 


. BEPPB 
Drininale baieriihe Virtigait. 


715—717 NORTH AVENUE. 
Jeden Abend umb Eonniag Nach mittag 


KONZERT 
Münchner Hüde, 
Sonntaas von 4 Uhr an 10 Cents Einteitk 


Imp. Anaunlotti zu derfaufen ve zen 
fp2famodo* 


"WILLIAM B. LÜCKE 


Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


Märs* 
Mar 


Dienstag, dei 19 
Adsti Stone: Dtnello 


gein Nieten, Beäipent, 


En. 





Das Aiter foll man ehren ... triie Straft vernrfacht. 


1 


befonder8 beim Wein, 


‚Anträg'e an Träge tragen meijt 
nichts ein. 


Den Affen geht die Fähigleit zu 
ſchwitzen ab. 


Grab und Grabſtein: Wahrheit 
und Dichtung. 


Am Ende ſieht man wohl wie 
man leben ſoll. 


Wenn man ſich geiäuſcht hat, 
will man meiſtens getäuſcht worden 
ſein. 


Manhem füllt das Herz in 
die Hofen, weil ers auf ber Zunge 
trägt. 

Es iſt 


klug, ſeine Fehler zu 


verbeſſern; es iſt töricht, ſie einzuge ⸗ unſten über Teohdem aber iſt duch es 


ſtehen. 


Wer den Vornehmen ſpielen will, 
der muß ſich vornehmen, nichts vor⸗ 
zunehmen. 


Der Pour le Merine (Friedens⸗ 
klaſſe) darf nicht an Theologen verlie⸗ 
hen werden. 


Am meiften werben baulice 
Veränderungen nötig, wenn man auf 
Menfchen gebaut hat. 


Die Aegypter ſchworen (taat 
Plinius) unter Anrufung des Knob— 
lauchs und der Zwiebel. 


—Wenn Gott eine Frau wäre, 
ſo wären Himmel und Erde etwas 
ſpäter fertig geworden. 


‚Eine Termitentönigin (T. bels 
Iteoms) wiegt taufendmal jobiel wie 
ein gemöhnliches Meidchen. 


Wenn der Tag 24 Schläferſtun— 
den hätte, ſo könnte kein Menſch 
über acht Tage alt werden. 
Beiden Weibern müſſen die— 
jenigen Männer die meiſten Haare 
laſſen, die keine mehr haben. 


Die deutſche Artillerie hat 
1870-—71 nur wenig iiber 817,000 
Schuß indgefamt verfeuert. 


Die männliche Selzrodbe iht 
und trinkt während der drei Monate 
langen Brunftzeit aar nicht. 


Kur einen Blag in der Weit 


macht dir niemand ftreitig: den auf | 


den Trümmern deines Glüdes. 


Wie jeman) verjicherte, jei ein 
geordnete Leben nicht je ange- 
nehm, al3 ein ungeorpnete® angenehm 
iſt. 


„Man hat auch Pflichten gegen | 


jich,“ jagen die Xeute gern, die ans 
dere Prlichten noch nie gefannt has 
ben. 


Sadbijen » Altenburg 
relativ Die 
Deutfhlane, nüämlih 165 auf den 
Qundrattilometer. 


D 
nn 


hat 


er tleinjte Gieltromotor 
der Melt, der für 
Zmwede verwendet mird, iviegt 147 


Gramm. 


Manglaubt, daß Mitleid und 
der Wunſch, einen Notleidenden zu 
tröſten, bei den meiſten Menſchen an⸗ 
geborene Tugenden ſind. 


Die über 90 Grad heißen Quel⸗ 
len von Dſchamnotri dringen aus ei⸗— 
ner Granitſchlucht unter einer mäch⸗ 
tigen Schneedecke hervor. 


Der Geheime Rat v. d. Bu⸗ 
ſche, Miniſter in Ali-Hannover, wies 
den Beſuch des preußiſchen Geſandten 
zurück, weil ihm die Farbe ſeines 
Anzuges nicht gefiel. 

Ganz er ſelbſt ſein darf jeder 
nur, ſolange er allein iſt; wer alſo 
nicht die Einſamteit liebt, der liebt 
auch nicht die Freiheit: denn nur, 
wenn man allein iſt, iſt man frei. 


Ein jonderbarer Märiprer 
der Wilfenihaft war der itriueniige 
Arzt Warbano, der im 17. Jubr&uns 
dert lebte. Cardand vertrat Ue⸗ 
berzeugung, daß fi) die Lebenspuu:c 
des Menihen — jojern er nicht dus 
Opfer einer Epidemie, eines Unglüds 
oder dergleichen merde -— nad den 


— 


Formeln, die er aufgeſtellt hatte, ge⸗ 
Für ſich ſelbſt 


nau berechnen ließe. 
hatte er das 75. Jahr herausgerech⸗ 
net und als er 75 Jahre war, ſtarb 


er auch wirklich. Durch genaue Nach⸗ 


forfhungen feiner Freunde wurde jes 
doch feitgeitellt, daß er ji) zu Zope 
gebungert hatte, offenbar in der Ads 
jicht, feine Theorie nicht zu entfräfs 


ien. 
— — e —— 


Heimtückiſcher Italiener. 


meiſten Kirſchbäume in 


zahnärztliche 


© nenn en nn nn. ne nn nn 


Elektrotechnik. 


Grshe Umwälzungen wurden durch elet⸗ 


Die ſtürmiſche Jugendzeit der Elek— 


trotechnik liegt etwa dreißig Jahre 
'zurüd, Nur die älteren Xefer wer« 
‚ben fi noch der Zeiten erinnern, da 
man beinage, jeden Tag von neuen 


| 


Wunderleiftungen der geheimnispsl« 
len Naturtraft zu berichten 


mußte, 
‚da man fchließlic das fühne Wort 
du prägen wagte, daß wir nicht mehr 
im Zeitalter des Dampfes, jondern in 
bem der Clektrizität iebten. 

Spätere zeiten brachten andere 
tehniihe Mrrungenfchaften, vor 
äwanzig Jahren den GSiegeslauf des 
Automobil, vor zehn . “ohren ven 
Ztiumph der Ylugmafdine, uud die 
Elektrotechnik trat Dadurch; zu den äls 
'teren und gerublameren technijchen 


fie unaufbörlich vorwärts aefchriiten, 
‚und betrahtet man das Ürreicte 
jeinmal nah längerer Zeit, jo fieht 
man, dab e3 fi zu einer redı ans 
Ifehnlihen Summe zufammenadbiert 
\ bat. 

| Das TIelephon ijt gewiß eine ver» 
hältnismäßig alte Errungenſchaft, 
| heute rund vierzig Jahre alt. Den 
iyortichritt aber merken mir, wenn 
wir die Errungenfhaft, Nem Yortt 
mit San Francidco und Los Angeles 
in California dur eine direlte 
|Sprechleitung zu verbinden, in Bes 
Itradpt ziehen. Dabei war eine Ent» 


Izu überbrüden, und für ben geplan= 
Iten Berfehr macht fich die. Zeitdiffes 
Iren von reichlich vier Stunden ziis 
\fchen den Endftationen bereits jtörend 
fühlpar. "Denn ienn 
York 8 Uhr Wiorgens ift, tjt es in 
San Francisco erſt 4 Uhr, ſo daß 
jmau normale Tagesgeſpräche von 
San Francisco in New Yort erſt um 


12 Uhr Mittags erwarten kann. 


Wenn umgekehrt die Bureaus in 
‚San Francisco um 6 Uhr Mbends | 


ſchließen, iſt es in New Yort be— 
reits 10 Uhr, und die Leute ſitzen 
bereit ſeit Stunden in Theatern und 
NReſtaurants und ſind von 
Francisco aus nicht mehr zu errei— 
ſchen. In jedem Fall aber zeigt die 
Verbindung den enormen Fortſchritt 
der Telephontechnik, der erſt durch die 
bahnbrechende Erfindung Puppins 
möglich wurde. 


Eben 


‚duttionzjpulen, die die fjogenannte 
Leydner Flaſchenwirkung der Kabel 
aufheben, hat auch überſeeiſche Tele— 
phonverbindungen in größerem Um— 
fange möglich gemacht. 

Auf einem ganz anderen 
bewegt ſich ein anderer 


Gebiet 


von Blattgold. Nach dem alten Ver— 
fahren werden die unendlich feinen 
Blattgoldſcheiben durch Aushämmern 
des Metalles gewonnen. Nach dem 


Ineuen Verfassen benußt man eine auf 


Hochglanz polierte Wietallplatte, Die 
in ein galvaniſches Goldbad gehängt 
wird. Unter dem Einfluß des Stro— 
mes ſchlägt ſich metalliſches Gold in 
einer feinen Schicht auf der Platte 
Inieder. Dabei ater haftet dieler 
Goldhauch befanntlih feft auf ver 
Unterlage, während er bei der eleftros 
Intifhen Golbblattdarjtelung im 


|Form eines feinften Blüttchens von 


Ider Platte abgehoben werten muB. 


Da3 wird wiederum dur einen ſehr 


Igeisidten Irid erzeiht. Ver Dem 
Wınyängen Der polierten Qlaite in 
dus Bad beitreicht man jie mit Wito> 
Ihol, in dem eine ganz gering? Harz: 
Imenge gelöit il. Der Aliofol ver: 
\dampft, das Harz aber bleibt in eis 
ner gleihmäßigen äußerii feinen 
Shit zurüd, die jo dünn tjt, DaB 
fie den Durchgang des élektriſchen 
Stromes und den Niederſchlag des 
Goldes nicht mehr hindert, anderer— 


—— 


ſeits aber doch ſchon die Wirkung hat, 
daß man das erzeugte Goldblatt mit 


Leichtigkeit von der Platte abziehen 
tann. 

Recht beachtenswer: 
ſietigen Fortſchritte an 
ſchen Lampen. Die ſpeziellen Vor: 
züge des elektriſchen Lichtes, ſeine be— 


iind auch d 


queme Handhabung und abiniute Ges | 


aner⸗ 


fahrloſigkeit werden allſeitig 
tannt. 
— — — — 


Der Goldſegen. 

Vie größte Opjternte ſeit ſiebzig 
Jahren, foweit Mepfel und Birnen 
iin Frage kommen, weilt, nach Ylät- 
'termeldung, Das Rhein: und Main« 
‚Gebiet auf. Well hohe Summen der 
Landwirtſchaft hierdurch zufließen, 
zeigt unter anderem die Einnahme im 
!Bezirt Alzenau, in dem man bis jest 


Gab vier Schüfie auf einen Detektive ab | si, yumd 6 Millionen Mart Obi 


und verwundete eine Strahengängerin. 


Als heute Nachmittag Detektive- 


jergeant Eif von ber Wache an der |zzrühobit- und Spargeiernte und der, 
und reichen MWeinernte das Vermögen ber 


Chicago Ave. an Dipilion 


Iperfaufte. Aus Rheindeilen wird bes 
jrichtet, daß infolge der glänzenden 


' Seiner Sinne night mänhtig? 


jfernung von beinahe 600) Kilometer | 


es in New | 


San | 


Diele Erfindung Puppins, | 
Id. 5. die Cinfchaltung bejonderer Ins | 


Fortſchritt, 
nämlich die elektrolytiſche Herſtellung 


ie 
den e‚eltri= | 


F Yan m » J 
ya 


Some Biend, Wagen-Bertäufer 
und die melften Läden verfanfen 
benfefben Katiee für 30c, Bfb. au 


Bortreffith. Tee, 


—— 400 


60e vert. 
ver Pfo.. 
Bankes’ 
Nordweiticite: 
1044 MW, Chicago Apr, 
1573 Milmanfee ve, 
I Milmaufee Ave, 
Milmaufee PIpde, 
—- —— 2612 W. North Ave. 
Machten Kaſſe. Nordſeite: 
N. Didifion Str 
5 ö a 5 WW, North Ave, 
Banditen überhoben Nailirer eine Stncoin Mur 
Spyei —5 NER | Lincoln Ape ©. Sit. 
‚Eve ſehauſes dieſer Mühe. [3413 %. Clarf Str, 4729 ©. Afhland ve, | 
Eine unangenehme Weberrafchung | | 


| wurde heute zu früher Morgenftunde | 
|dem in der Speilemirtichaft von! 
| yohn R. Ihompion, Nr. 104 Was, 
| 


1510 
2830 
1836 
1217 
1852 
1818 
ı 3102 


tatung und wird morgen fein Urteil 
| abgeben. 


= 


a: 
Louis Bufhfin bekennt jidh des Gattin- utter 1 t 
| morbes im Gerichte ichnldig. 
'_ Am 1. Dezember hatte der etwa | gg 
‚50 Jahre alte Louis Yufhkin, Vater | l t er! | 
‚bon 9 Kindern, feine Frau Sarah | * 
a en Mohnung Nr. | 
17 . 38, Place mit einem Beil! a — | 
erihlagen und ihr Geficht «: BANKES =: / | 
durch Abfchneiden der Nafe berſtüm⸗ 
melt. Heute ſtand er unter der An⸗ 
tlage des Mordes vor Richter Me⸗ 
Goorty. Er bekannte ſich ſchuldig, 
wußte aber zu ſeiner Verteidigung 
— u em anzugeben, ala * 
ihn die Frau ſchwer gereizt habe. Aaftli 
En“ mit feinem Berbienit —2 allerbeſte köſtliche 
frieden geweſen und habe ihm auch frij N 
|gezürnt, weil er häufig eine mrtion SR) geröflele Raffee 
befuchte und im Beariff Stand, vom | | 
Judentum zum Chrijtentum überzu | C | 
treten. Am Mordtage fer er franlı 
nah Haufe gefommen, und da habe) j 
wieder Streitigkeiten gegeben. | 19e 
Schließlich habe er, jeiner Sinne 
Er mebr mächtig, da8 Beil ergrif- nz nn 
en und jeine Frau erjchlagen. || ‚Burity Nut Mar. n ERNEZUR 
Hulfsftaatsanwalt Kohn K. Murphy | stersche ZIC Ban 490 | 
Imollte von einem „Gebirnfturm“, || Ferantiet, ——— 
den der Verteidiger des Buſhkin zu 
deſſen Entf&uldigung ins Feld füh- | Dairyg Talel 
Iren wollte, nichts willen und bean- | va wAde 
tragte, da Todesstrafe des Gejtänd- | Yrand.. 
niſſes des Angeklagten inegen wohl = * 
nicht am Platze ſei, zum wenigſten Siafee- Läden: 
| tebenslänglits Yuchthaußitrafe. Rich- I 40 
ter Mc&oortn nabım den Tall in Be- Be Ztr 
ae Ss 
€ Sach € 


W. 
W. Sir, 
Sudſeite: | 
MWentwortb Avbe. 
Hallted 3 


720 
20640 
3244 





3032 


3427 


* Non einer Elektrifchen wurde ge- | 
itern an ber 119. Straße und La} 
Fayette Avenue die 5öjähriae Frau) 
Thomas Coates, Nr. 815 Weſt 89. 
Straße, erfaßt und ungefähr 100| 
Fuß meit mitgeichleift, ehe der Stra-) 
henbahnmwagen zum Halten fam, Die) 
ee 


baſh Avenue, bedienſteten Kaffirer | 
H. Henry beſcheert. Er war gerade 
allein in dem Lokal und damit be— 
ſchäftigt, die Einnahme zu zählen, 
fhlugen und bann den Mammon in] Sedauernöierte farb wenige 
Höhe von $53 einfadten. Henry war ten ſpäter. | 
längere Zeit bemußtlos und fam erjt a ö | 
| zu Tich, ala die Burfchen bereits über, Der deutſche Unterricht. | 
| alle Berge waren. Er will in einem 
| der Banditen einen gemifjen Alan 
| Campbeil, Nr. 811 Süd State Str., | 
| einen früheren Angeſtellten der Fir— 
ı ma, erfannt haben. &3 war der Po: | 
| liget bisher noch nicht möglich, Camp 
beil3 habbaft zu werden. 

Vor feiner Wohnung, Nr. 3312) 
Union Ave., wurde Martin Qhon: | 
| Di8 von drei Wegelagerern überfallen, 
' niedergeichlagen und um $150 erleich- | 
; tert. 


en I 


Jablreihe Stimmen aus Zeitungen umd Hei 


ſchriften. 

Prof. F. Coe Barnes vom Union 
College, Schenectady, N. Y., hat neu⸗ 
lich eine Aufſehen erregende Rede 
über die Bedeutung der deutſchen 
Sprache als Unterrichtsgegenſtand in 
den Schulen gehalten. Profeſſor 
Barnes zitirte die Auslaſſungen einer 
großen Anzahl Fachblätter und Zei- 
tungen, von denen erſt einige kurz 
erwähnt wurden. Wir teilen hier aus 
dem reichen von Prof. Barnes ge— 
ſammelten Material das Folgende 
mit. | 

‘in einem wertvollen Artikel über! 
die fremdipradliche Situation in! 
ı Wisconfin jagt Herr . 9. 


Ein guter Fang. 


|  Binnenfteuerbeamte entdedten ges 
| ftern Abend in einem Gebäude an! 


147. Straße und Foreftoille Anenue Diehl. 
| phbium und Hofain im angebli=| — — nt 
| en tie von mehr ala $50,000 | IM „Wisconfin Journal of Educa- 
und verhafteten John W. Hayden, tion“, daß triftige Gründe im Ueber⸗ 
— nt Avenue Handen. fluß vorhanden find, warum das | 
wurde heute Bundestommifiär Ma-| Studiunt des Deutfchen nicht gehin 
fen worst, er im une Sn ne Dan ec IE 
000 Bürafchaft ſtellte und die Ver- 546 — VORN Ver 20 
| — } ie ® diefe Gründe meiltens erzieherticher | 
und nicht politifher Natur Find.| 


bandlung bi8 zum 14. März ver-| 
ihob. Die Steuerbeamten ertlären| , * * = 
nr a: — * Aber ſelbſt vom politiſchen Stand-— 
denFa r den arößte rt n ö | 
— größten feiner Art, punkt aus betrachtet, würde es fehr | 
Ichwierig fein, jagt er, die Behaup-' 


der je in Chicago gemacht worden ift. | 
tung, daß es, weil wir uns mit, 


einem ftarfen Feinde jchlagen, mwiin=| 
jchenamwert jet, jo menig als möglich! 
‚Wabanfia Ane., wo er feinem Water, don deifen Sprade und Gebanten- | 
leinen Imbi, bringen wollte, ftürzte Aa zu wiſſen. Unwiſſenheit 


——— Are © | („tgnorance*) mag zeitweilig ein] 
> * Bo, — * | 
| Samstag — Zahm beleidigtes Gerechtigkeitsgefühl be— 


Koſ Nr. 1725 W. Chie — u ——— 
Ice der Süße des 2. Stods den | fribigen, aber fie it fiherlich nic! 
|Fabrftuhlfibacht hinunter. Er war als eine vernünftige Kriegspolitit zu 
e x | techtfertigen. | 

» In einem Xrtilel, der den Titel‘ 


|bemußtlog, al® man ihn fand. 

— * — 

—* REEL, . er en trägt: „Moderner Sprachunterricht | 

nahme fand, wird an ſeinem 2 uf⸗ _ Marum und Wann?“ (‚Modern 

Pr. EDBEPN. Language Inftruction — Whn and| 
When?“) druckt Herr Peter Scherer, 
Noltsfchulleiter von Andtanapolis, | 

aus verfchiedenen Quellen ab, von) 

denen bier einige in fondenfirter! 

yorm folgen: 

Prof U. Pinodh faat, daß man 
jeßt noch weniger als früher auf die) 
Sprachen verzichten könne, für irgend 
| Xemanden, der in feinem Vaterlanbde | 
- einen hervorragenden Plaß („place of 
|dijtinetion“) einnehmen wolle, be=| 
j | fonder& wenn diele beiden Eprachen, | 
Katarıl zu leiden! die für die Aufnahme in die ‚höheren | 

| 2ehranftalten notwendig erjcheinen, | 
” | Deutich und Enalifch find. 

Prof. Baul Beilon von der Uni 
verfität Grenoble jagt, e3 jet ficher- 
(ih befremdend („Nrange”), daß Ye: 

| Wabribeinlich waret Ahr gewöhnt, | mand bie Beihräntung des deutichen 
außerliche Bebandlung anzuwenden Unterrichts vorſchlagen ſolle, in dem 

beim Verſuch, Euren Katarrh zu heilen. ſelben Moment, da jeder Franzoſe 
Ihr habt Einſpritzungen, Bäder und mit wenig oder viel Kenntniß des 
Waſchmittel gebraucht und vielleicht Deutſchen an der Front und hinter 
vorübergehende Linderung gefunden ha- | derjelben fi dazu gratuliren fann, 
ben. Aber nad) Aurzer Zeit hattet Apr | daB er zum wenigiten eine bee] 
wieder einen Anfall und Nhr wundertet | („Imattefing”) bon der Sprache hat, | 
Euch, Jhr müßt be⸗ denn er zieht davon ſehr anerkennens-⸗ 
werte Vorteile, und gleichzeitig müſ- 


Abgeſtürzt. 


In der Handſchuhfabrik Nr. 2200 


— — — e— 


Aus der Schmiere. — Direktor (Au 
| jeinen Mitgliedern): „Heute gibt'3 kei 
Inen Vorichur, Tonit jetd Ihr bei dem 
Trauerjpiel viel zu übermütig.“ 

Erſter Schmieren-Schauſpieler 
| zum zweiten): „Mit umlerent Antrts | 
| ganten wird das nicht jo weiter gebeıt, 
| der bat ums in der „Tell“-Voriteilung 
den Apfel weggegerien.“ 


I 
I 


Ihr braucht nicht an 


| — — 
Ihr müßt ihn jedoch aus dem Blute 
heraustreiben, um ihn dauernd 
108 zu werden. 


x 


jie Dies zuging 


' 000,000 Deutfche 


| funft, oder deutfchen Handel 
deutſche Induſtrie. 


dium ihrer reſpektiven Fächer 
| die Grundlagen hinaus 


En 


einer Anzahl hervorragender Leute, 
barunter der Abmiral Sellicse an bie 
„London Times“ gerichtet wurde: 
„Wir betrachten ein Meiftern der 
angewandten MWiffenfchaft und der 
modernen Sprachen für notwendig, 
um unfere Söhne in Stand zu feßen, | 
den ihnen zufommenden Pla im! 
modernen Leben auszufüllen. Nur 
menige Anaben verlaffen die öffent 
lihen Schulen fo vorbereitet, daß fie; 
im Stande mären, fich frei in mo=| 
dernen Sprachen auszubrüden; das | 
Borhandenfein zu vieler Dolmeticher 
in der britifchen Armee ift ein able: 
[uter Beweis für diefen Buntt. E3| 
ift ganz Elar zu Sehen, wie ungemein 
wichtig diefe zmeilehrfäher „Science 
and German“) für unfere Söhne 
find, mas auch immer ihr zufünftiger 
Beruf fein mag. Die munberpolle 
Leiftungsfähigfeit in den angemand- 
ten Wiffenfchaften und den Sprachen 
(„wonderful efficiency in feience and 
languages“) deutet auf die Tatſache 
bin, daß ihre Schulen und Univerfi- | 
täten (der Deutfchen) beifer für dieſe 
zwei vitalen Notmendigteiten ſorgen 
als die unſrigen.“ | 
In einem Artikel verfaßt von dem 
„Mafter of Baliol“ in „Ihe Enalifh 
Review,“ Juli 1917, heißt 8... . 
„Aber, nahbem alles gefagt und ger | 
tan tft, müffen wir boch in einer Welt 
leben, welche im Ganzen etwa 100,- 
enthalten wirb, | 
bon denen nur ein Drittel tatfächlich | 
Preußen find. Wir’ können e3 und 


* nicht leiſten, deutſche Gelehrſamkeit 


und Wiſſenſchaft zu vernachläſſigen, 
gerade ſo wenig wie deutſche Kriegs— 
und 


Alle dieſe deutſchen Dinge ſind 
übertrieben gelobt (overpraiſed) wor— 
den, aber wir brauchen uns deswegen 
nicht zu weigern, ſie zu benutzen. Das 
würde nur Torheit ſein, und zwar 
eine Torheit, derer ſie ſich ihrerſeits 
nicht ſchuldig machen werden .. .. 
Mit jedem Jahre wird die Notwen— 
digkeit für einenStudenten, mag der— 
ſelbe nun Wiſſenſchaftler, Hiſtoriker, 
Philoſoph oder Theologe ſein, immer 
größer, Franzöſiſch oder Deutſch oder 
Italieniſch zu leſen.“ 

Auf eine Anfrage hin, was aus 
den Lehrern desEngliſchen undFran— 
zöfifchen nach dem, Kriege werden 
folle, antwortete Joahim Tlafen in 
„Die Neueren Spraden“, Juli) 
1915: |n der Hauptiache werden mir; 
ohne Zweifel an unferem jetzigen 
Spitem feithalten müffen, denn ich! 
fehe feinen Grund ein, warum Mir) 
Deutjchen, nachdem der Fzriebe erklärt 
fein wird, zum Nachteile unjerer Ju 
gend eine bebauerliche Fehde als] 
Spracenfrieg in unferen Schulen 
fortfeen follen.“ 

Prof. U. W. Porterfield von der, 
Columbia Univerfität fchreibt über‘ 
den Wert des Deutjchen für den ame=- 
rifaniihen Schuljungen: „E3 gibt| 
feine Phafe des menschlichen Lebens, | 
welche die deutfche Literatur nicht, 
behandelt, e3 gibt feine fremde Lites| 
ratur, deren bejte Werke die Deut- 
fchen nicht überfegt haben; e3 gibt 
fein Feld der Kunit undWiffenichaft, 
das die Deutfchen nicht fultipirt ha=, 
ben; es gibt feine Literatur, in wel⸗ 
cher die Prinzipien der Erziehung, 
Moral und Aeſthetik gediegener aus— 
einandergeſetzt ſind; es gibt keine 
Sammlung moderner Schriften, in 
welcher es klarer hervorgeht, daß die 
Liebe zwiſchen dem Bürger und dem 
Lande eine gegenſeitige iſt; es gibt 
teine große moderne Literatur, die 
inniger mit der engliſchen verwandt 
iſt, und, wie die anderen germani— 
ſtiſchen Sprachen hat das Deutſche 
ſich einer ununterbrochenen Entwicke- 
lung erfreut. | 

Dr. Charles W. Eliot faat in 
einem Artifel des „Century Maga- 
zine”: „In der Tat kann der fortge-, 
ichrittene Student unfjerer Tage) 
leichter des Lateinifchen als besizran: | 
zöfiichen, des Deutichen oder Engli=! 
ichen entbehren. Ich fann gar nicht) 
ftart genua die Unerläßlichkeit des 
rangöfiichen und Deutichen für den | 
amerifanifchen oder enalifchen Stu=) 
denten fonftatiren ... . Der Philo- 
loge, Archäologe, Metaphyſiker, Phy— 
ſiker, Phyſiologe, Naturwiſſenſchaft— 
ler, Chemiker, Nationalökonom, In— 
genieur, AUrchiteft, KRünftler und Mus | 
jifer Stimmen alle darüber überein, | 
daß eine Kenntnif diefer Spraden| 
unerläßlich für das intelligente Stu=| 
über | 
iſt. Jeder 
Sollen: Brofejjor, der einen vollitän- | 
digen Unterrichts - Kurfus in irgend! 
einem Departement gibt, Jiebt fich ae- 
zwungen, feine Schüler auf franzö- 
fifche und deutiche Autoritäten zu| 
verweilen. In der Nachichlage- 
Bibliothek irgend eines modernen La-= | 
boratoriums, handle e8 fich um Ehe- 





I 
| 
I 
' 
| 
| 
| 
| 
‘ 


| mie, Phnfit, Phnftologie, Pathologie, | 


Botanik oder Zoologie, wird man! 
itet3 finden, daß ein großer Teil der! 
Bücher franzöfiich oder deutich find. 


Larrabee Straße den Ktaliener Sam | Produzenten eine Steigerung von weit 
Eardenanno, Nr. 3028 ©. La Salle über 100 Millionen Mart erfahren | 
Straße, der ihm verdächtig vorfam, |hat. Einen Höchltertrag der Cdite) 
einer Leibespifitation unterziehen Jernte dürfte Die mur einige hundert 
wollte, zog der heimtückiſche Geſelle Einwohner zählende Gemeinde Hauſen 
blitzſchnell einen Revolver und gab GBezirk Obernburg, erzielt haben, die 
vier Schüſſe auf ihn ab. Eine der bisher mehr als 400,000 Mart jur, 
Kugeln durchbohrte den Rock des Obſt vereinnahmte. Das iſt der Er— 
Häſchers, eine zweite traf eine folg der hohen Obſtpreiſe. Ven Land— 
Straßengängerin, Frau Catherine wirten fließt reicher Gewinn zu, und 
Reſtler, Nr. 1205 Larrabee Straße, die Verbraucher haben unier der 
in das rechte Knie. Ehe der Ha= | Zeueruna au leiden. 

lunte noch weitere? linbeil —— BEN ETF 

fonnte, hatte Eiß, der unverlegt ges 
blieben war, ihn mit eifernem Griffe) 
gepadt, entwaffnet und dinafelt ae: | 
mad. 


Aurz; und Wen. 


|  * Die 76 Jahre alte Frau Sophie 
| Nelion, 2249 Meit 21. Straße, jtarb 
Frau MNejiler murbe nach bem; geitern im Weit Side Hoipital an 
Paſſavanthoſpital befördert. hr) Blutveraiftung, die fie jich ald Trolge 
Zuftand aidt zu feinerlei Befürch- | eines Hiüftenbruches zuzog. 
tungen Veranlaflung. 
she 


* 
— — 


= | — Bei einem Auto-Wettrennen zu 

* Ber jein Grundeigentum ver- | Stodton, Cal., an weldem fi nur 
faufen will, erreicht jehnell feinen |fyranen beteiligten, fand Nina Bi- | 
Smwed durd eine Fleine Anzeige in |tagliona den Zod. 5 Perfor®n 
der „Abendpoit.“ iwurben ernftlich verlegt. 


= 


denken, dag Natarıh eine Nnfizirung | 
desBlutes iſt und, um dauernde Hei- 
fimg zu erlangen, .mütst Ihr die Na 

tarıb-Bazillen aus dem Wut beramıs- 
reiben Ne beifer hr dies begreifen 
lernt, deito ichneller werder Ahr ibn au? | 
Gurem Organisunıs entfernen, 
Z., weldyes seit über fünfzig Nahren | 
beitändig ım Gebrauch iit, treibt da3| 
fatarrbaliie Gift aus Eurem Blut, | 
reinigt umd jtärft es, jo dab c& den 
Schleimbäuren bei jeinem Zauf durch! 
Euren Körper Kraft und Geſundheit 
zuträgt und die Natur Euch bald wie—- 


— 
— 


= 
=. 


I 


der Eure Geiumdbeit zuriidgeben wird. | 
br merdet befreit von dem Schleim, | 
der: m Eve Kehle tropft, von Entzün- 
dung in den Naſenlöchern, ſchlechtem 
Atem, Räuſpern und Spucken. 

Alle angeſehnen Apotehker halten S. 

.S. auf Lager und wir empfehlen 
Such, einen fofortigen Verjuch mit ihm | 

ı machen, 

Der Chief Medical Adviier der Kom- 
panie wird alle diesbezüglichen Briefe 
bereitwilligit beantworten. - Mörejjirt: 
Smift ‚Specific Company, 432 Swift 
Laboratory, Atlanta, Ga, Anzeige 


Studiums jener Elemente zerjtören, 


Iob wir in Zufunft Feinde 


daß fie feine Gelegenheit hatten, die) (enaliihen) Leitartikel von Bernard 
Sprache zu lernen. Er hält den Vor- | Ridder in der „Staatäzeitung“ vom! 
ichlaa zum weniaften für „inoppor-' 16. November 1917 enthalten: „Die 
tun“. ı Henntniß fremder Spracen ift für 
Im „London Journal of Educa-| einen Erfolg im ausländifchen Han-| 
tion“, November 1914, findet fich del abjolut notwendig. Andere Na-| 
diefer Abfab: „Selbft die geaenwär:| tionen haben dies jeit Jahren 
tigen Verirrungen 


ien jo viele andere ſehr bedauern, Der folgende Abfchnitt ift in einem| 
| 


Hals 


werben für una nicht den Wert des, 


und ihr Wert wird bejtehen bleiben, | 
oder 
Sgreunde der Deutjchen jein mögen. | 
In der Tat, die PVorfchläge, das 
Studium des Deutjchen zu vernad 
fäffiaen, ericheinen recht eigentümlich, 
wenn fie in einem Moment vorge 
bracht werden, in dem die deutfchen 
Methoden und der deutiche®edanten- | | 
aana mehr ntereffe * - großen | | | 
Publitum erregen, als fie je zupor 1UE 
getan habe.“ i | TONSILINE 

„School and Society“, 15. Zuri|® 
1916, drudt einen Brief ab, ber poni . WBAMM- 


Shr littet am 


Halsweh 


L... J 
| om | 


1 _ 


Kr 


er- ; gelehrt worden. 
(„aberraͤtions“) kannt. Die englifche Sprache ift jeit | anderenLändern gefandt wurden, um 
des deutichen Geiftes und Gewiifeng | Jahren in den japanifchen Schulen | deutfche Waaren zu verkaufen, find 
ftet3 im Hinblid auf ihre Renntnik 
der betreffenden Sprache ausgewählt 
Die Deutichen und Napa: 
ı ner haben jich al8 die beiten Verkäu— 
fo fang wie Diefer Burfge Härteg Ter ın Fremden Ländern erwielen und, 

und | zwar zum großen Teil deshalb, weil 
ste nicht nur die Märkte, zu 
| fie geben, fondern auch die Sprache, 
| melche ihre Kunden fprechen, ftubi- 
; ren.“ — Er zitirt das „Bureau 
| Education“ in Wafhington wie folgt: | 


| morben. 


Siurgwanten 


Novelty Suit Knd- 
pfe 3—12 auf der 


Karte, ipe3. 33c 


arte .. 
Stopfwolle — ver- 
ſchiedene Far— 

ben, Knäuel, le 
Drei Snap Faite- 
ners, Karte 
m. 1 Dur BC 
Waih Drei Beint 


ec 


“ 


DHandichuhe Fi 


fhube für Dame doppelte 
vingerfpigen, weiß u. fchtvara 


Seconds — zu 49e 


Nene Seide 


Neue Frühiahr Seiden 
Plaids, Checks und Strei 
fen, reiche Farben-Kombina 
tionen; vorzügliche dauer 
bafte Qualitäten, populäre 
Taffeta und Satin-Gewmwebe, 
morgen die Mard zu 


8147, 81.17, Be) 


32:3011. jeidegemifchte Tub- . 
Seiden, hübfche farbige und | 
Ihiwarze Streifen, auf wei 
gem Untergrund, wajchen 
ji prächtig, ideal für Watit 
ing: ımd Männerbemden, 
Pajamas etc., die Yard zu 


5Tc um 370 


Nachtkleider 


Nachtkleider fſür Damen, nie 
dxiger Hals, Empire Fafſon, 
Stickereibeſatz 

ſpeziell zu 


nur 


Nleine feitiisende Damen: 
bite, aus polirtent 
mit 
Georgette Crepe eingefaßt; 
mit den modernen Glycerin 
Aigrettes, Pompons, Bän 
dern und Fittichen garnirt, 
gut $6.00 wert 
ſpeziell zu 
Fertige zum Tragen und garnirte Hüte, aus Milan 
Hanf und fancy Stroh, ſchwarz und popu $1 87 
s 


läre Farben, sewöhnlih $3.00, zu :. 


Ungarnirte Hanfbüte, polirtes Stroh und Sntin, eine vor 
zugliche Auswahl von Karben und Fallonz 


Muswahl für Dienstag zu .. 


Hüte foitenfrei 


—— — — er — — — —— 
Taſchentücher — 
Lawn Taſchentücher für Da— 
men, mit beſticktem Block und 
Kranz Initial 


10c, Stück zu .. ‚= De 
Wajchitoffe 


"Fabritrefter einiahe und sanch 
newebte Zuitinas, dalfend für 


Rinderileider, —— 1 
PAY 


1Pc wert, um Au 

räumen, Yard Alt.... 
Lange Fabrifirüde Gardinen 
Scrim und Xoiles, in lohjar 


big und Ger, wert bie 19c; 


alle in einer Bar- 93, 
tie, Yard zu ...... ac 
36-3011. Gomiforter Govering, jchr 
bübide Entwürfe, belle, mittlere 
und dunfle Farben 
die 250 Qualität, 

die Bard zu 


Leinen 
Gebt. türfifhe Handtücher, aute 


Größe, dopp. Faden, 124 
sc 
weiße 


arläumt, gewöbnlich 

Fa ans egn 
$2.00 neiäunmte 
Beitbeen, aute 
Große, ſpez. $1.27 


16e ungebl. halbteinen Handtuch 
zeug, 1642 Joll breit, echtfarbig 


blauer Border (nur 1 
103r 


20 Vards a jeden 
Kunden); Vard .... 

Baum, 
Union 


Unterzeug 
für Männer Kö 


—— 


Suits 
chellänge 
zu nıfr 


Schub 


Deutiche, die 


„E83 eriftirt zmwilchen ben Erziehern | ich finde dich fogar brillant getroffen!“ 
und Männern der Deffentlichkeit ein | 
Uebereinfommen, daß feinerlei 
fhränktung in Bezug auf bie erifti- 
renden Beftimmungen betreff8 des 


Frühjahr-Bluſen zu ſenſationell niedrigen Preiſen 


Cloth Skirts für Tamen uud Miles, in den mene- fi 


vielen Modelle abgebildet; aus Prilltantines, Ser 


nie rer — 
s3 Overall 


denen 


. 
Ein- |ilagen bat, jo reicht man fich hadibett 


Aepfel 
„Sarrm With" 4 
Körbe Wagner] 
Nepfel (feine Aab- 
geliefert) — We © 
tell der Korb für 


nur 


STATE MADISON a=® DEARBORN STS, 


Neue Tub-Bluſen, aus friſchen hübſchen 
Lawns und Voiles gemacht, in hübſchen 
farbigen Streifen, Novelty-Entwürfen und 
ſchlichten weißen; ſpitzenbeſetzte und beſtickte 
oder geſchneiderte Moden; verſehen mit 
Tucks, großen Kragen; Flat Rolling oder 
hohe Hals-Effekte; Größen 

36 bis 46; vorzügliche 

Werte für Dienstag 


4 Gre e . 
K imonos a —* 
Damen, einfach roſa, blau und 
Lavender, elaſtiſche Waiſtbands 
ſpeziell 


Kleider 


Neue Frühjahrstleider für Damen 
u. Miſſes; 
in den ge— 
ſchmackvoll⸗ 
ſten Modeb⸗ 
det 


ner) 


— 
— 


— 


CZ JR 


7 


1} m 


um 


N 
5 


len 

Saijon 
aus Mo 
bair %Bril- 
.Li antines, 
jeid. Vop—⸗ 
lins u.woll. 
Serges, ge 
.Tchneiderte 
Faſſons m. 
plaited u. 
Bor plaited 
Sfirt?, be- 
ſetzt mit 
Braiding; 
‚ut Navy, 
Ichwarz, 
grau, Tan, 
Kadet etc., 
Gr. f. Mi 


I RG 
IT 


u 
I 


| [111 7} 


ten Frübjabr- Faflons; wir baben mur drei der 
ges u. Basket gewebten Cloths gemacht, in Plaids, 
Streifen umd einfachen Farben; aroke Novelim-Ta 
chen, geichneiderte Sürtel, Shirred Rüden, Anopf- 
Belag, alle nach unjeren eigenen Maken und Mo- 


Dellen zugeichnitten und ge 


macht, Waritbands 25 bis 
März- 
.. — 


30; Längen 37 bis 41 
vorzügliche 53.00 Werie 
Dienstag von 2 bis 4 
Nachmittags, 
Einzelne Partien von Nleiderftoffen und Snitings, halb- 
wollene Daniib Elotbs, Cajhmeres, Bencil Streifen, Bed- 
ford Cords, Novelty geitreifte Suitings, feine franzöftjche 
Serges, Shepherd Farrirte Zuitings eic., eine gute Aus- 
wahl von bopularen und einfachen Schattirungen, 
fanch Gewebe, 50c wert, Yard zu 29c 
Neue Frühjahr Novelty Suitings, Chedd, Plaids, 
Streifen etc., eine große Auswahl helier und Dunkler 
Farben-Kombinationen, viele Geflont ». Bar- EEE 
ben zur Auswahl, Die Dutd am... .......... c 


A ermeiisie 
Leibchen f. 


Hals, Kr 
T 
0c 


Unterzeng 
Damen, niedriger 
wöbnlich 19c 
Dienstag verlauft 
nur 


Uhr 
ſpegiell 
> au 


zu 


wanvren 


Stroh, 


hellem und dunklem 


83.93 


363811. jancy Mohair Bril- | 383511. einfache und Woneltn 
liantines, fordirie Effekte, in!’ Gabardine Suitings, "seine 
einer Auswahl von Ziaple: | vorzüglide Auswahl 

Schattirungen und ſchwarz; hellen und mittleren Farben, 


51.00 Werte 90 gewöhnlich $1.10— 89e 
en 


die Mard Zu ... 
Er | Sticfereien Feine, ie 
Suits 81.57 Einſate. Fabrilanten nee 
! Streifen leicht befhmugt — 
Ein-Stück Overall Snits, ans itrift waid)- esiell bie Dazb gm 
echtem blauem Bin farrırten ichweren „Otis“ } 
Cheviots ge 
macht, in der 
möglichſt dauer 
hafteſten Weiſe, 
von den wohl 
bekannten Fit-U 
Well Fabrikan 
ten; alle Nähte 
ind Doppelt ge 
ſteppt und die 


Daſchen ſind 
„Stayed“, Front 
und ermel 
„Faced“: Größen 
38 bis 18: dieſe 
*3. 00 Suits am 


Die 
Lienstag zu 


"73c 


garnirt. die Hard zu ...... 


7 


Hoſen ete. 


Männer-Hoien, aus ſchweren Caf⸗ 
ſimeres, Zeſtreiften Worſteds 
ter ınıd Salz Cbepiot3 etc, gemacht, 
einige find Seconds, aber die Uns 
tegelmäßigfeiten find faum be 
merfbar — Größen 
30 bi& 56 $1 73 
BE ee * 

Regenrüde für m 
Männer, bun- 

felgrau u. Ioh- 

farbig — dolle 

zänge Goate; 

ToubleTezture 

Stoihs, Größen 

36 Die 44 — 

wert bis 55, 


52.97 


Nene yriüb- 40 
jahr Anzü 

ne f. Ana 

ben, aus 

Drford u 
Cambridge 

Grau Ebe 

hiots etc., 

Größen 6 

bis zu 14 Jahren — 


fpegiell zu nur 
5 Reſter von 
Bänder veini cidenen 


Satin, Iaffeta und Pin Det 
Bündern Längen bis zu 51— 


VNards ſpeziell die 5 
Dderd n 1—[ C 


n Zu ⸗ ⸗ 
e für die Kinder 
Für Dienstag haben wir uns etwa 5000 Paar von ſoliden Schul- 


ſchuhen für Knaben und Mädchen geſichert, zu weniger als den 
gegenwärtigen Herſtellungskoſten;: 


— 
* 


die Mädchenſchuhe jind ans Patent Coltſkin gemacht, mit Kid— 


und Tuch-⸗Oberteilen, und ans Gunmetal Kalbleder? Knöpf- 


und Schnürſchuhe; Tips n ſchlichte Zehen: alle Bröhen 6 bis 2; 


18 


Beruhigung. — Arzt (bereine 
neue Köchin engagirt): „Auf -ein® 
mub ih Sie noch aufmerlfam ma= 
ben — dah meine Frau nämlich fehr 
nervös it! Ihre Vorgängerin bat 
dem leider nicht Rechnung getragen 
.d Knall und Fall das Haus ber- 7 
cfien, ald meine Frau fich gefterny = 
hinreißen ließ, ihr eine Obrfeige zu 75 
aeben.“ Köchin: „Nee, det fallt es 
wir nicht ein, Herr Doktor, id baue © 
wieder!“ — »4 

Solar a . Br 
a Hübner Schluß. ie 
+90° wird demm beute jo itart geläutet?* — 

‚Ndı, da ijt ficher ein Schiwerhäriger ge 3 

itorben!“ % 


, —— An den Flittermodhen. — &r: mi 
edem Ruß don Deinen Li Nr 
— fühle ich mich — 
müßteſt Du (oem ’ 


die nabenichube Find aus Ratent Koltifin umd 
Gunmetal Kalbleder gemacht: Knöpf- und 
Schnürſchuhe; alle Größen, 9 bis 6: etwas 
fehlerhaft, unzweifelhaft außergewöhnliche 


1 . vr 
Merte, zu 


deutfchen Unterrichts in den Hoc 

Ihulen und Colleges Stattfinden foll. 

Eine Kenntniß des Deutichen ift jegt 

nöttger als fie vor dem iriege war.“ 
si — 

Nicht der Mann nur hat eine 
Schwiegermutter. „O Heinrich, bait ıı 
du auch deine Mama ttetö jo bebandelt, | 
wie ein gitter Mensch es Toll?“ „Ge— 
wiß, Schatzl Wie kommſt Du denn auf 
die Frage?“ „Weil deine Mama zu 
glauben ſcheint, ich wäre gut genug für 
dich. “ 

Bedenklicher Veicheid. 
Dir nicht autch, dak ich auf dtejer 
tographie recht dumm ausſehe.“ 


nach 


of 


* 
nr 


— Wenn man fih auf Degen 
berjöhnt die Hand; hat man 
mit Nadelftichen verwundet, 
man fi auf immer. 


jich aber 
fo trennt! O, wie gut 
* worden fein... 
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| 
" VBerlangt: Rübenzuder-Arbeiter, anfgepast! ' u berfaufen: Gandbftore, gute Rundicalt; Möbel wegen Weberfiedlung auf Rarm bils, 
au a —— ————— - | 2000 Familien auf garınen inWisconfin; freie Hausarbeit siffine Miete, 2706 % 18, A. modi | Tig zu beifaufen; aud mit Flat. 208 W. Huron Nord ſeite 
ans Grand — „Cilac Time.” Sahrgelenenbeit, Brennftoffe, Garten u. Heim; Serlangt: Eine mitteljährige Frau für Haus« ee er sr ei —— | Straße. ITfetwt | Zu verfaufen: Infolge Wegsuges don Ebi- 
— „Cheatir: Cheaters.” | Sabril-Bertreter in’ 1646 Larrabee Str. Tel,: | arbeit. 2511 ‚soiter Ade., 10V Yuß weitli von | Verlaufe franfheitshalber autgebendes Noad- — — —— — — ecaup, eine vorteilhoft cingerichtete 11- Im v| 
ti. — „Ihe Yauabiv Kite“ | Ziverfeh 2567. Offen Abends u. Sonntags. | Kincoin” Avenue. modimi | Haus mit PBilnif-Srove, 3 Meilen bon Chicago, |’ Zu verkaufen: Guter Rohr Kinderwagen, bils | Kottage, fjammt div. Möbeln, oder ſepe 
Tr eSanch > te. Menominee River Sygar Eo. 2öfeb,imtX | TE EEE TREE TEE TERN 6 Nabre Leaie; Miete $150; Ligens $500 jäbr- fig, nur wenig gebraudt, Ebenfalls fhwarze | Beite Welegenbeit, Bargatiibandel u Meile | 
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und Board. 312 Dit 31. Str. omo —J— Mäder für allgemeine „eeusar-| ir verteibe Bei auf Grundeigentum und |” noung Yaintins, Baprsbanaine, mahı nz a .—_ u | Gutes, auf dem er al3 Hauslehrer Yulle hat dann von 1897-1908 in | chen läßt, und fchaffen Sie ihn eben 
e jeit: gutes He jreenbaum, 4900 Mi zum Bauen zu miedri Binfen. Offen Mons | ating, Rainting, Pape ng, mäßige | f | gung: s * = w 346 ei.“ 
ee Be en &ibenuc. modi | tag und Samstag Nbend ia 9 Uhr. Rraufe Treife, Arbeit garantirt. ©. Rodınamı, 1138 @ Sonntags bis 1 Uhr Nachmittags. 1572 tätig war, einen Baron von Rum: | höchit forgfeltiaer Weile die befannte |fo ſchnell wie möglich herbei,“ er⸗ 


—— | Etate Savings_® 341 Milwaufee ve, | Orleans Str, "Rhone: Superior 55 mopi | gem — 
fomodi | Nerlangt: Mädchen für leichte Hausar beit made u 1941 Mülwanfee Mine, | Tricant ir, one: Superior BD. moin, Halfte Str. Bhone Tiveriey 3134. | mel, der jehr fpät eintraf, mit den |„willerfchaftliche Beilage zur Alige- | tlätte Landſeer ſchließlich. 


Berlangt: Swei tüchtige Schneider für neue | det 7 4314 N „Iron Eir., nahe | ———— — — —— | Painting, Papering und Calſomining wird — ___._1a29*2 Morten: „Run, Herr Baron, Ste meinen Zeitung“ in Münden redigirt. B: terzehn Tage iparen verſtrichen, 
und alie Arbeit. 1861 Montroſe Blod. nabe |” oniroſe. Darlehe n auf Grundei gentum, Säufer oder aut und billiq ansaceführt, Werger, 1867 Piffell 


a 

Robeh ESirabe fatomo | Berl an at: 9 ofeltere Srau fi leihte Aus * Bauſtellen; Baudarlehen eine Spezialität, Evo: | Etrake. "Bbone : Lincoln 3: 26foewr „euttosumgeriier otat, Rolletor und | —— 9* nur ſo herumgerum- — ik daß dieſe —* ken u — ud —— wiede T, 

r " | ngt: Sleltere (Ste T  Kaugar- | fortige Bedienung. 9. ©. Stone & Co.,| — une | IRRE in, allen TDer en me er Baron ermwiberte (aa= ihr Iangjähriges ruhmpolles Beltehen |; den Hund ım Arme halten 
Berlangt: Starler Junge, über 17, im Zus | a Leuten. Mr&, Rollad, 2267 Ked- 114 Meft Mafhington Etr. IT ; > ‚auch Abends u. Sonntags. Bitte borgufprecden: | ’ ſch ag⸗ h 


z mopit Zel. Main 1865.| Aünfche mit ehrliche ufrichti em Freund, 23% 8 Hn ja!” rie 
imeiber-Enal zu deifen; gute@elegenbeit, das voulevard. ... 2510| or 519 35 Sabre a. Befannt gu werben, = | Sorvarh, 2183 3.Clart Er. Tel ae fertig: „Spreden Sie mir nicht von aus materiellen Gründen einftellen] „Na, da haben Sie ihn | f 


zufhneiden zu leriten: u bezabltes Hand» nat: te Mäf t > Kpr.: O Tsd Abendyait. —— es der fchredliche ! e: bi nere | Randieer erfreut. „Warum haben 
ivert. D. Friedlander & Co., 920 Weit Ran- ER: a Wafderin, _ftetige 1 Wir bauen vollftändig, liefern Nläne frei. | ——— — — — — — ſch Ken Fahrt! Ich fann nur! mußt te „Mindner Neuejten 


2 2 2u 
"dolpb Etr. imaimf | — — —  — | Darleben ohne Kommiffion, leichte Zablun-| wvainting, Vaverhanging und Catcimining, undat Mad a euimeiterreisife: ı mit dem efelhafteiten —— da- Nachr.“ ſchienen durch Schaffung Sie ihn denn nicht früher gebracht? 


Be — 2 RNlifon Cont fo 0 8 1 men . Rechtsanwalt und öffentlicher Notar. u : 
Berlangt: Zungen, 16 Bi 18 Jahre alt, für | maus me mebmen, um Ziße wößentih Ins Born Ch. Zei: Central 428. © eaneg zb alle det Garpenter, und Neparalurardeti |Sille Gerihistagen. 651 Melt North Abenue | bon reden.“ War auch hier der ge> einer ähnlichen Beilage die ſchmerz, „Herr Landſeer, Sie find ein gu- 


Sabrifarbeit, 2526 ®. Congreb Strabe, mt — — 86;: Paint 83 und 8350;: Calcimine 82 und m ſellſchaftlich Untergeordnete der Hin— lich empfundene Lücke ausfül len au |t sr Herr, n verſetzte der Hundefänger. 


1 —— Bu) = — äh # — 
Verlangt: Eine deutfhe Waffrau, 3937 m | ; EL Sntiwautee sıbe. Zeh: Montoe 412. 60, | Mibard M.RoG, 250. Dearborn Str.,7.| eingefallene, der für eine Taftlofig- | wollen, und Dstar Bulle ging zu! „ich will Ihnen alles erzählen. Ich 
— ——— J “TE BEIN Aerztliches. aa nd a BE — : Slur, befannter deutfher Möbofat und Notar. S “lt d 
| Rreler &pe., nahe Irving Bart. ann 2m;2mE| Spender 1572 I. Snllted Cie, Ce Art dar | feit eine Feine Züchtisung verdiente, diefem Ziwet an die „M. N. N. | habe den Hund geſtohlen und ihn 
* — — ————— — nie dri F en ner ——— a * * * is Sc ...r . o . . I 
„Ferlangt: BE ge a „ge anat:, —— allgemeine Hausar-| * 8 = © bie Seile.) | — — — 18or*t| jo zeigte die Geſchichte doch, daß man über; allein der Idealismus hielt einer alten Dame in Portland Place 
uter dieſer Rubrik 1c da or eit Sampden Court, 1. Apt. modimt Dr. Hafencleber, Ssrauen-Spezialiit, Nat frei | BE en EEE + 
(inzeigen un belt ic DaB Berk | — — Ein D- 0 | Emaimt| Fred Plotke, deufher Nehtsanwart., em KHauslehrer gejellihaftlich die nicht lange vor: die Beilange ver= fiir eine fo hohe Summe - verkauft, 


Berlangt: Aeltered Ebepaar oder alleinfte» Berlanat: Ti ichtige © faubere Frau oder fürs | 4mz2WwE —_ — —— | Braftizirt an allen Gericten. 127 N. Dea Tr =| a8 Veranügen feines Be- 
gender —— der etwas von Maſchinerie ter | Ber Maiden Aur Mitbilte Sei Hqusarbeit:) —— zan Bainting, enable und Calfomining | born Str, Bimmer — „en: | aleichberechtigte Stellung mit dem jchmand bald auf Nimmerwiederje: | vaf ich ihr de —* gen ſ 
Kent und Auto fahren kann, auch auf der |gutes.Geim. 3933 N. Lenvitt Str. mai | fehr billig ausgeführt; Arbeit garantirt. Arnd, ı Gajte einräumte.“ —— An der dritten! hen. Bulle aber wurde Generaljetre- ſitzes doch wenigſtens vierzehn Tage 


in Biitt, SO den Monat und Board. R. errechnen Dr. Weiß, vertragliher Fraucnarzt. | ’Rhone: Wellington 1755, nad 6 Abends, 
er silleit, detantas. es ” modbt | PVerlangt: Mädchen für allgemeine ausars 2411 Lincoln Ave, Tel. Diverjen 4743. | we imziwx Geſchichte iſt der geſellſchaftliche Ab⸗ tar der Schillerſtiftung in Weimar gönnen mußte, ehe ich ihn ihr wie⸗ 


— beit, Nacbts beim geben. "Rhone: iverf 118z3mt% Xeichenbeitatter 
Be | um un Stante Min- | 4659, i mobim ———— 
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rot früber A Men! d. Wiener Uniber- 
faliit N. — 
ee Ude, Si. 10.18 —— 9 Abde 


2—— Notar 
in * Abendpoit-Office, 223-225 W, Wafhin 


bigımgen, Vollmacht 
2, bene. un Conan Sod “ in, gan 


Fun PENRETEIE 


treu gearbeitet, iwie dies ftet3 die Art 


ſtand zwiſchen den Beteiligten noch | und bat in diefer Stelle rührig und | der ausführte!“ 
———— größer. Die erſte Perſon der Stadt 
Goldingen war bekannt durch ir. —— — zen 


Bert zn se durch ie erh 


£ejet die 





notirungen. — 8 
| Notirungen bon George 3. Grimm & Co., N eö 

N 179-181 Meit South Water Eirabe.) | 77 aacn Auberied 

ann, Satilornia Nabel, 1,000 &bic. Eity & 


die Kite Con. 1it 58... 
bo., 64 ——— 2,000 &bic. Rys., © 


Tod eines Arbeiters. en 


— — — 
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Er ipielte in der heutigen Schlachthaus⸗ Ddurch eigene Schuld? 


verhandlung eine Rolle. , 


Auf dem Zeugenftande vor Richter | Keffelflider Arufes Tod beim Nei- 
Alſchuler im Schlachthaus-Schieds-⸗ nigen eines Delbahnwagens. 
gericht befand fih heute der fchon 
fürzlich einmal verhörte ©. Trrazee, 
| Voriteher der Chicagoer Schlacht: 
bausanlage von Wilfon & Co, Er 
beftätigte dem Anwalt Mayer, daß | 


Chicago, den 4. März 1918. | 


Nachitehend die Notirungen an ber 
Getreidebörje, vom Beginn der Börien- 
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59 


Pläne dafür werden in einer Slonfe- 
ren; beiprodyen werden. 
—3.75 


1.27 2. 


18 


Am und 13. Mär;. 63 ftedt in der Wald. 


— 0.5714 80 
80* 
STE 944 045 94% 
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D Iſa Ways Wehklage ob ihres väterli— 
chen Erbteils. — Der Grabgewölbe— 
ſends. — Geſchworene vor Richter 


Hebel verdächtigt. 
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Vorzugsaltien 


; — — — — „= * —* * — 
a) Zinsen-Tage 
s.MArz 2 
gemadt, bringen 3% Zinfen per Jahr vom 
ie Rahrungsmittelfontrolleure aller | unter den Großjchlädhtern ein Ge: * u I 
Staaten find geladen, um Pläne für richt umgelaufen fei, man wolle die Illinois i rust&SavingsBank 9 
Die nachſtehenden Notirungen det zu beipreden, höhen, und daß ſbäter den Arbeitern Nordost-Ecke La Salle und Jackson Str. — 
— ein Zufchlag von 215 Cents die) 
Attien find heute, als Schlußturfe, | _ — ER 
bet den biefigen Attienmaflern bes | Eine Konferenz der Nahrungsmits| Fiir Arbeiterinnen angeboten, von ih | auf Veen. weine - N 
telfontrolleure aller Staaten derinen aber zurücgetviefen worden fei. —.. vage sur Serorderung \ 
Samstag Schluß — 
American Can Compay.... 30% | * gen : a an Zinfen 
!merican Locomo 1% „| dom Bundesnahrungsmitteldiftator | jhon erwähnten Todesfall des Ar- ‚Pilegten mit brennender Laterne im | Su 
[Een TERN — * So | Herbert C. Hoover nach Waſhington heiters Brobek zu ſprechen, die Wagen zu Flettern, bis bor — von uns an Einleger bezahlt 
rend a. RER —— 52 be paar yı e | 
a A ie durch feinen Nahrungsmitteltontrol= | pas Sterbegeld von $200 nicht erhal. | Chicago Steel Car Co. jtchende W, | 
Chicago, Milw. & €t, Baul.. 40 leur Harry U. Wheeler und deffen!| ten. Frazee verlas aus feinen Bir, | Nrufe diejer gefährlichen Gepflogen- | 
Gentral Leatber Co L 0 ' 
Nilinois Gentr teten fein. Bmed der Konferenz ift| arbeitet hat, es war fehr unregelmä- tt dem Wagen nod) vorhandenen 
— Germsatllan. nn & >5% | e8, bie Pläne für die Frühjahrs- und Big, und mieviel er verdient hat und  Öafe erpoldirten, Strufe erlitt ganz 
ee een aan 2314 | telfontrolle zu bejprechen. Die Leiter | Tore der Wilfonichen Krantenkaffe mochte nod bis an den Rand des | Aufhebung jenes lirteils beantragt, | 
ern P |der Nahrungämittelfontrolle ſehen beigetreten iſt. Trotzdem hat die Wagens zu Friechen, dann nubte er weil der Klägerin nicht geitattet | 
a vr ı berausgeboben werden, | 
Bepelen Seen aub Gindl.. x 9% | Probuttion als ihreYauptaufgabe an, |begeld von $200 pünktlich erhalten. ; Stunden jpäter iit er unter furdht- | Tegungen zu zeigen, und weil einige, 
J— 140% „und bamit toird fich die Konferenz | Brobef ift nach dem Sterbefchein und | baren Qualen geitorben. Die Ex-|der Gefhiworenen wahriheinlid | 
©, Rubber. ...nuseeson.. — I j mers en — — 
u, © | Mildert Fleiicdverfügungen. an den Folgen eines Sturze3 in einer benadhbartes Gebäude baufällig Raufen der Verhandlung Fich mit! 
tab. Gonpe | | als er betrunfen |wurde. Krufes Wittiwe verflagte dem Anwalt der Beklagten unter- | 
ae . Beute fehr Fl Nachrichten aus Wafhington zufolge | war, geitorben. | | 
Das Geſchäft war heute ſehr flau. beſchloffen, De EEE Sr Frazee legte dann Zahlen über die|jag, die Gejchtworenen w Richter ſtotzt Richter Hebel bat die Ge- 
. jiimmungen bezüali es Fleiſchge-2 der weiß farbi Barretts Gerichtshof baben Yid),j e f nädıten Bon: | 
Rubber Co. liegen ausgezeichnete | “ glich ? ge: | Anzahl der meißen und farbigen! Barrett ) Je ‚ichworenen daber auf nädite c 


Spar⸗Einlagen, am oder vor dem 
1.MäArz 
Frühjahrs- und Sommerfampagne | Löhne um 5 Gent? die Stunde er: | 
New Yorker Börfe in den wichtigften 5 | 
Stunde für Arbeiter und 3 Cents) ganK BEHIND Typ 
tannt gegeben morben: teltontrolleur⸗ ano — 2 541,000,000.00 — 
| Union iſt auf den 312; und 13. Marz Mayer fam dann auf den früher Erdöl ausbefjern und reinigen, 
American Locomotive Comp.. 65% | 
Anaconda 621% L e ar: z 5 5 beifen | N hren der ’ Dionſt de 
einberufen worden. Illinois wird Wittwe u.a. ausgeſagt haite, ſie ha Jahren der in Dienſten der 
Baldwin Locomotive 773 | ſeit 1890. 
Chicago & MNortbmweitern.... 928% . j 2 s 1 844 * al 
T Alfiftenten Robert E. Stevenfon ver=| ern, zu welchen Zeiten Brobet ge» |beit zum Opfer gefallen it. Die) 
Illinois Gentral 
re ng ve Sommerfampagne der Nahtungsmit⸗ daß er erſt zwei Wochen vor ſeinem entſetzliche Brandwunden; er ver- Verhandlung ſtattfand, hat nun die 
— 8 48 
Vermehrung der landwirtſchaftlichen Wuͤtwe, wie Frazee ertlärt, dasSter- Ein paar |iwurde, im Gerichtsjaal ihre Ver- | 
Republican Iron and Eteel.. 7 I 
Union Bacific.uunneennnne 121% ı natürlich aud) in erfter Linie befafen. | dem Wahrfpruh der Koronersjurg'plojion war jo gewaltig, daß ein während des Prozefies und in den 
Utab Die Nahrungsmitteltontrolle hat! Schankwirtichaft, 
die erwähnte Firma auf Schadener- hielten, was gegen das Geſetz ver⸗ 
die einſchränkenden Be— 
Von der Corn Products Co. und U. 
nuſſes zu mildern, um mehr Brot ännlich n iblichen, verheita- aber nicht über die Haftpflicht der nerstag Abend behufs Unterſuchung 
irohdem werden wohl! männlichen und meiblichen, verheira- aber ) p nerstag Aben ) ſuchung 
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Gtablirt 1857. 
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In. 
Rartoffeix. 
mpanb, 182 N. 
gelten n bei 

Waggonladungen.) 
nfin und Da 
ver 100 Pfund 1.15 
d 0,70 
.1.85 


Elarf Str.) 


Ctarf3 Co 
Abnahme bon 


P reiſe 


(2 
ı (Zie 


| Minnefsta, U 
tota, Nr. 1, 
do., Nr, 2, 


eftlibe, per 


-1,35 
—0,75 


—1.90 
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Nr 
Nr. 
Nr. 
Kt. 
Sommerweizen — 
Nr. 1. nördlicher ....... 
Se ER 
Nr. 
Mais— 
Nr. 
Nr. 


3 


62 

2 
‚10 
‚a0 
‚Bi 
‚50 
.36 
.68 
‚50 
‚45 


4, gemiidt...... 6asae» 
- > 00 
Nr 6, 


Nr. 


| 
| 
| 
| 
| 


—1.7 

Bufuhbr (Mode) 
Weizen. ...1,650,000: 

|Beridhiffung (Rode) 
Meizen.... 705,000; 

| Safer — 


ır. 
Dr 


Maid....14,030,000 


. 6,218,000 


2, WEB. 2000000000000 


RE 
e „Standard“ 
1.10 * 
0.81% 0.50 | Geriien 
u LTE — 0 Sutter en 
— 44 —0.35 „Sereenings 
— Rogaen— 
| Ar. 4 


td 
-1 
cr 


| u 
| Mnter 
| Srühiahr 


Roggen, beii 
do,, gemilcht 
DO., DIEBBL. co n00sn nun >00 
nasse 
Mais 
Kleie, 
ODeu (GVerkauf auf den Geleiſen) — 
f ee 


Molkereisprodukte. | un, dann 
| Do. 3 
Antter. do 


(Kotirungen don Wabne & Lom, 
Couth Water Straße.) 

„Ereameih“, ertr fund 

„Extra Kirits“ 

„Hrits“, das 

„Second&“, das \ 

Radiwaare, das %i 

„Zadles“, das Pfund 


Eier 


"on Wahre & Lomn, 
1) Water Straße.) 
Dıraoırd 


dus 


ae Siorida, die lie u ®..... 
r ronen (240), die BO. 4000 1,000 do, Series E.. 
ftunden bis um 11 Uhr Vormittags: |” do. (420), die Hilte........ 2 1.000 Chic, Rn. Zool 
Doch Biedrig ilWorm wi | Grave Fruit, Florida, Kilte.. 1ft 53, 
mi „Sambing 5,000 r— Ediſon 
Märe 8 — 8 — $1.20% TE OB. ....0. 
Mei . 1.27% 1.97 27 Beeren. 5,000 Rubl. Service 
Safer Erdbeeren, Slorida, Duarts.. Su. 1ft 58.... 8 
März ‚901 „897% ‚90-13 * PR ie — 
a * TL_RR > 1 2 EBREEET 
Sand Bi 3 ET 3 BE | Friſches Gemäüſe. SOOU. ©. Liberiv 
a ni. Tier 8.35 (Motirungen bon George I. Grimm- & Co. IB 2... .....97.80 97.70 97.7 
nm. 48.05 47.85 Re | 179-181 Welt S Varer Sitabe) „900 do. 1ft 48.....07.10 97 97 
Scqchmailaz ⸗ —— Artiichofen, die Site 4.00 24,100 do. 2d 43.....96.74 96.20 96.40 
Mai „20.10 26.01 Bf | Biumenkobl, Cafe ... 
Sul... | 2do., geringere Sorten. ...... 0,5 
Rippen— : | _do,, Galif,, Standard Ernte 
Mei „25.17 12 25.15 25.23 Erbien, Florida, Gamper..... 
Suli. „25,57 25.50 3.55 25.04 | @uri. beite Florida, Hamper R 
x ke * * urlen, Zireator. eXitQ....... 2,5 
Nadjitehend die heutigen Schluß · Idede duvend 
* 3* 5 Starrotten, da« Yab........... 3.0 
uotirungen an der Getreidebörfe: | do. do, ter Sad... 
Wirts YaKT zpea Edmas, Juippen | Nnoblaud, beimifcher, Pfund.. 0.0 
— $1.273% .90% ——— —— Kraut, Ealifornia, Erate...... 2. 
ne ee 1.2734 ‚8815 48.20 26.15 25.20 | Pi —— * —— 
—* —— — Kr „ ıKlorida, SD ET. ... 
Mais ſchloß um 1%, höher, Hafer |gieeireit. Düsen, Burze 
um 1 höher, Proviſionen um 15 nie= Beterfilie ‚Kouiftang, BaBb.... 
PP * o. ttauſe, das Fa 
driger bis 8 höher ab. Der ſichtbare igler Grate ir 
Hafervorrat hat ji in der Iekten | "ber ee Bee 
Woche um 809,000 Bufhel3 ver:  Nabiesisen, NL. Ded. Bündel 04 
* . 2 . ı Nbabarber, 20: Bfund-fiite.... 2.0 
mehrt, er ift mit 14,047,000 Buihel? |" do., biefiger 
aber immerhin noch gering zu nennen, | "SisTopl, abe Trommel... 
Der ſichtbare Maisvorrat hat in der Ton. ie ei, Demeper 
, . — .. n e 0a 
bergangenen Woche um 991,000 Bus | Salat, Kopt— 
ihelö zugenommen und betränt jet | "po. geringere nn 
8,939,000 YBufhels, der an Weizen! iehere. Cafe. 
dagegen hat fi auf 9,739,000 Bu- | „20. Manöftiner, 
r . . . 2: sstarol, da3 KaB........... 
ihels verringert. Roggen Nr. 2 ftieg | Auaıfalat, die Mi 
heute auf $2.77, einen neuen Rekorde | SC ren go 
preis. Mit Ausnahme von Teras und do. ‚gelbe, | 
i o am 1 Itleric, Mic 
Oklahoma lauten die Meldungen i "po, 
über den Stand des Wintermeizen: | 
recht ermutigend. 
.». . 
Produkten⸗Boͤrſe. 
Nördliche Kartoffeln Nr. JJ = 
Ihließlih am meiiten zum Verkauf ißtartoffe 
fommen, find bis auf 0.75 Cents 
pro Zentner geſunken; Nr. 1 ſtehen 
noch etwas über einem Dollar, aber 
man bat die Empfindung, daß fie 
„erreichbar“ find. Weitliche Kar: 
toffeln merben wenig verhanbelt, | 
ihre Preife find die alten. Eier und | 
Butter haben ihre finfenbe Tendenz; | 
on . . { . 
beibehalten, und man mag fich beim | Getreide, Mehim. Henn 
£ e_:r -. — reife 
Kauf befter, frifcher Eier deffen er-| „ — — 
innern daß fie da Duhend mit 3 
’ — gr ° ‚ 
Gents auf der Enaros-Lifte verzeich- 
net ftehen. 
Die folgenden Freite nelten ffir ben 
GOrskhandel. Beim Einkauf Vleinerer 
Euentitäten find bie Preiie etiva8 höher, 
Bür Düder und Buderbäder. 
(Notirungen und Bericht von W. SH. Jahr Co,, 
130 Nord Franklin Errabe.) 
Be nusnsssseunuesannanner ne = 
Starle Nahfrage, Bob Preife itetig. 
209, gut löAbar, wie oben geringere 
Grade billig nah Butterfetigebait, 
Bretfe fteigend wegen geringer Borräte 
an Küblivaare und frifhem Diaterial, 
Gelatine 0.68 —1.05 
Gute, chbare Waare fehr wenig offe- 
rirt, Importirte abgeichnitten. Ber 
Schluß der Saifon droht Mangel 
an Naare einzutreten. 
Sapanıde Gelatine (Agar-Ugar) — 
fir, 1 
Ar, 
Fr, 
Getrodnete Eier 
Nur Eiweiß 
Bummi — Nrabliser.... 
Zrugcanih, jür Icecream: 
pombder 
Icecreampowder 
Maple“Zucker Glar 
Milchſtreupulvber ... 
(Die Ernte ilt a 
(Biele Erport 
Reismebl 


usbertauft.) 
Orders.) 


un 0.090, 


222 


rohe Nachfrage. 
Bader. 
Ctaubzuder, Stand, 100 Pfd. 
Sranulirt, 100 Pfund 
Ytübenzuder, 100 Pfunb 


*2*80 oo 


TO ST Ga St 


bad dl ch je ch ad 
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© > 
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T, bie 
531.00 


30,00 
-209,00 


20.00 

.+.:28.00 

DE sau 26.00 

Kanfas, Ollaboma und i 
Miffonri Brairie .......24.00 
do, N .22.00 
do., 20.00 
Do., Ä ‚18.00 
Il inoi In 

| Vackheu 

Stroh— 

—— anna 

Hafer 5 

—— ————————27 

Kleeſamen. „Caſh Lots“.... .22.00 

8 Timothyſamen, „Country Lots“ 5.00 

0.3314 } 

0: 


AT, 
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18.00 
13.00 


.15.50 
15.50 


(Rotirungen_ 159 Weit | 
„TFreſh Firſts Duszend 
„Orbinarh iirits“, das Did, 3 
Gemiihte Waaren, Riiten ein | Slaı 
geidhlofien, dad Dutend.. 34 


Eier für Grocers ungefähr Ic böher ) 


Kije. 

er KRäfebörfe,) 
. 0.24% 
rd. 0241 


241 


h 


ırYır# 
urutit 


Schlachtvieh. 
Rinder (ver 100 Pfund)— 

Gute bis ausgel. Ochfen..1 

Mittlere bi3 gull.......... 9.75 


) 

; 

0951 Rübrlinac 1.50 
.2 x y 

) 

7 


. 3.98 


vor 4 
Pfu 0.25% 

1 Pfd. 
fund 6.2814 


. 0.26: 


0.28% — A um 
> Edweine (per 100 Piund)— 

Iu „.........16.10 

erwaare. . . 16. 20 

16. 20 

.16.15 


r 07: 
ımd.... 0.250.290 | 
fund 0.441.—0 451% 
... 0,34% s 
2* Vfid. 28 

bo. l⸗Pfund⸗Etũde........ 0.29,—0.30% 


Geflügelund Fleiſfch. 
Geflügel (lebend) 


(Notirungen von Iepfen & Murmann 
Belt South Water Straße.) 
(Die Breife gelten nur für fünf Lattentiiten 
oder mebr, einzelne Zattenliiten 45 Gent 
das Pfund böber.) 

„Epringd”, dba3 Pfund.........0.2 

„Sieg? . a8 Punv.......... 

Irutbührer, lebend, d. Pfund 

SHäbne, ba3 Pfund. ........ — 

Enten, das Pfund..... 

Indian Runner Enten, 

Gänſe, das Pfund. ...... 

Verlhühner, das Dutzend. ..... 

Alte Tauben, lebend, Dutzend. 

Sauabs“, lebend, Dutzen 

do., zugerichtet, Duden 

Kleine, mage niger. 

(Zur Notiz für Geflüiaelfender! gute 

fleifhige Tiere find bier berfäufiich,) 
Geriügel (zugeriätet). 

Qunge Häbne, das und..... O 

Iruthühner, das Pfund 

Enten, das Pfund 

Ganſe, das Piund 


Nindfleiſch (zugerichtet) 
Rippen, Nr. 1, das Piund....$ 

do., Ni. 2, das Pfund. ..... 

do., Nr. 3, das Pfund 
„Loins“, Nr. 

do., .2 

do., ? 
„Rounds”, 


Nici 
Fleiſcherwagre. . . . 
Speckwaare. .. ..... 
Schwere Palwaare (260 

4146 
Gemifcte, do., 200—250 
— —— 
‚ mindere bi3 beite.12.50 
Shaie (per 100 Aund)— 
Lümmer, getv. bis beite...16.00 
do., mindere Sorten....14.50 
Säbrlinge ........0.000....18.00 

Metbers, geringe bi3 beite.11.25 

Emrs, geringe bi3 beite.. 7.50 

BEE sunssnniennmnhkus nenne A: 

Del, Sarz nnd Alfebe!. 
(Preife dom Bari, Dil and VBarnifp Ciub, 
200 X%eit 18, Straße.) 


Headliabt, 175 Teit..$ 


Schwere 
Leichte 


Leichte 


%—0.35 


Riä 


5.90 


226 


5 


0.30 1 


0.25 0,26 
0.28 
22 
.26 


3.50 


nn DB 
d. Pfd. 
Be 


ſchwarz 
roh, im 
gereinigt, 
Terpentin, tm Faß, Sallone.. 
eines Bleiweiß, in 100 
Säffern, das af > 
| Kleinere Ouantitäten, das Sab 
Gytra Dual. Silders’ Whtting, 
in Fülfern, 100 Pfund 
Rem Porfer Cups, 1 bis 
Säffer, dad Yab.... 
| Edeilad, orangefarben 
7 EEE 
| Benatur. YAllohol, 180:grao... 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Verkäufe an der 
hieſigen Aktienbörſe während der 
letzten Woche: 


Nu 


DW, ww 


Altien. 
j Schwan⸗ 
ch Niedr. Schluß kungen 


ss >10 


Serläufe, 


= ... 


- Yır 


. 8, das ® 0.1: iibcries 
Rälbe 


r (geiäladgtet) torzugsuf... 
(NRotirungen von Jeplen &_Diurmanı, 225 | 

MWeft South !sater Straße.) 
50— 60 rd. Gewidt, Kid. 0.15% —0.1 
60-— 70 Rd. Gewidt, Bid. 0.16% —0.1 


16 
53 


12 


—* Fall iſt?!“ 


triegt hätt! 


| 
| 


| 
| 
| 
I 
| 
I 
I 


| greund, Rofeph, 61 Jabre 
ı Kante, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ım* 


feine Dividenden von den genanns | onfum don Brot einzufchränten. 
ten Gejellichaften zu ermarten ſein. Die Alliierten brauchen mehr Brot: 
Steel sammen 2 die dohe frücte Infolge deſſen hat der Bun— 
bon 01%. Die japaniſche Lage wird pesnaprungsmitteltontrolleur Her: 
mit Aufmerffamteit beobachtet. Vier— |bert E. Hoover verfügt, dah ver 
prozentige Freiheitsanleihe wurde zu fhweinefleiſchloſe Samstag 
96.34 gelauft. mehr eingehalten zu werden braucht, 
— +» — —— E * * * 

| * 4 

Todesfälle, jene Das es auch fernerhin nicht nö- 

ıtig it, Sich bei einer Mahlzeit am 

Nacftehend beröffentlihen teir die Namen |. nl 2 &Xlei & 

der Deitieien über deren Tod dem Gelumd- 09 wenigſtens des Fleiſchgenuſſes 
heitgamt Melduma zuaina: zu enthalten. Dagegen ſoll ber 
Amann, Arthur, 20 QNabre. 'rind- und ſchweinefleiſchloſe Diens— 
— ſtag beibehalten werden. Der Nah— 

rungsmitteldiktator erklärte geſtern, 
»daß die Alliirten weitere Mengen 


58 Jahre. 

J.; 3416 Vrinceton 
1504 Koſtner Avoe. 
3508 Kenmore Ave. 
(geb. Erwin), 733 


Henrh, 
mMepger, Nofa, 
Mmtlchler, Sranl, 
Rudolph, Valentine, 
Schumacher, Katherine 
Nale Avenue. 
Werther, Mollie 
Straße. 
Weſtberg, Charles, 7 
—-1+0 —— 


Boshaft 


17 
€ 


(acb. Schmidt), 5716 Green 


durch den Nusfall der Eingänge aus 
Argentinien veranlahßt worden jeien. 
|Der Konfum von Brot 


: 4519 Lowell Abe. 


|?rleifch beeinflußt. Wus 
‚nen Gründen werde bie Frleifchaufuhr 
Iin.den näcyjiten zwei oder drei Mona= 
ten größer fein als biöher, und aus 
|diefem Grunde fönnten die Ullitrten 
Imit allem Fleifch verforgt merden, 
das transportirt merden könne, und 
'zu gleicher Zeit fünnte der heimtjche 
'Ronfum vermehrt werden. Um den 
Brotkoſum zu vermindern, erachte 
die Nahrungsmitteltontrolle es dua= 
ber für angebracht, die TFletichverfü- 
gung zu mildern. 
Gilt für bemittelte Klaiien. 

Der ftaatlide Hilfenahrungsmit- 
ıtelfontrolfeur Stevenfon erklärte 
| heute, daß 
| Fleifgporföriften für die ärmere 
Bevölferung nicht bejonders in Be- 
tradht fomme, da die Fleifchpreife zu 
hoch jeten. Sie fei mehr für bie be- 
mittelteren Klaifen beitimmt, die e3 
ich leitten könnten, Fleifch zu eſſen, 
und die mehr Fleifch und niger 
Brot verzehren follten. 

Breife geben herunter, 

Daß die WBreisnotirungen 
Treisausfhuffes der Nahrunasmit- 
telfommiffion, melche die Preife für 
den Kleinhandel requlirt, mit den 
wirklichen Tagespreiſen nicht glei— 
chen Schritt halten, beſonders ſoweit 


Preisermäßigungen in Betracht 


Profeſſor (den Freundinnen ſeiner 
Frau ſeine Privaiſammlung zeigend): 
. „Hier, meine Damen, fehen Sie die 
fogenannten Nahredringe. Jedes Jahr 
jegt der Yaum einen neuen Ring an, 
fo dat fich fein Alter jeber Zeit genau 
feſtſtellen läßt!“ 

Ftl. Eulalia: „Es iſt Doch von ber 
Natur wunderbar eingerichtet. ..!“ 

Profeſſor: „Sie meinen, daß dies 
glücklicher Weiſe nur bei den Bäumen 


we 


Schlau. 


| 


genden BVeweis. 
vom Preisausihuß in feiner täg- 
lihen Preizlifte mit 27 biz 311% 
Cents das Peck notirt, während fie 
bereits für 20 Cents im Markt zu 
haben find. Dazfelbe ailt von den 
Eierpreiſen. 
Straße wurden am Samstag Eier 
für 38 Cents dag Durkend aehanbelt, 
während die ‘Preislifte des Preis— 
'ausfehuffes noch 39 
ala Preis nottrt. 
— — —— 


Die Großgeſchworenen. 


A. H. Wetten zum Obmann der Grand 
jury für den Mädrztermin ernannt. 


...Was, die Kanzleiräthin hat Sie 
getroffen, als Sie aus dem Leihhaus 
kamen?...Sie haben doch nicht geſagt, 
daß Sie etwas für mich fortgebracht 
hätten?“ 

„Wo denken Sie hin? Ich hab' ge— 
faat, mein Xaquet hätt’ ich verſeht, 
teil ich diefen Monat feinen Lohn ge= 


Dberrichter Keriten nahın heute den 
für den Märszterinin ausgeloften®Bür: 
gern ihren U 
rene ab und ernannte gleichzeitig den 
Grundeigentumshändler Albert H 
Wetten zu ihrem Obmann. Nach Er— 
teilung der üblichen Rechtsbelehr 


no 
tiv 


— —— — 2 22:4 


Nachder Hochzeit. | Arbeit. 
| außer dem Obmann folgende 
| glieder an: 

Theodore Abeles, 3417 W. Madi— 
fon Str.; Thomas 9. Barnard, 14 
D. 72. BL; Dlaf Benfon, 

! Raßlaire Str.; Henrn X. Woedel- 
mann, Balatine, Sl; Claus ©. 

| Claufen, 5145 Meitern 


Der Körperfchaft gehören 


OD 


tel; Zanar 9. Efitromer, 1526 Dit 
73. Str.; Frederid W. Taylor, 3739 
ı Milton Ape. ; 9. H. Harris, 466 No. 
| Auftin Upe.; John Jacob, 1858H0me 


‚früchte erfparen zu können und ven teten und 
um 
nicht darauf ausaeiwejen find, 
Zahl der Neger oder der Frauen zu 
| bermehren 
der männlichen Urbeitsträfte, 
nicht | 


walt Walſh 


ledigen Angeſtellten vor, 
darzutun, daß Wilſon & Co. 
die 
auf Koſten der weißen 

Swift & Co. reichten eine Erklä— 
rung ein, in welcher fie die von Anz | 
gemachte Behauptung, | 


ıda3 Arbeitspepartement, die X. W.| 


IM. und die American Federation of| 
Labor hätten jich aleicherweile um | 


hi * Pi | 
|die Drganijirung- ver Schlachthaus: | 





\Brotfrüchte brausiten, die zum Teil 


merbe in | 
großem Mape durch den Konfum von | 
verschieden | 


diefe Milderung ber 


des | 


'fommen, dafür liefern die Entmwides 
[ungen der lebten Tage einen fchla= 
Kartoffeln werben | 


Healey, der vom 


An der South Water 


30jährige Dienſtzeit zu beanſpruchen 
berechtigt ſei, finanziell geſichert ſei. 


bis 45 * 
| D 
| 
11903 vom I 


mtseid als Großgeſchwo⸗ 
Cheftelephoni 
Feuermeldeamt 
Hauſe Nr. 1232 
En: ung gers 
ſchickte der Richter die Herren an ihre 


Mit⸗ 


zur Freiwilligen Feuerwehr 
| 
260 
437 N. — 
entſprangen zwei Söhne 
Toöchter, die, 
ne ‚der Babre, der von ihnen vergötierten 
Dito T. Dover, Edgewater Beach Ho- | 


arbeiter bemüht, für unrichtig erflä 
ren. 
— 0 —— 


Ernſtlich erkrautt. 


Der frühere Polizeichef Healey teilweiſe 
gelähmt und verhandlungsunfähig. 
Auf Erſuchen der Staatsanwalt- 

ſchaft hatte Richter Sabath, Dr. Da— 

vid Monaſh mit der körperlichen 

Unterſuchung des bereits einmal frei⸗ 

geſprochenen, aber immer noch unter 

verſchiedenen Anklagen auf Annahme 
von Beſtechungsgeldern ſtehenden 

früheren Polizeichefs Charles C. 

Healey beauftragt, um feitzujtellen, 

ob diejer überhaupt verhandlungs= 

fähig jei. Der Beriht Dr. Mo: 
najhs laq heute dem Gerichte vor. 

Der Urzt bat Healey in feiner Woh- 


mung 6128 Univerfity pe. aufge= ! 


der frühere Polizeichef 
Beendigung 
Schlaganfall erlitt, 
ſeitig lähmte. Obſchon der Patient | 
nur 68 Jahre alt ſei, mache er den 
Eindruck eines um 10 Jahre älteren 
Mannes. Nach Anſicht des Arztes | 
ſollten, um Schlimmerem vorzubeu— 
gen, alle ſeeliſchen Aufregungen ver— 
mieden werden. Unter dieſen Um 
ſtänden hielt es Richter Sabath für 
angemeſſen, die Staatsanwaltſchaft 
zu veranlaſſen, einen diesbezüglichen 
Antrag zu ſtellen, jedoch konnten ihre 
Vertreter O'Brien und Pryſtalski 
:teine bindende Crflärung abgeben, | 
bis fie MWeifung . von ihrem Borges | 
jegten Maclay Hoyne erhalten hät- 
‚ten. Diele Toll am nächjten Sams: | 
tag dem Gericht unterbreitet werben. | 
Healeys Verteidiger, John %. Healy, | 
rklärte, daß ihm nur 
Dienite porlänfig 
beurlaubt fer, wiederum ala Bolizet- | 
heuptmann eingefebt zu milfen, wo: 
rauf er Istort fein Amt nieberiegen 
Iiverde, da er dann für feinen Yebens= | 
abend dur die Penfion, die er für) 


gleich 


daran liege, 


— oo. -- 


sm Tode vereint. | 


ie Wittwe des Fenerwehrchefs Sweenie 
an Altersichwäche neitorben. | 
Die Wittwe des am 16. Februar 
ode abberufenen Feuer: 
mwehrchef3 Denis %. Smeenie ift heute, 
orgen in der Wohnung ihres 
Sohnes Frranf, der die Stelle eines, 
fen im  jtäbtifchen 
befleivet und im 
Arthur Ave., Ro 
Park, wohnt, an Altersſchwäche 
geſtorben. | 
Seit 1849 in Chicago anfähte, | 
reichte Jie Smweenie, der fich aldEriter | 
gemel: | 
det hatte, die Hand zum Bunde fürs | 
Leben. Der überaus glüdlichen Ehe 
und zwei, 
nebft vier Enfeln, an 
Mutter und Großmutter trausen. 
Die Verltorbene, die in Irland ge 


iboren wurde, hat das hohe Alter von | 


37 Jahren erreicht. Die Leiche wird 


Mittwoch Vormittag vom Trauer: | 


' hatte nichts, aber er war ein Be 
ren Ija feine Frau. 


| man mit einer folgen Wäfcherei in| 


' ren eingeleitet, um in den Befik ber 


ſucht und brachte in Erfahrung, daß! 


nach | 
jeines Prozeifes einen | 
der ibn linfg:| 


‚ Gewölbe tit aber fchon jebt fo zerfal- 
| Ten, dat es $4300 often wird, es in], 


| den: Edna gegen Harry Harrilon; 
' hatten heute vor acht Jahren gehei- 
| ratet und Haben einen Knaben, ben | 
| die Frau mitnahm, als fie fi am ei 


rtanaeau, aeb. Evans; 


' heiratet; zwei Jahre fpäter verlafien. 


| zum 24. April 1915 zufammengelebt, 


‚ aber erit vor vierzehn Tagen erfah-, 
ı ren, daß die Ehe ungiltig fei, und fich | Beim Pfund 


Verklagten zu einigen vermocht und} diefer Anfchuldigung zujanıneı 
iind daher entlaifen worden. Seit | rufen. 
jenen Vorfall benügen die Stellel- Gegen die Gasgeſellſchaft. | 
ſchmiede nur noch ungeführlihe) Ha ver große Sasprozek der, 
elektriſche Lampen. Stadt ſich unendlich lange hin— 
web! © Wan, o Way Wet Waih! |fhlenpt, feit faft fieben Jabren, jo 
Im „Naſſe Wäſche Wäſchereige— hat ſich auf der Südſeite ein Verein 
ſchaͤft“, 3212 bis 16 Armitage Ave. von mehreren hundert Gasberbrau⸗ 
hat Iſa C.Way 826,000 ſtecken. Iſa bern gebildet und durch James ©. 
war Wittime und wohnte in Mafon| Sutter einen eigenen „Zeitfall” im 
Eito,. Joma; ihrVater hatte ihr $30,- | Stabtgericht anhängig gemacht, um 
000 hinterlaffen, auch ihr veritorbes | pie Gasgefellfichaft zu zwingen, die 
ner Gatte mar nicht unvermögend, ! unter der „70 Gentsorbinang“ zu 


ibe⸗ 


— 


s 


en 
x 


- 


aber ihre Tochter erhält die Einkünfte yief eingezogenen Gelder herauszus 


aus dem Nachlah. David D. Way! rien. Kür die Vernehmungen hofft 
R Iman auf die Mitmwirfung des ftäbti= | 
eroberer, und bald war vor zivei Jah- ſchen Korporationsanwalts. 
Er fchmärmte| 


ihr von dem vielen Geld vor, daß 


Lebensmittelpreife. 


Die ftaatliche Nahrungsmittellons | 
treffe für Lebensmittelpreife im | 
Eigentümerin, er aber nur ihr Unges | einverfchlei für heute meift gegen: | 
ftellter. Statt deffen gründete er die ‚über den für Montaa mehrere Ver: | 
Way Wet Wafh Laundry Eo., deren |änterungen auf und find, wie folat: 
Hauptaftionär er wurde, fchaffte, Greis, den Nreis. ben | 
auch einen eleganten Kraftwagen an, | — u — 
für den Iſa 81750 bezahlte. Jetzt werten ver Kann der ce 
find fie zerfallen, und heute hat die] Arnd. 


Chicago verdienen fonnte, bis fie e3 
ihm glaubte, die väterlide Yarım 
verfaufte und ihm das Kapital gab, 
unter der Bedingung, fie felbit bleibe 


nicht einnetwidelt..... 80 
N te zei ! : — Rund eingewidelt.g. .........8* 
Frau im Superiorgericht ein Verfahr | 1: Bund, eingewidel.......... 1218c 

viey— 

Wohlbekannte Marken 
4 ah In Baumwoilfact 270.275 32.55-3.00 
| af, bo. 1.38-1.40 1. 
|% Sab, Rapierfäde..... 1.32-1.35 1. 
5 Rfd., andgemogen.... 0.29-0.30 0. 
| Undere Marfen— 
4 Fat Baumwollfad 
4 Kaß Baummolifad.... 1.41-1.47 
5 Pfd.. ausdgewogen.... 0.29-0.30 


Schrot oder Grahammehl. 


Wäſcherei und des Kraftwagens zu 
gelangen. 48 
Das Alte ſtürzt. -0.3 

Samuel Anderfon MeWilltams, 
twelcher vor einem Xahre geftorben ift, 
batte legmwillig verfügt, daß die Con- 
tinental and Commercial Truft and 
Sapings Bant $3000 von feinem | 
Nachlaf auf ewige Zeiten verwalten ee De 3-1.70 1.60-1.83 | 
folle behufs Inftandhaltung feines "3 Rt." Baumwotlfad...0.22-0.34 0.34.0389 
Grabgemölbes auf Datwocde. Dieter | mu | 
Gelb ...2ccennencne 5.006,00  0.06—0.07 | 
Berftenmehl— 1 


Fat, Yaumwollfad.. 1.56-1.64 1.63-1.77 | 
5 Pfund 0.32-0.34 0.34-0.30 
ver 100 Pfd. per Pfund | 
$5.00-5.85 0.05%-0.06% 
ber 100 Pfund rer Pfund) | 
.:$9.50-10.25 111440 
.. 8.75- 9.50 10%-13%c | 
... 8.00- 9.00 10 -13c 


4 
2 
8 


FOHAFNMIEdI-- 
Dunfel je) 
4 ab, Yatmtmwollfad 1.5 


dauerhaften Stand zu fegen. Alle 
Erben de3 Verftorbenen und die Bant 
haben heute das Kreisgericht um Er- 
laubriß erfucht, behufs Vornahme 
ded Umbaus die breitaufend Dol- 
lar& verwenden zu dürfen; den Reft 
mill die Witwe beifteuern. 


DER anne 
Neis ⸗ 
Fanch Heade.. 
| Pine Rofe . 
Reismehl ....... 
Rolled Oats — | 
Ausgewogen 6.00- 6.50 8 — Bike | 
a u; der 100 Pfb. per 10 Bid. | 
202 rt. 1 Wisconfin, Min- 
Auf Scheidung verklagt. „efota und Dalota.... 1.55-1.7 0.18-0.21 | 
Nr. ‚05-2. .23-0.26 | 
Unter den heute angeftrengten ——— EN 6 


Scheidungsklagen waren die folgen: | Ercamerh, extra, in 


5 
5 


per Pfund per Pfund | 

Rübeln 47 ⸗480 49-—58c | 
Pr... PIERRE | 46-—5ie | 
Grenmerbh, KRüblfpeicer.... .45—47Tc 46-52 | 
In Bappfchachtein 1lec höher als obige Preife. | 


In 
Kunſnbuter — 
ndardforte, Ehadtel....29—80c 
< — —— — | 30., per Rolle. ............28—20c 
lepten Neujahrstag infolge vieler und | mintelförte, Molle und ande 
ichwerer Mißhandlungen vom Gatten | ar en f 
trennte. Harry gecen May Zous| — Phund 
* Brid, im Ganzen. .........29—33c 
\ hatten eben= | aufgeſchnitten 
falls vor acht Jahren geheiratet und| Fer 
ge x Abfohrt frifh, geprüft: Dud. 
haben zwei Kinder, um deren Obhut Kr eh. 38-400 
der Vater erfucht, von der Gattin] „ir in Bapbihasten 1 Cent 
hatte er Sich infolge ihrer Liebesaben-! sonne firte Mg 
feuer getrennt, als fie im legten Juni | gen, EIER) 
in's Countyhoſpital gebracht me 
64 —* ſp ch m tben Nerbampft, ohne Buder...11 -12 12 -15 
mußte. Slara gegen George Garbis; | zuge Der. 100 Pfund der Bund 
hatten 1907 in Pretoria, Sübafrita, | Alarer sonserennee BI ETIT.IT 0.08-0.00% 
geheiratet und find bald nach der | mer 80%. Auderote | 
Seburt if ; Jabt 10%, 1:4 Pd -Büchle $1.2214-1.32% 12-148 | 
Geburt ihrer jegt neun Jahre alten | Reda —5 $ | 
Zodhter nach den Ver. Staaten, bez.| 10%. 5 'MMd.-Uidle..53.00 -3.05  BE-43 | 
Chicago, gefommen; Mißhandlun: nn ein. u — 
gen. Sofephine gegen Thomas 3. 00 R til i 
Richardſon, 5621 LaFayette Ave. 


32 350 | 


29— 8% 
Pſfſund 
37- 46c | 


ver Dbd. 
30 450 
mehr als 


Der Buchſe per Nichlte 
Cents Cems 

......... . 6317 108 -22 

Mittlere Sorte 5 1524-1023 17 -20 


13—16€ 
11—14c 

Y ı eu. 2 Bohnen— 

Beamter der Grohfleifher Morris &) Mabb, außgelußt......$ 


per100 Pfund ber 'Klund | 
14.00-15.50 18—20e 
— * m ... u nn nnner 
Go.; hatten am 6. Februar 1912 ge=| Kino '.. 


14.50-15.75 16—20c 


..u.n 0... 


zuhienans — 1 Pib. Büchlen 
Dyd. Bühfen Tüßfe 
IM] 22 .2nnnnannnnnnıer.-91.95— 2.10 1923: 
Med Mlasla .... .. 2.75—2.05 27—33e 
edinten — nanıe — 
10-12 Pfd. im Durdo per Pfund p 
OR 
14 bis 16 Pfund sonne: 29—I0c 
zrtd— 
| Befte Sorten zaeenannnın d—tbE 
Mittlere Sorten our..00..37—30c 
Vieredige Stilde, ganı...28-—3% 


EdnaL. Eridfon hatte am 3. Sep- 

tember in St. oe, Mich., George E. 
Glement geheiratet und mit ihm bis er Bfund 
— 
worauf ſie ſich wegen ſchwerer Miß— s 
handlungen Tcheiden ließ. Drei Tage 
nad) der Scheidung heiratete fie in La — 
N —* Ir .f | Edjimgi; ıbeiter ® H — 
Borte, Ind, Batrid MeNamara, hat} An Yapimacten, MD 28 292 
Deim Pfund ...u.0..00.2714— 129 

Eian: ard. tein— 

28c 


4⸗66 
40 4560 
81 ⸗870 


31—36c 
30-—3Uc 


30—3öc 
26-—32%c 


Sanratzerau — 

Sen ß 
honuis, ıu Bucdien — 

MalBdl, Pin neun IT Sr 


2 
bo, Quark... 50-5 5U-70C 


vom Gatten getrennt, und heute auf 
Aufhebung des Verhältniffes ange- 
tragen. 


Zee Büchſe 
Geſchworene beeinflußt? 


—R— 


ver Sad ver Sad | 


5 Bund Sad. .........0.27—0.30 0.30—0.35 


Ddd. Vuchſen Bachſe | [teilt wird, Befragt Euren 


j 
‚Harıy Olfon in Unterfuhungshaft 


ıDanner ins Gebet 
98.50-10.00 11%—ide | 


Nur wenn man einem mohler- 
mogenen Plan folgt, fann man 
Spaten zu einem Erfolg ges 
ftalten. Die Merchants Loan 
and Truft Company Bant tft 
eine qute Bank für beftänbige 
Sparer. Dies ift eine Banl, 
die das höchite Mak der Gi- 
cherheit für Eure Erfparniffe 
verbürgt, eine, die jede mögli- 
be Zuvorkommenheit und 
Bankbedienung bietet, um 
Euch zu helfen. 

Alle, Spareinlagen, die in dieſer 
Banf an oder dor Mittrnod), dem 


6, März gemadt werden, ziehen 
3 Proz. Zinfen von 1. März an. 


Kapital u. Aeberſchuß SU,000,000 
112 West Adams $tr. 


Heute Abend 


— 
Y 


Spar: Departement 
Montag offen 
bis S Uhr Abends, 


NATIONAL 
CITYBANK 


of Chicago 
David R. Forgan, Präſident 


Südoſt⸗ Ecke 
Dearborn & Monroe Str. 


(Zu ebener Erde) 


Zinſen bezahlt vom 1. Mäürz an 
auf Einlagen, welche am ober vor 
dem 12. März deponirt werben. 
National Bank Sicherheit 
für Eure Erſparniſſe. 


Ge zu verleihen, 


Site | Wir mahen Ghpothelen anf Grundeigentum 
\ven 5 6i3 6 Proa; au nr. 
an 


für Nen- 
Aauten. Sie erhalten Antwort 
Stunden auf Ihre Nadıfrane, 


hOME BANK & TRUST CO. 


Milwankee und Aſhland Avenue, 
Ciien Dienstag und Samstag Ubends His 
9 Ubr. 20febms* 


Barum IR 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


wur Burlt iiberais Bevorzugt? Tg 


31 biefelbe mit b nliäften Meinlid« 
Weil a a Betten — 
ieferanten 


Todesfall hat die Polizei ChHriflian- 
fon fowohl, al® auch jeinen Freund 
enommen. Dom Polizeihbauptmann 
genommen, gab 
briftianfon an, daß er 
längerer Zeit mit Ella, 
Dienftmäbchen in der Nachbarfchaft 
bon Hoyne und North Ne. in Stel- 
lung gemwefen fei, ein Verhältniß un- 
terbalten habe. 

Geftern Abend habe fie ihn in fei- 
ner Bude aufgefucht. Er und Olfen, 


ı ber fein Gajt gemefen, hätten fie auf> 
‚gefordert, fie zu einem Yanzbergnü- 
'gen zu begleiten. Sie habe, Unmohl- 
‚fein vorfhügend, abaelehnt. 
wären er und Dlfon ohne fie gegan- 
gen. 


Dann 


Als fie zurüdtehrten, hätten 
fie das Mädchen entfeelt im Bett auf- 


6% | 315 Chic 3» 

f i } 7 Ti yuoch . 0 04 

7 > t, Bid. 0. 5 230 Ch. i 2.12 38 
20120 Bd Serien (auß —— 1985 Com. Editon..... 107 
gefuct), das Pfund... 0.180.194 


Eäweine (sugerichter) 
Gefalzen, dad GAB. ...........48.50 
Emmalz, 100 Pfund. zuununne 
Sitppen, das Pfund 
„Biates“, das Pfund 
Schentel, das Pfund. ..unccnee 
Speck das Pfund 

das Pfund. 


ðriſch 


Aepfel uſw. TR 
on George I. Grimm & Go, 25 do,, Do 
sch Suulg watert Sisabe.) 25 Reoples | 
-0.50 
—.50 
—5.50 | 
—b.0 | 
—6.00 | 
—65.50 | 
50 | 
—3.50 | 


—2.50 
3.00 


gefunden. Gie fei an Leuchigaß er- 
ftidt, das einem offenen Brenner 
entftrömte, 

Olfon beftätigte die Angaben feis 
Ines fyreundes. Die Leiche befindet fich 
im Beftattungsgefchäft Nr. 2410 W. 
North Ave. Dort wird aud) ber Ko- 
|Toner feines Amtes walten, 


4 
108 108 


95 


| Str.; Heney R. Kent, 5218 Kimbart|Daufe aus nad) ber St. Ygnatius-| ray Sarah Bros 

| Ave.; John Kocured, 3431 ©. Lea- | Seuitenkicche, und nad) einem bort | pen —— — — 
bit Sir.; William G. Llohd, 905 abgehaltenen Trauergottesdienſt nach uf 995,000 Schadenerſatz gegen 
Latefide Bldg.; James MeKenna, dem SKalvarien-riebhof überführt die Großfleifher Morris & Co, we- 
7726 Maryland Ave; Victor Niffen, und dort zur letzten Ruhe ER gen Verlegung durd; einen Sraft- 
2710 Weſt Monroe Str.; Sohn D’- erben. u magen jener Yyırma abgemiefen wor- 
Garra, 4726 No. Wincefter Une.;| Db fich die Feuerwehr, deren Chef | yon Richter Hebel, vor dem die|® 
Peter Phillip, 1808 Lunt Upe.; Jas.|der Verftorbene von 1879 bis 1901 . ' 


E. Poole, 1512 D. 71. PL; Frant| war, offiziell an dem Begräbniß be- 
. 
NT TTSASTORIA 


D. Powell, 7218 Vernon Ave; Ma- |teiligen wird, ift noch nicht beftimmt 
;thias X. Schmitt, 3247 No. Whippfe | worden. 

— Neues Wort. — Erite3 Mädchen: ur Sä | 

Bon wem hajt du die Schotolade ? . | ups Mlkeerı 


| Str.; Samuel Weinftein, 1822 ©o. 
Bmeites Mädchen: Von dem Berfäufer 


ling, 5409 ©. Marfhfield Uve.; Geo. 
U. Weinih, 5459 No. Afhland Ave. | Im Bonbongeihäft. — Erites: Du biit Immer mit der 
‘ wohl in ihn verliebt? ites: Ach, a 


Ä Kejet die „Sonntagpoſt“. due — ſo einen — laden| vom 


Baumtwoallfamendl— 
flei soon0000..-82 36 36—45 
—— ae 714 72—89 


0 9 
38—38c 37486 
35—39c 


| 60 Deere, Vorzugs. Pi 95 — .... 
| 122 Diamond Match..1111e 1081e 109 — 3 
200 Saätell & Barler 41% 404 4% ..... 
10 Scart, ©. & Marr 64 
20 do., Borzugasaf..108 
100 Hartmann Korp.. 40 
155 Illinois Brid.... 5 
ı 2455 Lindfay % 
| 9 


199 M) 
— 


64 
108 
40 


| 

64 24 
108 | 
| 

I 

| 


w- . 
54 


. 27--31c 
30—41e 
32—37e 


2 ..34—36c 
. ..30-—-82c 
—-$1 —— 
Verdaächtiger Todesfall. | 
| Kurz und Neun. 


Licbhaber des Opfers und jein Freund | ne l 
in Unterfuhungshaft genommen. | Im Presbpterianer Hofpita 
sm Schlafzimmer ihres Anbeters | ftarb der 35 Sahre alte Hugh Zobh 

Kalzorn Ehriftianfon, Nr. 2535 MW. an einem Schäbelbruch, den er erlitt, 

North Ave, wurde heute zu früher | als ihm am freitag in der Werkftat 

Morgenftunde die 21jährige Ella | der Burlingtonbahn in dem : 

Mathifon an Leuchtgas erftidt aufs | darten Aurora ein Stüd 

'gefunben. An Verbindung mit bem den Kopf fiel. °. —— 


ı ‚1051 


....104 


> 104 
104 


100.2] unge Frau: „ .. Und nun no 
„„ ein’s möcht’ ich Dir fagen: Da wir als 
, Mann und Frau Ulles gemeinfam ha: 

ben müjifen, jo bitt’ ich Dich, von heute 


ab auch meine Anfichten zu thei⸗ 


60 


60% - 
70% 
wkolirungen b 

179—181 x 


"148%, 149 
119% 120 
53% 55 


12744 128% 


—8 warn, 

Golden Ruſfſeis, 
Jonathans, das Faß. 
Greeninas, does Faß. 
Ben Dabls, das 


30 
Stohäpfel, das ; ; 
etliche, in ten— 


“.n.......„u....... 250 


Elifton Park Une; Peter U. Wenp- 


..120 

328 Siewart-Narner 57 

917 Swift & Co.....130 
6197 Union Garbide & 

Carbon ........ 53% 56144 

40 Un. Baperboard. 14% 14% 

530 Wilfon & Eo..... 56 52% 
144 bo., Borzugsaf.. 97% 97 


tie 


x ı% Rekord. — Man fragte einmal 
*| Brahms: „Was halten Sie von der Un- 

+ % — * er Ri —— 
+) dreißig Jahre dauert, i s ſchon viel,“ 
97 ms; eriwiderte der Meijter, ö 


on... 5 


1% 
4% — 


.. 





I Gadlampe.—Sarıch 
Galbebm! Entwurf 
‚Barlor- oder Ehzim- 

‚Amer - Gaslamye — 

FA bollitändia 

; Bild— 


51 


foeziell am 
BDienit. zu 


Doppelte 
Keine Poſt-, Telephon⸗ oder O. O. 


Männerhoſen 


Gewmacht von einfachen oxfordgrauen 
eſtreiften Worſteds, hübſche 
ichungen, alle Größen von 
20 bis 40 — Dienstag das 


Knaben⸗-Bluſen 


Neue Frühiahrswaare, alle 
„matcheb“ Stragen ır. Tafchen, 

ofe und tapeleh, alle neue 
Multer, Extra-Werte m 
Dienstag 2 für 


— 
Grüßen, 


Schleier 
Chiffon Automobile Zdricier, 
weiß, fchivarz und farbig 
reguläre: $1.25 Wert 
Stüd zu 


— — 
— in 


Heldbörien mn 
. Toy und Bad-Straep Pürien ven 
chtem Leder reguläre 
$1.25 Werte — am Dienstag 


Regenſchirme 
500 Regenſchirme 
Maänner, mit TapeE 
rican. Zaficta 
„Jade Griffe, ves 
Wert, zu 


für Tamen müb 
dae Ame 


Waſchkleider 
Ginshbam Waisfleider für Kinder — 
in afortirten Muftern 
Faſſons reguläre 
Werte, zı 


— — 
mittfere und 


81 


Shirt Wailts 
VBoile Shirt Waift3 für Danıen, mit 
Etiderei unb Spigen coernirt, 
alfortirte Fafons 
$1.50 - Werte, au 


Korſets 


Vohlſbekannte Marken, 
niedrige Büſte, vier Strumpf— 
halter, mit beſticktem Top— 
reauläre- $1.50 Weite 
ziell zu 


. * 

Graß Rugs 
S6x4S;Ölligne Grüse ertra 

Sillow Graßtz Rugs, ten 

ciled“, afiortirie faroige Bor⸗ 

ten, rundum ceinactaht 

nur 


Dualitũt 


Bücherſtänder 


BSambus Buͤcherſtand, hat 4 
zollise Holz⸗ Zhelbes, gebeizt. 
Am zum Bambus zu vpaſſen. 
fomeres Gicitell, 40° ;),, bach 
regul. 81.50 Wert, z: 


— — B a ck gıen —— — 
Badoien für Gas- over Delofen, Ein— 
Srenner Größe, hat Schwing 
fürl; aus ſchwerem Gauge 
volirtem blauem Stabi ach. 
Größe 11x13 Zoll, au... 


Seide-Madras 
343511. merc. Seide-Miadrad für Sci- 


ten-Brapes, MAllover geründert 5] 


u. a, einiahe Gent neues 
Old Roſe, Mulberry, 
blau, Gold, 68c Wert, : 


Groceries 


DIpd Connuten White Bears 
Laundru » Zeiie—— | breite 
20 Etüde Rudel, 


ers, 


oder feine 
Dionstn 
z1ensag 


Lion Marfe eva · 


poricte Milch 


Bakers hochfeiner 
8 Büchſen * 


faſt Katao 
il, 5 io 
Forget Die Not für 
feine frübe Juni 
Erbfen — fvesiell, 
12 


Sea & Berrind 
import, Worceiter- 


fdire Sauce; 


Webb: Elmwood 
frifch geröiteter | 
Kaffee, 4 1-Rfunp: 
Büchſen 
für 

Stort Marke 


feiner rofa Ala 
la Labs; ſpezjell, Cor 


Manbattan Wiarte 
reine Pipfelbutter, 
vier Nars 


une 


E ° X8ür die „Abendpoi:”.) 

F Reijebrieic. 
Ein’ Beiub bei Schumann⸗Heinl Sie ift 
‘* Deflerreicherin, Teince Hamburgerin. — Gebt 
‘ Ende Mei nah Frantreich Verſpricht im 


dieſigen Buſh⸗Temple-Theater zu ſingen. 

Dallas, Tex., 26. Febr. 1918. 
Schumann⸗Heink iſt die Heldin 
des Tages. 
Die Zeitungen brachten auf der 
Frontiſeite ihr Bild und kündigten 
Ir Auftreten bei der in Dallas 


fiattfindenden großen patriotiichen | 


© Feier an. 
 Meulich abends jang die Künitle- 
tin bor mehr al 2000 Zuhörern im 
Fair Park Eolifeum. Mit ihrem 
Er Rullaby“, „Kerry Damce“, 
es Hrmiba“ aus Händels Ninaldo, 
 umb „Exp of Rachel“ rih fie die Mal: 
een mit fich fort, als fie aber im ihrer 
lichten und’ deshalb doppelt mwir- 
= Aungsbollen Weife „Craddle Song“, 
= und. „When the boys come home“ 
ang, da-burhbröhnte ein Beifall 
> Hatfhen und Herborrufen das Haus, 
E Das Hein Ende. nehmen zu wollen 
schien. 
5 &3 lag mir nichts natürlicher, al3 
F der Diva, die auf mein Anfuchen vor 
hen wie auch fpäter dem 


8 


Seife beiſprang, am nächſten Vor— 
mittag im „Adolphus Hotel“ meine 
 Hufwartung zu machen. lm elf 
br fchickte ich meine Karte herauf 
- und murbe Jofort -in ihrem im er» 


Ken Theater in jo hochherziger | 


A 
WIEBO 


BER scnoo: axo 
iD AsLAnn 


di 


D. Beitellungen ausgeführt für $1 


— Münnerhemden — 
Neuc Fruhjahrshemden für Männer, 


von feinen Shirtings gemacht, 81 


weiche zurückgeſchlagene Man— 

ſchetten, hundertn ı Du 

tern, Größ. 14 bis 17, aut... 
— es 
Wintin-Nachtbembden für Männer 
boil und groß gefähnitten 
ſpeziell am DI das 


das 


un 
vor 


un 
zIBa 3ll..-.. 


on um, 
Simenrze fteiie und neue weiche Hüte 
in allen Far 


das 


r Manneı 


= Männerhüte 


| ven end Formen 
— CHE EUR IE UT) TREE — — — 
linion Snits 


fein gerippte Union - Enit3 
en in allen Faf 


e Größe: fpestell 9 j | 


Union Sitz 
te Unien-Exits für Wiinner— 


9] 


= Pr 
— —— Suting 
Shepherd Chred Zuitin 
grobe Nuswebt db, Fch Ched#, 
valiend für Frübjabrs 
e oder fepar =! 


"Bert, 2 Pards 


Carters 
fir Dar 


Ierntpi 


zuitinn, 44 2. 


n. ⸗ * 
Tub⸗Seide — 
Fanch Tub Tcide, feine Sntin-Eirei- 


fen, pailerd fir Männerbent 51 


den ober Danıcıı -» Waiits 
a Bat 


wäſcht ſich perfelt, gut 81.50 
Emiva 36 3. breii, 


Flanell 


— ⸗ 
Suting Alaneli, 27 Zo0ti Breit, 


i@wabl don Sfancy 


rauch 
arobe ® 


> 32 
—— e mu 
36 Zoll breit, große Auswahl von 
7 Muftern, ganze td 


Ztitde 


a3 Martırırt 
stags⸗Verfauf 


—— A⏑ 
— * 1* 
26 Zoll breit. feiner weiſcher Finiſh. 


vaſfend für feines 81 


>8c Wert; Ivezieli 
Verfaui { 
TERN 


—“ * 
Furni 1 
er - Yirmih 


i 


Fußboden⸗ Koder Holzw 
hell in Farben, valſend 
Fußböden und Holhzwer!t 

ſpeziell Dienstag, ſolange die 


Partie vorhält, Ballone.. 


Blücher 


Grüne Stamps bis Mittag. 


dütſch) ſind doch alle 7 in Hamburg 
A geboren und großgezogen.“ 


J 
nach Frankreich fahren, ihre Söhne, 


F u ... 
Shifladung 
von itrift Nr. 1 
Wisconi. Kar: 
toffeln, 
Sunow Flakes— 
feine mehlige 
Kodıer, — hal 
ten fid) amt, ab 
ſolut froſtfrei. 
Speziell — per 

Buſhel 
(660 Pfd.) 


— —— — 


wdie teuer mir ihre Vaterftabt if. f 


[U ntien Kinner (und hier fpradh bie 
| Madame im echten St. Pauli Platt- 


Ende Mai wird die Sängerin 


| 


A cm ber front betuchen, und den Sol" 
© daten aller Nationen ihre Kunft zur | 


Verfügung ftellen. Als ich die Ges) 


a Täbrlichkeit der Reife darftellte, ſagte 
4 Dladame: „Was liegt daran? Wenn 
ich deu Staifer, der mich fennt, fehen | 


| 


ı könnte, wenn ich ihn, wie einft mit: 


| meinen Liedern, mit einfachen Wor: 
A ten rühren, ihm bon unferem Lane, 
1 da& ipir aboptirt, 


das Vielen viel, | 


1 mir alles regeben hat, erzählen und | 


H zum Friedenmachen 


ihn überzeugen fünnte, daß die Zeit 
längſt gekom— 


4 men, dann würde ich mein Leben da= 
für gern hingesen.“ 
1 Ich gab der Hoffnung Ausdrudh, 
4 daß die Künftlerin nicht vergeffen 
4 ivürbe, vor ihrer Abreife nach Frank— 
| reich wiederum im Buſh Temple vor= | 
zulprehen unb dur einen Lieber- 
| 
| 
| 
| 
| 


Artikel, ausgenommen Groceries. 


— Kiſſen 
Federtkiſſen, mit fanch Art Ticking 
bezogen und mit ſanitären 


J abend die Theaterſaiſon zu einem 
A triumpboolien Abfchluß zu bringen, 


da lägelte die Diva finnend. 


Ja⸗ 


J wohl, gnädige Frau.“ warf ich ein, 
J als Sie uns damals das „Früh— 
J lingslied“ ſangen, da wurde es Früh— 
© ling im Buſh Temple und gerade ir 


J dieſem Jahre bedarf es Ihres Kom— 


Bettücher 
Nahtloſe Bettücher, aus 
Sheeting gemacht (Sröhe 
81x90: waſchen ſich 


— 


s1.T75 € 


— — 
ſchwerem 


ie reguläre 

— —— —— — — — — 
Weißer Cambric, feiner, weicher Lei 
en⸗-Finiſo, paſſend ſür feine 


t 


— 


Diſchtuch 
Merceriſirte Tiſchtucher. — 


hübſche 


immuſter, feiner 


'ob das I 


für > 


yY . 
Man 


Garn 


unuß 


—Denree 


Seide Fiber nahtloſe Dameuſtrümpfe, 
ovve Int 


ve» 


geſplei lte Sohle, 
eund Zehen, Lisle Gar 8* 
An te Artenea mn 
er⸗ hwarz w. we 
30 er 3WWar ſ 
oder 3 Paar Er 


une THAURETÜTÜMPTE mn 
Seide Fiber nahtl. Männeritrümpfe, 

hoch geſpieißt, doppelte Zoble 

Fer und Zehen, in ſchwarz, 

wei, grau und Palm Peach, 

Paar Be, oder 3 Baar für... 


Serie u 


u Sellerie Tral u 
ie Tray, auch vVickle-Diſh 


amertlaniiweit 


D 
regul 8* 


BGlas 


Muſter-Zigarren, dehr ipezieht, $2.00 
und 382.25 ine stille 


> zocrie 


Riſfte 


an a 


ven 7 


* * 
Serving Traydg — 
Makbagoni⸗-Finiſh 

11x 


— — — 
Zerving Trans, 
Rahmen Größe 

» 


regitiärer $1.50 Wert; fnesiell 


ı Dienstag zu 
—WGarbinen⸗Strefer.. 
Gardinenitrefer ard Tannenholz 


Größe ExI2 Ru, mit nickel- CE 
attirten Seiten Pins 'pe 


| ET. 
Waifer Set 
schweres 


— uns — —— , 
7.Stück Waſſer.Set, 


es geſchlifſenes Glas 


imitir- 


Little Gent? Schube, Baar 3 
1 Strap Hans: Zlippers für Damen 


Naar 


Damenſchut 


1 48 
je, LIIS 


Raar zu 


Simwarze Leder Mönnerilippers, Paar... S 


Corduroy Gverett Zlippers für 
aänner, 


m 
„Ai 


Das Paar Aller. 


Teite Sandasichnbe für Damen, 
$ 


Lohfarbige Ruſſia Calf Mary 


Kinderſchuhe, das Paar zu. 
Juliets für Damen, jchtwarzes Gans 


Weiße Canvas Mädchenſchuhe, Pr. 81 
Matte 


ten Stodiverfe gelegenen Suite bon 


ihr allein empfangen. Die Künlf:: 
lerin Jah frifch und blühend wie im— 
mer aus, dad Yuge war feurig und 
jung, doch auf ihrem Haupte fah ic 
eine Schicht mweiher Faden, die bor 
zwei Jahren noch nicht dagemwefen. 
Der Krieg hat auch ihr die Merfmale 
der Eorge aufgedrüdt. Die Unter: 


baltuna war von vornherein jehr be= | 


weagt, da der Eängerin vom „Dals 
ln® Dispatch“ eine Erklärung abrer: 
iangt wurde, bie fie wie folgt peröf- 
fentlichen Tiep: 

| „Falls Deutſchland ſeinen Plan 
ausführt und neue Truppenmaſſen 
lan der Oftfront 
um Rußland von Neuem anzugrei- 
fen, jo wird Dejterreich einen Son 


berfrieden abjchließen und das wird | 
|Deutihlands Ende fein. Hoffentlich | 


:tommt e3 fo. ch bin Defterreiche- 
tin, feine Deutiche, wie viele glau— 
\ben.“ 

„sd hoffe aber zuperjichtlich,” 
fagte Madame zu mir, „dab da? 
deutſchamerikaniſche Publikum mid 
nicht mißverſtehen wird. Ich ehre 
und liebe das deutſche Volk, ſeine 
Lieder, ſeine Dichter, aber es iſt 
meine felſenfeſte Ueberzeugung, daß 
dieſem Blutvergießen ein ſchnelles 


| Kinder schreien 
|  NkcH FLETCHER’S 
ie 


zufammengiebt, ; 


ASTORIA 


das Ruaar zu.... 

Patent Colt Mary Nancy 
fir Mädchen, Baar zu. .$1 

Weise Bud Mary Nanes 
fir Mädchen, Paar zu... .$1 


Janes für Mädchen, Baar..... Si 
81 


vas mit Gummi-Abſätzen, Paar 81 


Mary 
Paar 


Leder 


Janes 
Mädchen, 


für 


Ende bereitet werden und die deut— 
ſche Regierung der Stimme des eige— 
nen Volkes Rechnung tragend, die 
ausgeſtreckte Hand Amerikas nicht 
abweiſen dürfe. Wieviel prächtige 
junge Leute könnten dann ihren 
Müttern, ihren Eltern und Geſchwi— 
ſtern erhalten bleiben,“ und' bei die— 


ſen Worten füllten ſich die Augen 
der „Mutter“ mit Thränen, bat Sie | 
Doc felber vier Kinder auf amerifa= | 


nifcher Geite im Felde, - während 
Auguit, der ältefte (36 Nahre alt), 
fi auf einem deutichen Unterfeeboot 
befindet, und Madame mwuhte nich 
ob er noch lebt oder vielleicht läna 
dem Meere zum Opfer gefallen. 
Dann unternahmen wir im Getite 
einen Spaziergang dur Deutſch— 


+ 
i, 
! 


teratur und Runitinititute 


zu Sprechen tam, 
gehört, da konnte ich eine zarte Ar- 
Ipielung auf die Betonung ihrer 
öfterreichiichen Geburt nicht unter: 
laffen, aleichzeitiq auf die Enttäu: 
Ihung meiner zreunde im Hambur- 
ger Club in Chicago hinmweilend, die 
Schumann=Heini doch ftets als ein 
Produft der ftolzen Freien Hanſe— 
ſtadt an der Elbe angefehen haben. 
Die Diva erhob lächelnd ihren Fin— 
'ger und rief in herzlicher Weife aus: 
i„Unfer Tiebes, jchönes Hamburg! 
Sie ala ein Hamburger Kind von 
ber Waterfant jollten doch wiſſen, 


ı Chscagoer Deutfchen 


a | bauenden Talente 
4 Sanlien, der Verwaltung des Herrn. 


‚Ste und Xhre Kinder im Kriege“, | 
‚Ben Stünftlerin, der „Mutter“, ber 


“\nerin unferer deutfchen Schaufpieler 


J wann's 
war, mit ihr anz'bandeln. 


A a'habt, an' Burſchen, 


land, deutſche Städte, deutſche Lit- 
und als 
ich auf das Hamburger Stadttheater 
in welchem ich 
ſchon als Schuljunge Madame ſingen 


ke mens, damit nicht Zweifel auftom= | 
a men, 
5 Smiefpaltes die Unferiae bleiben.” | 


daß in biefen Zeiten des 
„Und doch fcheine ich bei unferen 
nicht diel zul 
gelten; man fümmerı fich wenig dort | 


um mich,“ und den Ausdrud des Er: | 


Faunens auf meinem Befichte lefend, ! 


|Tagte fie, „es hätte fie jehmerzlich be— 
‚rührt, daß bei ihrem lebten Konzerte 


mit dem Thomas Orchefter Vertreter | 


der deutichen Preife nicht anmefend : 
M maren, und feine ber beutjchen Zeis 
tungen von ihrem Dortfein die Klein | 
a fie Notiz genommen hätte.“ 


D 


ie Diva erfundigte fich beforgt, | 
heater nach Erklärung de? 
amerifanifchen Mirieges an Deutfch: | 
land nicht befonders fchiver zu fäm= 
pfen habe, und als ip ihr von dem | 
wirklich „nenmen“ deutfchen Theater, 


N 


9 von den unermübdlichen Beftrebungen 


eines Co.ırad Seidemann, dem auf: 
einer Frl. Elfe 


Louis Güirzel und der Unterftügung : 
der befannten Deutfchen berichtete, | 
und zur Belräftigung einige Krititen | 
der „Abendpoft“ auf den Tifch legte, 


9 da ivar bie Künitlerin fichtlich er= | 


freut. 

Mit Rüchficht auf andere Buchun- 
gen it es nicht möglich, vor Mitte 
Mai zu fommen, und auf meine An: ! 
frage, ob ed nicht angängig fei, einen. 
Tag feitzufegen, fonfultirte Madame | 
ihr Datenbüchlein, trug unterm 15. | 
Mat ihr Auftreten im Bufh Temple, 
Ehicago, ein, und ftellt nur die Bes | 


‚dingung, daß außer diefer autorifir=, 


ten Anfündigung durch die „Abend: | 
poft“ Die eigentlihe Propaganda | 
nicht vor Ende April begonnen mer= | 


ı ben darf. 


linmittelbar nah ihrem. Konzert! 
im Bufhb Temple wird Fyrau Schu: | 


 mann-Heinf fi nach Europa ein- 


ichiffen. | 
Mit einem berzlichen „Gott fchüße 


berabichtedete ich mich von der gro=! 


— 
herrlichen ſchlichten Frau, der Gön- 


und der deutſchen Muſe edlen Hel— 


Chas. G. Martin. 


| 

x I 

@ ferin. 
I 


V Photographie. 


I 
Humoregfe von Hand Horina. | 
— 


So oft da Ploderer Lippi 
Tappelbach am Sunnta' auf 


Kartoffeln 


— 


irarerarererererararararafafararersgrarafarerarargrareı 
IS 


und gute Kocher; nur 


morgen zu 


m nn 
Männerjoden | 
PBargain-Vafement | 
Spleproof Seide, 
Kor zum: | 
trämpfe; in || Established 
EShivary und eis || , 
nigen Sarben; | »y E.]. Lehmann 
ieht wie Seide || in ı 
aus; Zub-@tan: || 875 
derds und Sec: || 
conds 50c Diral, ; | 


zer Ze 
% 


Garnirt Hüte 3 


Bargain-Baiement. 


BE —ſ ſ— —— ul un — 
Dies ſind wundervolle Kopien der eleganteſten u. neueſten Moden in Putz⸗ 
waaren. Dieſelben ſind gepreßt und bei Hand gemacht, aus Catervillar 
und Crepe Kombinationen, Satin Braids und Bändern, dreieckigen Jap 
und Milan Hanf-Kombinationen. 
Die Formen umfaſſen Sailors, Turbans, Muſhrooms, gerollte Krempen 
und Poke Effekte. 
Einige ſind Vanded, andere mit Duills, Blumen und polir- 
tem Vand garnirt. Es würde äußerſt ſchwierig ſein, dieſe 
außergewöhnlichen Werte in dieſer ſpegiellen Partie zu 
dupligiren; für Dienstag zu 


Ungarnirte Raflons 


Wenigſtens ein Dutzend verſchiedene Blocks, wie mittlere und Feine Pokes, 
Sailors, Muſhrooms, Colonial Shapes, Turbans ete., Far— 
ben find fhmwarz, braun, Naby, Sand, Cherry, grün, Taupe u. |, 


Bearl; follten $1.75 bringen; Eure Mustwahl Dienstag zu. . 
Berfauf Damenschuhe, 1.9 


Bargain-Baſement. 


2 E 


| 


Für Dienstags großen Verkauf offeriren wir 3,500 Baar 
Damenftiefletten, von einem wohlbefannten Chicago Mail: 
Order Geichäft erhalten, al3 Heberichuhmaaren und Bar- 
AT tien, Die fie nicht wiederbeitellen Fonnten wegen 
der Berhältnifje im Ledermarft, und aus die- 
jem Grunde an uns zu Breiten verkauft, Die 
iweit unter den wirklichen Fabrikkoſten ſtehen. 
Das Nijortment repräjentirt Stapel: und Vio- 
velty-Fallons, zum Stnopfen und zum Schnü- 
ren, jehwarz, weiß ıı. GCombinationfarben. Alle 
aus garantirt eriter Qualität Leder. ES find 
alle Größen in dem Sortiment, aber nicht alle 
Größen in jeder Zallon. Diefe Schuhe wurden 
gemacht um im regulären Wege von $3 big $5 
per Baar verfauft zu 
werden, Dienstag zu 
Kommt zeitig 
Dienftan Mor- 
gen wenn hr 
die beite Aus— 
wahlhaben 
wollt. Alle gut 
anf Bargain— 
tiſchen arran— 
girt, um leicht 
die Auswahl 
treffen zu kön— 
nen. 


Bargain 
Base- 


bon 'amundert, iwia dumm als er manzg'fragt: „No, Stafi, was 18’ denn | bedeutete. Zahlreiche Gegner, die Tidy ner fiarb; im 
St. nigsmal dreinſchau'n kann. Drauf mit uns zwoa?“ Aber d’ Staft hat ’n dieſer ungeſtüme ſcharfe Künſtler endgültige Vereinigung Wagners und 


Diefe Verfänfe für Dienstag — 
2,000 Bufhels Fancy Wisconfin weiße Kartoffeln, alle garantirt tadellos 


phon-Beitellungen; nur ein Bufhel an jeden Kıumden verfauft; jpeziell 


THE FAIR=- 


State, Adams and Dearborn Streets 


In fancy Miſchungen und Shepherd 


r T-Tr mr 
JASSJNdeE: 


arararasarafafafajarejel Talgrele] 


23 
Bu. 


in Bufhelfäden zu haben; feine Boft- oder Tele- 


’ (Siehenter Floor) 


(The Store of To-day and (To-morrow — — 


Holevroof Seide Flbre 
Damen » Etrümpfe, 
in Shwar, und 

i fehen ie 

i aus; Cub 

Standard und Eec- 

onds der 6öc Quali 

tät: 3 Paar für 
1.15; 


Paar =. * 420 


— 


Wir kauften das ganze Ueberſchußlager, ſowie alle nicht 
weitergeführten Nummern der Formfit Braſſiere Co., Fabri— 
kanten von tadellos paſſenden „Formfit“ Braſſieres. Unter 
den vielen Modellen findet Ihr ſicherlich eine Faſſon, die 
Euren Braſſiere- und Confiner-Bedürfniſſen entſpricht. Ein 
volles Sortiment von Größen, von 34 bis 48, iſt in den 

Partie 1, zu Partien eingeſchloſſen. Die Partie 2, zu 


Werte ſind bis zu 51, ſogar 
— 


noch höher. Wir bringen die 
ganze Partie Dienstag zum 
Verkauf in 2 großen Partien: 
* . J .. 
Norfolk Kuabenanzüg 
Bargain-Baſement 
Norfolk Knaben-Anzüge in mittleren u. 
ſchweren Gewichten — einige haben 2 
Paar Hoſen — in den neueſten 
Modellen. Ein ſehr großes Sorti 
ment von Muſtern zu Eurer Aus 
wahl. Dieſe Anzüge würden regu— 


lär zu $5.50 verfauft A 45 
O 


den. Größen 6 bis 18. — 
Anzüge für kleine Knaben 


Dienstag zu 


Plaids; abnehmbare weiße Kragen 
1 M —7 tt, * (faul * 
und Manſchetten; Größen 3.45 


214 bis 9; 834 Werte, zu.. 

9 dr . * ” 
Männer und Fünglings-Anzüge 
in Hellen und dunflen Scaitirnungen. — 
Sut geichneidert unnd tadellos paliend; 
Sröhen 31 bis 46, eimihliehlih für Be 


leibte und Hagere; 912.95 10 095 
> 


und $15 Werte 
Berfauf von Meberhrien 
Yn weih und Hidory Streifen: alles Iinion Waare. 
den weißen Overalls findet Ihr bi3 $2 Werte, 
Hikory Imd $1.15 Werte, Eure Muswahl zu 


arararefaparafarzjagai jeigfziaret 


2 


—* 


— 


5 


run 


re 1870 wurde bie 


ut 


Jah 


Marein in d' Kircha 'gangen is' und hat er oans von de Bild'ln an ſeini- net amal ang'ſchaut, 'n Lippi, und machte, hat Frau Coſimas Takt und Coſimas vollzogen. 


D' Nadelberger Staſi war nämlich 


Buab’n hätt’ 
nur net fo 


r | 
ſchwer g'weſt 
Sie hat 
eigene Manier 


der 


andern 


aber aa ganz am’ 


dös Madl anz'red'n. | 

Meil aber da Lippti, wenn er aa a 
iweng tebpert war, bo’ gq 
g'wüßt hat, daß er g’rad net zu bie 
‘auberften Buab’n g’hört, und weil er! 


ang’ftoßen hat, jo hat er fi’ gar net! 
traut, dD’ Stafi erft anz’reden, fon 
‚bern hat nur alleweil von ber Weiten | 
zubig’fpiht auf fie und hat f’ bentt, | 
wia jchö’ al ’3 war, mann er dös 


Madel buffeln und halfen bärft. 
Um de Zeit i8’ a reifender Photo- | 


graph auf Tappelbad einitemma under fi’ denkt, die Staſi wird's do’ | Ehre ihrer Geburt aefiritten. 


hat ft’ von Haus zu Haus ang’fragt, | 
‚ob fi’ leicht neamb photographiren | 
laſſen möcht'; a Aufnahm' mit ſechs 
Bild'ln koſt't bloß zwoa Kronl'n. 

Auf das ham ſi' da Wimmer Ferdl 


und d' Wimmer Nanni und da Pun- „Ui! is' dös a' ſchiacher Ding!” und ‚der Gräfin d’Ugoult, einer der anmus= | zimijchen 
\aug waar’3. Drum i8’8 glei’ g’fcheis | tigften 


‚zengruber Zoizl a'nehmen laffen und, 
wia da Ploderer Lippi die Sirb’In | 
g'ſehg'n hat, hat er ſi' dentt: 

„Jetz'n woaß it, mas i tua z’meg’n 


m 


da Stafi! 


d’ Bud’n ’gangen. 
Weil aba der Phatograph 'm Lippi | 


‚g’Taat bat, er follt auf an’ g’miffen | wechflung vurfummt, hat er auf d' wo fie Hans von Bülow ftennen |lofen Unglüdes, das uns belaftete.“ 


| Bunft hinfehau’n, und meil auf dem | 


g'wiſſen Punkt weiter nix z'ſehg'n 


war, als a Reißnagelknopf, ſo hat da 
Lippi ſo ſaudumm's G'friß g'macht, 
daß'n Photograpfen volli’ entrifch 
mwor’n i3 dabei, und daß er ganz ba= 
gelf’n Hat, eahmuz’ jagen: . „Bitte, 
recht freundlich!” 

Und mia ba 
Bilder 'triegt hat, Hat .er. fi’ .felber 


echm auf amol a Gedant’n femma 
ihr net | — aber fcho’ großartig! — Zerft hat | denn?“ | 
o’fall’'n hat, ablaufen 3’ laffen, daß | er vor feiner hing’lacht und hat zu ji’ 
it" a zweit’ Mal koaner net traut, ‚felba g’fagt: „Lippi, wann’ d’ aa 
net a fauberer Kerl bilt 


anz guat;is’ er zan Kramer 'ganga und bat dos MadI 


Zleamer drauf "kauft und Hat an d' an' A 


beim Neben au a weng mit der Yung’ | Nadelberger Staſi g'ſchrieb'n: 


| 


Hat jet’ Sunntagsg’mwand | fiat, mas i für a’ fauberer Kerlia. M. nievergelaffen hatte, dort eine |blidten uns ftumm in die Augen | 
an’zogen, bat fi’ g’wafcen und fam-|auf ba: Photographie bin, nachher Beihmann geheiratet-hatte. Cofimas und ein heftiges Verlangen nach 
pelt und i8’ aa zan Photographen in | brudt fe’ ehnder an Aug’n zu, wann Vater, Lifzt, vertraute fie zurQVollen= |eingeftandener Wahrheit ü € 
‚dung ihrer Erziehung der Frau von | 


ippi nacher feine] i 
recht freindli 


d' Nadelberger Staſi g'ſehg'n hat, gen Freind, 'n Punzengruber Loisl, ſo is' er halt wieder ham'ganga und Politik ihm wieder verſöhnt. Auch auf 
hat's eahm a jed's Mai an' Stich g'ſchentt und da Loisl hat eahm da- hat ſi' denkt: „Se bat fi’8 no' net andere Beurteiler hat die junge Frau 
geben, g'rad' dort, wo er ſei' Herz | für vans bon feine Bilder "geben. 
1 c’habt hat. 


ven. überlegt; da muaht halt warten, bis. 
„Buat i8’ er 'troffen, ba Loisl!“ daß ſ' da ſchreibt!“ 
hat ſi' da Lippi denkt, wie a er d'j Wie er aber a paar Täg ſpäter 'n 


g'wiß beſſer g'falln, als „Naa,“ hat er g'ſagt, da Lippi, 
Und wia er a ſo dag'ſeſſen „was gibt's denn?“ 
„Auf d' Wochen heirat i!“ | 
% gratalier, da! — Die welche 


na) g 


wia i!“ | 
i8’ und bin und ber finnirt hat, is'“ 


„No, d' Nadelberger Staſi!“ | 
a „.. ..D' — Nadelberger Staſi?!“ 
— a g'ſchei- „Ja! Woaßt d', 's muaß a mei— 
zer Kerl biſt d' dafür!“ Und nachher niger Freund g'wüßt hab'n, daß i 
gern ſiach und hat ihr a 
ji a jchönes Briafpapier mit an, Photographie von mir g'ſchickt und 
nfrag' dazua. No und a fo fan! 

ma halt z'ſamm'kemma!“ | 

„Hochgeöhrtes Froilein! Da hat da Lippi nix mehr g'ſagt. 
Indem daß Ich ſie lipe, ſente | 
ih ihnen Meine Fottagraffü und | 
bütte fie Mich auch zu lipen, mo= Ar 
mit ch verbleube F Coſima Wagner feierte kürzlich 
ihr gebreuer BP. 2.” ihren 80. Geburtstag. Nicht weniger | 

'n Namen fehreib’ i' net aus, bat la drei Städte haben fih um die! 
a Di Doch 
wiſſen, wer's is'. iliiſt es wohl Florenz, wo ſie das Licht 
„So!“ hat er g'ſagt, „wia er firti der Welt erblickt hat, und ihr ſchöner 
mar, „jeß'n woah i, was i kua; wann Vorname iſt ja wohl eine feine Huldi—⸗ 
i in dos Briafl mei Bild! 'nei fteden gung am die Stadt des großen Co— 
tat, möcht's glei, ſchrei'n die Staji: | jimo von Medici. Won ihrer Mutter, | 


| Gojima Wagner. | 
| 


———— | 


\ und geiftvolfften Franz | 
ter, i leg’ des Bilb! vom PBunzengeus | zöfinnen ihrer Zeit, hat fie auch Beth: | 
ber Loidl 'nei’; dös wird da Stafi; mannfces Blut geerbt, da der Vater | 
g'wiß beſſer g’fall’'n, und wann |’; der Gräfin, der fi in Frankfurt 


j'-mi’ als Lebender anfchaut!” 
Sehrit ober net vielleicht a Ber- Villom in Berlin an, und-hier war e3, 


andre 'Seit'n vom Bild! no’ drauf |[ernte. E& war, fo wird berichtet, vor | 
g’fchrieb'n: „Das bin ch!“ und nad> | allem die gemeinfame Bewunderung 
ber hat er 'n Briaf felba auf d’ Poft von Wagners Tonkunſt, die die beiz | 
'tragen. — ‚den Menfchentinder zufammenführte. 

Am näditen Sunnta’ bat er fi! ‘hre Ehe ift fpäter eine tragifche ges 
fein 3’fammg’ftaßt, da Lippi, und hat |nannt worden, und fo viel ift ja ge= 
fr’- vor 9 Kirchatür’ g’ftellt und hat|mwik, daß e8 nicht das Urgefühl der 
auf .d’ Stafi g’wart’.. Und wia |’ | Liebe mar, das die beiden zufammen- 
endli’ daherfemma.i8’,; hat er f’ fo|fchmiebete. Doch hat Bülow immer 
ang’Ihaut »umb-hat- T"|gefhägt, was Cofima ihm war und: 


* 


macht, und ſelbſt der mißtrauiſche und aͤls ſeine kün 


Mit Wagners Hingang begann in 
Frau Coſimas Leben ein neuer A 
ſchnitt. Von nunan betrachtete ſie ſich 
ſtleriſche Teſtamentsvoll⸗ 


oft etwas grämlich urteilende Gott-ſtrederin, als die berufene Hüterin ſei 


nn. 
u 


damalz einen aroßen Eindrud ae= 


N ca fo viel a fauberes Madl, und net| Photographie ang’fhaut hat. Und Punzengruber Loisl begegn't, fragt'n | fried Keller mußte befennen: „Diele nes Mertes, und Großes hat fie in 
‚bloß 'm Ploderer Lippi, fondern aa nachher hat er g’feufzt: „Der möcht der, ob er ſcho' 's Neu'ſte woaß? 
gifall'n, da Staſi 


vortreffliche und eigentümliche junge | diefer felbftgewählten Aufgabe gelei- 
Frau hat mir fo ungeteilt gefallen, |ftet. Die Erhaltung und Pflege der 
iwie feit langer Zeit fein yrauenzim= | Feftfpiele ift ihr eigenjtes Wert. Ein 
mer. Man muß ihr mirtlich alles | Hohes Selbitbewußtfein verbindet fich 
Gute wünfchen, und möge fie bleiben, | Hei ihr, wo fie auf verwandte Seelen 
was fie ift, in _biefer renommifliih und  millfommene Empfindungen 
verichrovenen Welt.“ |ftößt, mit inniger Güte; der größten 
Cojimas Schiefalsjahr war 1857. , Verbältniffe wei fie mit Takt und 
Damals, im Herbft, ftattete das Ehe- | mit jener ihr angebornen politischen 
paar Bilom Richard Waaner in Zü- | Gabe Herr zu werden, die fie in über- 
rich feinen Vejuh ab. Er las ihnen aus ſchwierigen Lagen. wie z. B. 
die Trijtandichtung vor, er fpielte | 1869 in München, glänzend bemährt 
ihnen bie legten beiden Alte desSieg- | bat. Weltlihe Klugheit und feelifch- 
fried. Der Eindrud war alsbald auf fünftlerifche Hoheit vereinigen fich in 
beiden Seiten tier. Schon im nädhften | diefer feltenen Frau zu einer Perfön- 
Kahre wurde der Bejuch mieberholt. | lichkeit, deren Zauber fich feiner ent: 
Magner hatte ficd eben durch feine ziehen fann, der in ihren Bannfrei3 | 
Liebe zu Mathilde Wefendont hin- | trilt. 
durchgerungen und jtand unter dem 
Drude Ihmählicher Zerwürfniffe mit | 
feiner Frau Minna. Unter jolchen 
Umftänden aefhah e3, dah in ben 
beiden allmahlid das Bewußtfein 
ihrer inneren Sufammengebörigteit 
oufbämmerte. WUlS die beiden im 


> 


Soinmer 1862 fih in Biebrich ivie- 


— "—— 
Kind erlitt Shädelbrud. 


; Beim Spiel in ber Nähe jeiner 
‚elterlihen Wohnung, Nr. 3032 Lot 
Str., wurde der zehnjäsrige Stephen 
Viod von einem Kraftfahrrad über 
‚fahren und lebensgefährlich verlegt. 
— ya Der Lenter fuhr unbefüimmert met 
derſahen, war die innere pannung | fer, doch ein Augenzeuge des Unfal- 
‚thnen bereits zu hohem jes Hatte fich die Lizensnummer des 
Grade gebieben. Zhren Höhepunkt er | Taprrades gemerkt. Detektives ver- 
reichte Die Stimmung bei zn |hafteten fpäter Walter Keller, Nr. 
DVejuhe Wagners bei Bülow in!a454 S Halfted Str., unter ber 
Berlin im November 1863: „Wir, ee 20 2 

s — Anklage, der leichtſinnige Fahrer zu 
ſein. Das Kind erlitt einen Schädel— 


— 
—⸗ 


bermannte | _— 
und zu dem feiner Worte bebür- s 
fenden Belsnntnifje eines grenzens | Nurz nnd Ren. 


| * xohn Sudan, 2636 Wei 
Cofima Hatte gewählt — es wat | a4, nn — Did 
nur noch eine Frage der Zeit, mann | Bear erunden. Nad) Aniicht der Vo- 
die äußere Entjweidung fallen follte. R r t vnalüdliber Zufall: vor 
Den Anftoß gab das Müchner Iris | 3 liegt ungludlicher Juſall DOR 
ftan-Jaht 1869. Raum angelommen,| * Bon einer Lokomotive der 
nahm fi Cofima des Meifters fofort | Grand Trunk Bahn wurde geſtern 
mii leiden chaftlichem Anteile an, lei⸗ der Weichenſteller Daniel MeCar- 
ſtete ihm mit nie ſich erſchöpfender thy, Nr. 6334 S. California Ave., 
Hingebung unfhägbere Dienfte, Und | überfahren und auf der Stelle ge- 
dann fulgte dieLöfung: Minna Wags [tötet. mn” 
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